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Beilagen : Der Sport vom Sonntag

Beſchleunigte Durchführung der

franzöſiſchen KNheinlandpolitik :
Die „ Daily Chronikle “ gibt ein Gerücht wieder , das ihr von

ihrem Kölner Berichterſtatter übermittelt wurde , wonach infolge der

Enthüllungen des „ Obſerver “ mit der Möglichkeit zu rechnen ſei , daß

die Entwicklung der Dinge im Rheinland von fran⸗

zöſiſcher Seite beſchleunigt und die Welt bereits in den

nächſten Wochen vor eine vollendete Tatfache geſtellt werden ſoll .

Der neue franzöſiſche Plan ſcheine dahin zu gehen . das Rheinland in

verbindung mit dem Ruhrgebiet unter franzöſiſcher Herrſchaft zu

darauf hin, daß nicht
ein

einzigeDie „ Humanite “ weiſt heute Bin , Micht ein e 5

wansöſiches bayeriſchen Separatiſten⸗
progeß Notiz nahm , weil er für Frankreich höchſt unangenehme

Enthüllungen gebracht habe . Mit dieſer Haltung vergleicht das Blatt

das Verhalten der Pariſer Preſſe gegenüber den Eüthüllungen des

Obſerver . Ferner weiſt das Blatt doenz hin , daß Poincare ,

der nun einmal die „ ewigen Geſetze der Geſchichte und darum an

einen neuen Angriff Deutſchlands gegen Frankreich glaube , Dorten

nur aus Angſt vor Sace unterſtützt habe. ( Danach hat olſo

die
— Regierung Dorten doch unterſtützt , trotz des doppelten

Dementis !
er Meldung des „ Daily Herald “ aus Paris ſteht hinter

der der ſſbert
rheiniſchen Separatiſten mehr der fran⸗

zöſiſche Generalfſt ab als der Quai ' Orſay . Dorten , der früher

von General Man unterſtützt wurde, werde jetzt von Mar⸗
ſchall Foch in ſeinen Beſtrebungen gefördert . Da⸗ Pariſer
Dementi werde in London doch nicht ernſt genommen . Die „ Daily

News erklären , es ſei gleichgültig , ob das Dokument von Tirard

ſtamme oder von ſonſt jemand .

Eine Beſtätigung des Cirard⸗ - Berichtes

Dr . Dorten ,der zurzeit wieder einmal in Paris weilt , hielt ,

wie mam von dort der „Voſſ. Ztg.“ meldet, geſtern in einem extrem
nationalen Verein einen Vortrag über das , was er die rheiniſche
Unabhängigkeitsbewegung nennt . Nach dem Vortrag

nahm die Verſammlung eine Entſchließung an , in der die Regie⸗

rung auf wird , die angebliche Uünabhängigkeit im

Rheinland zu fördern .

Die Eiſenbahnen und Fabriken am Rhein und an der Nuhr !

Der ehemalige Finanzminiſter Francois Marſal ſprach im Par⸗
leiausſchuß der demokratiſchen Entente in der Stadt Rouen über die
franzöſiſche Finanzlage . Er behauptete bei dieſer Ge⸗

legenheit , der päpſtliche im Ruhrgebiet habe dem Vatikan einen

Bericht des Bürgermeiſters von Eſſen zugehen laſſen , der auch den

franzöſtſchen Behörden mitgeteilt worden ſei und in dem u. a. geſagt

wird : „ Das Ruhrgebtet iſt das Herz Deutſchlands und der Körper

ſtirbt dahin , wenn das Herz nicht mehr ſchlägt . Francois Marſal

ſchloß den Vortraa mit den Worten : „ Sagen Sie es all denfenigen ,

die unter dem Krieg gelitten haben : Der Krieg wird mit Eſenbahnen

und mit Fabriken geführt , die Kriegsmaſchinen , Granaten und gif⸗

tige Gaſe Halten wir die Eiſenbahnen feſt , die
die Truppen befördern , die Fabriken , die die Armeen ſpeiſen und

ſolange es vor den Toren dieſer Fabriten einen Wachtpoſten und

ſolange es in ihrem Direktionsbureau einen General gibt , werden

unſere Kinder nicht den Tod erleiden ; denn ſolange iſt der Krieg

ummöglich. “
Rede desfrüheren Finanzminiſters Marſal ſpricht mit bru⸗

3 aus , daß die von ihm vertretenen politiſchen Kreiſe

Frankreichs die dauernde Feſthaltung der deutſchen
Eiſenbahnen und Induſtrieſtädte im Rhein⸗ und

Ruhrgebiet betreiben , — eine weitere Illuſtration der durch die

Enthüllungen des „Obſerver “ beleuchteten franzöſiſchen Machenſchaf⸗
ten. Wenn zu Zeit Präſident Millerand in einer Rede

auf dem Bankett der Vertreter der ausländiſchen Preſſe in Paris —

die Deutſchen ſind ausgeſchloſſen ! — verſucht , bei der Weltmeinung
für die franzöſtſchen Ziele zu werben umd die verhängnisvolle Politik

der franzöſiſchen Negierung durch täuſchende Worte qu ver⸗

ſcheiern , ſo müſſen ſolche Verſchleierungen angeſichts der vielleicht

wenſger vorſichtigen , dafür aber offeneren Bekenntniſſe zu den

wahren Abſichten der franzöſiſchen Politik vergeblich bleiben !

u den Enthüllungen des Obſerver

Ein Teil derLondoner Preſſe befaßt ſich weitertin mit dem vom

Doſerver peröfſemlichen franzöſiſchen Geheimbericht . 3 5
Reuter . Melbung beſagt , ein nachdräcklches franzbliſder de
menti beſage , daß das vom „ Obſerver veröffentlichte
nicht exiſtiere . Dennoch wird es von den men

ern

als ficher angeſeben , daß Frankreich verſucht , das Rheinland von

Deutſchland zukrennen .
ee e

Die K tare derPariſer Preſſewer beachtet .

Wesger inn
des

aden dtal de wude, mieeld bebe un7 5 0 9 7ienſtes in Köln zur Zeit des Kapp⸗Pu
1 8

amtlicher Seite prompt dementiert . Reuter erfäget , es

handle ſich bei dieſer Behauptung des „ Matin “ nur um eine Wieder⸗

bolung einer im letzten April in London veröffenttichten Mitteilung ,
die ſchon damals kategoriſch in Abrede geſtellt wurde .

Der Kölner Berichterſtatter des „ Dally Chroniele “ erklärt , ſeine

Informationen hätten ihn davon überzeugt . daß die Franzofen die

ſauf,
Schafung einer rbeiniſchen Republit crichtete Pottik

allen gelaſſen zätten und daß ibre Politit ſtärker zu emer An⸗
ſieriensvolitik geworden ſei. . Jedermann im Rheinland ſei
icher , daß ein äußerſtſtarker Druck nöͤtig ſein würde , um die

Tranzoſen wieder aus dem Rheinlande zu vertreiben . Der neueſte

ſal en der Franzoſen gehe daßin , das Rheinlend ein⸗
chließlich des Eſſener Bezirks zu behalten .

Mellons Europareiſe . Nach einer Pariſer Drahtung des

305. T . itt der Schaßſetretür Melton em Somsiug von Newyart

nach Europa abgereiſt . Bei ſeimer Abfahrt erklärte er , er reiſe

inoffiziell , er wolle ſich aber davon unterrichten , in welcher Art
ie Politik Amerikas gegenüber den europäiſchen Schuldnern ge⸗
zaltet werden müſſe .

8
* Ein Gnadengeſuch für Görges . Nach einer Eſſener Meldung

Prd „Voſſ . Itg . “ iſt das offizielle Gnadengeſuch für den zum

Rode, verurkeilten Görges am Montag von dem Verteidiger dem

weviſionsgericht in Düſſeldorf überreicht worden . Dem Geſuch

geflA Schreiben des Paters und des Bruders von Görges bei⸗

Seletz und, Necht

WMiktag⸗Ausgabe

BadicheNeneſte Nachrichlen

von Rhein und Ruhr
Von belgiſchen Soldalen erſchoſſen

Wie aus dem Ruhrgebiet gemeldet wird , wurden in Gladbeck
am 24. Juni ein im Krankenhaus als Pflegling untergebrachter Im⸗
valide , ſowie in der Nacht zum 25. Juni ein weiterer , etwa 49
Jahre alte r Mann deſſen Perſonalien bisher noch nicht ermittelt
ſind , von belaiſchen Soldatenlerfchoſſen . Bezeichnend iſt auch ein
aus Wanne gemeldeter Vorfall , wonach am dortigen Hafen ein Fuhr⸗
mann einige Male mit der Peitſche knallte , während ein franzöſiſcher
Offizier vorbeiritt . Der Offizier hielt das Peitſchenknallen für Piſto⸗
lenſchüſſe, bedrohte die auf den Straßen befindliche Zivülbevölterung ,
meiſt Arbeiter. mit einem Revolver , und veranlaßte eine in der Nähe
befindliche franzöſiſche Truppenabteilung , die Arbeiter zu umſtellen
und einer Leibesviſttation zu unterziehen . Selbſtverſtändlich verlief
die Unterſuchung ergebnislos .

Amerikaniſche Erkundung in Eſſen
Dienstag abend trafen in Eſſen die amerikaniſchen Profeſſoren

Gollder und Hutchinſon ein , die ſich im Auftragdes amerika⸗
niſchen Ernährungsminiſters bei dem Lebensmitteldezer⸗
nenten der Stadt über die Ernährungslage und das Transportweſen
informierten . Profeſſor Hutchinſon hat die beſondere Aufgabe , ſich
über den Geſundheitszuſtand im Ruhrgebiet zu unterrichten . Die

Profeſſoren. die von Berlin kamen . hatten dort eine Unterredung mit
dem Reichsernährungsminiſter Dr . Tuther und in Münſter eine
Beſprechung mit dem Oberpräſidenten Gronowski⸗

Mſgr . Teſta beſucht Krupp
Wie die „ Köln . Zig . “ aus Düſſeldorf meldet , beſuchte Mſgr .

Teſta im dortigen Gefängnis Krupp von Bohlen und
Halbach . Er verweilte eime halbe Stunde bei ihm und überbrachte

Aae we Btter er ieg ſerte e eee
n en war vor nonsſekretär

der päpſtlichen Geſandtſchaft im Vatfkan .

Gedenkfeier für die Tolen an Rhein und Nuhr
Die Studentenſchaft der Hochſchulen von Berlin und

Eberswalde hielten eine Gedächtnisfeier für die Toten an Rhein und
Ruhr ab . Sie legten ſchärfſten Proteſt gegen die Erſchießung Deut⸗
5 ein . Der Abwehrkampf ſei mit allen Mitteln weiterzu⸗

ren .

Die Deulſch⸗hannoverſche Partei und der Abwehrkampf
Die Deutſch⸗hannoverſche Partei wird mit Rückſicht auf die wün⸗

ſchenswerte Geſchloſſenbeit des Abwehrtampfes gegen Frankreich und

Belgien im Nuhrgebiet gegen alle augenblicklichen Auto⸗
nomiewünſche auftreten .

Luſtflottenverſtärkung in England
Im engliſchen Unterhaus gab Premierminiſter Baldwin

wichtige Erklärungen über die Berſtärkung 55 britiſchen Flug⸗
einer Anfragezeugweſens ab. Es 5 dies in

des Arbeiterführers tacdonald . Baldwin äußerte ſich , die Regie⸗

arß habe beſchloſfen , eine eee ee zu ſchaffen , die
ſtark genug ſei, um Großbritannien gegen Angriffe der größten Luft⸗
macht zu ſchützen , die innerhalb der erreichbaren Zone liege . Die
Luftflotte ſoll auf einer regulären und einer organi⸗

ſche
werden . Zunächſt ſind 52 , ſpäter noch 34 Geſch r vorge⸗

ehen. Der Staatsſekretär für das Flugweſen habe Inſtruktionen
erhalten , dieſen Beſchluß ſofort in treten zu laſſen . Bevor
dann noch weitere Verhandlungen vorgenommen werden , ſoll die
Flugwaffenſtärke der fremden Mächte geprüft werden . Im Einklang
mit den Abſichten des Völkerbundes ſei England aber bereit , mit
anderen Mächten an der Minderung der Flugzeugverſtärkungen ent⸗

den Grundlinien des Waſhingtoner Vertrages zuſammen⸗

—0 tlichen Sekretär ugweſen erklärte dann , die vor⸗
—2 en wũ i

Seidn 2 —5 rden kaum eine halhe Million Pfund

2

außerordentlich wichtig . Möglicherweiſe würden ſie Emfluß auf die
—7 europäiſche Polſtik haben . ee amilich von

3
en Störke des franzöſiſchen tesennunts genommen . In der Preſſe und im um

man wohl die entſtehenden Koſten, man will aber nicht himter an⸗
deren Mächten mit der Fl ſſe zurücktreten . Im Abendblatt
„Star ' wind darauf hingewieſen , daß Frankreich trotz der Ent⸗
waffnung Deutſchlands bis 1925 200 0 Flugmaſchinen beſitzen
werde. Es wird ein Vergleich mit dem ehemaligen Flottenwett⸗
rüſten zwiſchen Großbritannjen und Deutſchland gegogen . Eine
Verſtärkung der Luftgeſchwader für Indſen und Heberſee wird
nicht erwartet England werde nach N ffung von 34 Flieger⸗
geſchwadern etwa 1000 Kampfflugzeugede V

3
Polens Außenpolitik

istufſton üder
Auswärtigen Wursſchuß 51 Sene ——5 ee d0
noch eine Ausſprache im Plenum des Parlaments bevorſpeht. Von
ſeiten — Oppo Außerte man große Bedenken
gegen che Erklärung des Miniſters . In der Stel⸗
lung zu Danzig wor man ſich zwar, wie meiſt im polniſchen
Parlament , einig . Doch äußerte die ſozialiſtiſche Partei Bedenken

ie von der Regierung angewandten Mittel und
die Gerüchte über eine Beſetzung Damzigs, dee den deutſchen Stolz
erbittern müßte , zu wenig dementiert würden . Die jüdiſche Frak⸗
tion nahm hauptſächlich Stellung gegen eine einſeikige

eeeeee da auch die polniſche
a mum dur franzõ

belgiſche ung hervorgerufen — ſel.
5

Uene polniſche Anmaßungen gegen Danzig
Auf die Note des Danziger Senats vom 16 . Juni , in der der

Senat ſich bereit erklärte , vorläufig den pol
trotz 7 d en Beſtimmungen

5

polniſchen
dem Anerbieten Danzigs abgelehnt

den we ee eBürger wie bisher zu behandeln , wenn der Senat

bengen voll anerkenne und praktiſch durchführen werde gemäß Ar⸗
tikei 104 des Verſailler Vertrags , nach dem der polniſche Bütrger
dem Dangiger im Gebiete der Freien Stadt gleichberechtigt ſein
muß , außſer im polſtiſchen Rechten Die Note iſt in ihrer Form

ſo abgefaßt , daß Polen ſeime Stellung nicht näher präziſtert und

daher die aus Artikel 104 hergeleitete Gleichberechtigung nach
vor auffaſſen kann , wie es will . Auch will Polen ſelbſt entſcheiden ,
wann Danzig
Wirklichkeit der Völkerbundskommiſſar die entſcheidende Inſtang iſt .
Polen übergeht in jeder Weiſe den Kommäſſar des Völ⸗
ſe x bun de ze ſeinen Mafmahmnensn

ſallein hieran bleibt ein ſtändiger

da ſchätzen zu können . Die Ruh

ſeine Verpflichtungen nicht erfüllt habe , während inf
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Unſichtbare Beſatzung und paſſiver
Widerſtand

Von der Ruhr wird uns geſchrieben :
In der engliſchen und franzöſiſchen Preſſe wird in den letzten

Wochen in ausgiebiger Weiſe das Thema der Aufgabe des paſſiven
Widerſtandes im Ruhrgebiet und der Beibehaltung einer „unſicht⸗
baren “ franzöſiſchen Beſatzung behandelt . Dieſe Preſſeerörterungen
haben auch in Deutſchland einen lebhaften Widerhall gefunden .
Während erfreulicherweiſe ein großer Teil der deutſchen Preſſe es

rundweg den paſſiven Widerſtand aufzugeben und eine

franzöſiſche Beſatzung im Ruhrgebiet zu behalten , gibt es doch
eine ganze Reihe von Blättern , die dieſe beiden Fragen nach allen

Richtungen hin erwägen und ſtändig zu dem Schluß kommen , es
wäre beſſer für die deutſche Wirtſchaft und die Ruhrbevölkerung , der

aſſive Widerſtand würde eingeſtellt werden und die franzöſiſche Be⸗
atzung würde „unſichtbar “ gemacht , d. h. ſie würde im Ruhrgebiet

verbleiben , müßte ſich aber völlig paſſiv verhalten .
Bei all dieſen hat man bisher faſt immer ver⸗

Nlorz daß der paſſive Widerſtand im Ruhrgebiet nicht auf
nordnung der e ee ſondern aus den Kreiſen der

Bevölkerung , r Unternehmer und Arbeiter hervorge⸗
gangen iſt . Würde man alſo mit Frankreich zu einer Einigung
in der oben gewünſchten Weiſe kommen , ſo müßte die Ruhrbevöl⸗
kerung ſich von heute auf morgen völlig umſtellen , was angeſichts
der außerordentlichen Verbitterung gegenüber den franzöſiſchen Ge⸗
walthabern nicht denkbar

ibr
ürde es uns weiterhin gelingen ,

von Frankreich die Rücknahme ſämtlicher Ausweiſungen und Ver⸗
urteilungen zu erwirken , ſo würde ſich dadurch ebenfalls eine außer⸗
ordentlich ſchwierige Lage ergeben : die deutſchen Beamten , die bis⸗
her den Franzoſen einen paſſiven Widerſtand entgegenſetzten und
von dieſen entweder vertrieben oder in die Gefängniſſe geworfen
worden ſind , müßten ae ohne Widerſp bereit finden ,
mit den Beſatzungsbehörden zuſammen zu arbeiten . Dies Zuſammen⸗
arbeiten würde natürlich in der Hauptſache darin beſtehen , daß die

franzöſiſche örde Befehle gibt , die von den deutſchen B
auszuführen ſind. Man kann unmöglich von Leuten , die ins .nis geworfen wurden , weil ſie dieſe

berſaſſer
nicht

aus demgleichen Grunde die Heimat verlaſſen mußten , mißhan⸗
delt wurden , verlangen , daß ſie jetzt

—. das tun , was ſie vor
24 Stunden für ausgeſprochenen Vaterlandsverrat hielten . Der Geiſt
des paſſiven Widerſtandes würde weiterhin die geſamte Ruhrbevöl⸗
kerung auch dann noch beherrſchen , wenn von Berlin aus der Wider⸗
ſtand abgeblaſen werden würde . Wenn man bedenkt , daß bisher
über 50 000 Einwohner des Ruhrgebiets , Beamte , Arbeiter , Ange⸗

817
von den Franzoſen vertrieben wurden und dieſe 50 000 nach

bbruch des paſſwwen Widerſtandes eventuell wieder zurückkehren
dürſten , ſo würden dieſe Leute unter keinen Umſtänden daran den⸗
ken , für die Franzoſen auch nur eine Handreichung zu machen , ſie
würden ſich immer vor Augen halten , ob ſie wollen oder nicht , daß
die franzöſiſche Beſatzungstruppe es war , die ſie von Haus und Hof
vertrieben , ihren Hausrat beſchlagnahmt und zerſtört , ſie mißhandelt
und beraubt hätten .

Es iſt natürlich vollſtändig ausgeſ ſen, daß unter ſolchen Um⸗
A eſatzung “ geſprochenſtänden von einer „ unſi

werden kann . Es nimmt ſich wohl auf dem Papier ganz gut aus ,
wenn man lieſt , die ſche Beſatzungstruppe wäre nur zum
Schein im Ruhrgebiet und verhielte ſich völlig paſſo . Die r⸗
bevölkerung ſelbſt urteilt ganz anders . Sie ſieht tãglich
die zahlreichen Selſchen oldaten und Offiziere , die ver⸗
ſtehen auf Koften Deutſchlands im Ruhrgebiet in Saus und

zu leben , wird ſich täglich in Erinnerung rufen , daß die fran⸗
zöſiſche Beſatzungsbehörde 12 den allerſchärſſten Mitteln ge⸗

en hat , um den paſſwen derſtand zu brechen , nämlich 5Würde die Ruhrbevölkerung auch alle Ge⸗
Beraubungen vergeſſen , an

alls ewig denken . Der Gedanke
ntrieb und Anſporn , guch weiter⸗

hin im paſſiven Widerſtand zu beharren .

ungerblckade .
walttaten , Morde ,
die Hungerblockade wird ſie jeden

Es würde bei einem Abblaſen des
mülntde

Wider⸗
des und der einer ſogenannten unſichtbaren Be⸗

r einem vollſtändigen Chaosung ein Zuſtand
gleichkommen würde . Der bisherige ſyſtematiſche e Widerſtand
würde 1 Einzelunternehmungen auflöſen : hörden , Unter⸗
nehmer , iter würden von der großen Linie abweichen und von

5 aus jede Arbeit unter franzöſiſchen Bajonetten verweigern .
chließlich darf nicht vergeſſen werden , daß durch eine ſ Löſung

des Ruhrkonfliktes diejenigen nationalen Elemente , die isher
an einer Verſchärfung des paſſtven Widerſtandes noch nicht bet

n, nunmehr auf eigene Fauſt der franzöſiſchen Gewalt Wider⸗

ben entgegenſetzen würden . Es iſt alſo mit einer Lage zu rechnen ,
ie von ſelbſt 8 Aufhebun

unſichtpar 7
des paſſiven Widerſtandes unter einer

en Beſatzung vollkommen ausſchließt . Dieſe Lage , die
unter allen Umſtänden eintreten muß und wird , muß man ſich in
Deutſchland ſtändig vor Augen halten , um die Ge die
eine unſichtbare Beſatzung mit ſich bringt , auf das Genaueſte ab⸗

rbevölkerung wir en nach wie
vor ſo lange am palleg Widerſtand feſthalten , wie franzöſiſche
Truppen im Induſtriegebiet weilen und wird ſich erſt nach völliger
Räumung des Reviers durch die Franzoſen wieder zu intenſiver
Arbeit , wie ſie vor dem elften Januar geleiſtet wurde , bereit erklären .

Fur Rönigsberger Nede des RKeichskanzlers
Die au nerregende Rede , die Reichskanzler Dr . Cune in

Königsberg hlelt, wird lebhaft erörtert . ſtverſtändlich ſind
ſchon wegen der

Ler aſchen
politiſchen Lage die Parteiführer und

beſonders die an ſchwebenden Kommiſſionsverhandlungen in⸗
tereſſierten Abgeordneten auch während der kurzen Vertagung in
Berlin geblieben . Die Ausführungen Dr . Cunos haben bei den Par⸗
lamentariern faſt aller Parteiri gen einen außerordentlich

—
50 Eindruck gemacht . Daß der Kanzler bei der äußerſten

echten und äußerſten Linken keinen war voraus ;
zuſehen . Im übrigen begrüßt man die in Rede enthaltenen
Wendungen , in denen ſich der Kanzler vollkommen auf den Boden
der realen Tatſachen ſtellt . Beſonderen Eindruck machten die klaren
und eindeutigen Worte des Kanzlers , in denen er die Stellung
des Kabinetts zur Rhein⸗ und Ruhrfrage nachdrücklichſt
unterſtrich und erneut darquf hinwies , daß der paſſive Wider⸗
ſtand , vom Willen der Bevölkerung geboren , ſich
nicht durch eine der Regierung einfach aufheben läßt .
Sehr bemerkenswert hält man die Ausführungen des Kanzlers zunt
Reparations roblem . Daß er hier mit klaren , kurzen und
ſchlichten Worten denWillen zur Jahlung der Reparationsverpflich⸗
tungen unzweifelhaft feſtlegte , erſchien aus innen⸗ und außenpoliti⸗
ſchen Gründen ſehr notwendig . Hier tritt der Kanzler allen denen

wie gegenüber , die noch heute die Erfüllungspolitik ablehnen oder nur
eingeſchränkt anerkennen Dies wird zur Klärung der innerpoliti⸗
chen Lage weſentlich beitragen . Außenpolitiſch aber wird die

Rede mit einer ganzen Reihe phantaſtiſcher Lügennachrichten auf⸗

mugezweifelt wird .
räumen , in denen der Wille Deutſchlands zuͤr Zahlung immer wieder

—̃
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Der Moròd an Cadow
In der Sache des Parchimer Mordes ſind , wie bereits

mitgeteilt , geſtern in Berlin zwei junge Leute verhaftet worden .
Es handelt ſich dabei um die beiden Leiter der Wanſeer
Zentrale der Arbeitsgemeinſchaft Roßbach , die der

batezen ſonle
und der Verdunkelung verdächtig erſcheinen . Die Ver⸗

hafteten ſollen ſich bei dem vorläufigen Verhör in Widerſprüche ver⸗
wickelt haben . Weitere Verhaftungen ſollen , wie der „ Vorwärts⸗
berichtet , in dieſem Zuſammenhang noch erfolgen . Roßbach
läßt übrigeng durch ſeinen Verteidiger erklären , daß er perſönlich den
Parchimer Vorgängen fernſtehe , was ja wohl auch ohne weiteres
klar iſt , da Roßbach ſich ſeit dem 17. März in Unterſuchungshaft
befinde: Der „ Votwärts “ erhebte heute in einem mit einer Fülle
von Einzelheiten ausgerüſteten Artikel e dagegen , daß die
beiden Schelftführer der deutſch⸗völkiſchen Freiheitspartei in Parchim
der Kaufmann Maſolle und der ffabrikant Theo v. Hardt von der
Staatsanwaltſchaft wieder freigelaſſen worden ſind . Er nennt dabei
noch einige andere Perſonen , u. a. den Oberleutnant d. R. v. Lewis
und den Oberleutnant a. D. FFricke , die unbedingt von der Mordtat
wußten und an der Verſetzung und Zerſtreuung der unmittelbar
Beteiligten mitgewirkt hätten , ſomit alſo unter allen Umſtänden als
Mitſcheuldige in Betracht kämen Fricke ſei der Sohn eines Bankiers ,
der die finanziellen Transaktionen der Roßbach⸗Organiſation be⸗

Schließlich behauptet der „ Vorwärts “ , daß Cadow nicht
wegen ſeiner Spitzeldienſte für die kommuniſtiſche Partei kalt gemacht
worden ſei , ſondern , weil er wichtige und für die Organiſation unbe⸗
queme Ausſagen im Leipziger rfahren gegen Roßbach vor dem
Staatsgerichtshof hätte machen wollen . Die Angelegenheit gehöre
vor den Oberreichsanwalt .

5

Auch wir halten dafür , daß dieſe Dinge mit peinlichſter Sorgfalt
und unnachſichtlicher Strenge nachgegangen wird . Die
Mordſeuche , ob ſie nun von rechts komme oder von links , muß
ausgeräuchert werden .

Deutſches Reich
Der ſächſiſche Miniſterpräſident Dr . Jeigner

iſt , wie der „Voſſiſchen Ztig . “ aus Dresden gemeldet wird , geſtern

nach Berlin abgereiſt . Er ſoll heute und morgen Unterredungen
mit dem Reichspräſidenten Ebert und dem Reichskanzler haben .
Man geht wohl nicht fehl in der Annahme , daß dieſe Ausſprache ſich
auf die Rede in Niederblanitz bezieht , die trotz aller Dementierungs⸗
verſuche ungeheuerlich bleibt .

Die Ausführungsbeſtimmungen
für die neue Deviſenordnung ſind bereits fertiggeſtellt und
werden heute oder morgen das Reichskabinett beſchäftigen . Der
Reichsverband der deutſchen Induſtrie und die großen Organiſationen
des Handels wurden von der Regierung erſucht , ihrerſeits zur
Markſtützung in materieller Weiſe beizutragen .

Die Maßnahmen gegen den Wohnungsmangel
Der Wohnungsausſchuß des Reichstags führte

ute ſeine Beratungen über den Geſetzentwurf zur Aenderung der
ekanntmachimg betreffend Maßnahmen gegen den Wohnungs⸗

mangel fort . Die Diskuſſion drehte ſich beſonders um die neue
Faſſung des § Ba, wonach die Inanſpruchnahme zu Zwecken der
Wohnungsbeſchlagnahme von Gebäuden oder Räu⸗
men , die im Eigentum oder in der Verwaltung des Reiches ,
eines Landes oder einer öffentlichen Körperſchaft ſtehen
und öffentlichen Zwecken oder zur Unterbringung von Beamten zu
dienen beſtimmt ſind , nur mit vorheriger Zuſtimmung der zuſtän⸗
digen oberſten Reichs⸗ oder Landesbehörden zuläſſig ſein ſoll . In
der Abſtimmung kam der Ausſchuß mit Stimmenmehrheit zu dem
Ergebnis , daß die Gebäude und Räume der Behörden uſw . dem
Zugriff des hnungsamtes ebenſo unterliegen ſollen wie es bei
privaten Räumen der Fall iſt . Demgemäß wurde 5 Ja geſtrichen .

Die wertbeſtändige Enklohnung .
Ueber die Verhandlungen im Reichsarbeitsminiſterium vom 25 .

Juni wegen der Wertbeſtändigkeif der Löhne erſchienen in
der Preſſe Notizen , wonach der Reichsarbeitsminiſter von ſich aus
auf geſetzlichem Wege vorgehen werde , falls eine Einigung
innerhalb der Zentralarbeitsgemeinſchaft über die Durchführung der

Anpaſſung der Löhne und Gehälter an den verbeſſerten Index
nicht erzielt werden ſollte . Das könnte irrtümlich dahin verſtanden
werden , daß das Reichsarbeitsminiſterium ſchon jetzt entſchloſſen ſei ,
eine Anpaſſung an den Index durch ein Geſetz vorzuſchreiben . Das
Reichsarbeitsminiſterium weiſt demgegenüber ausdrücklich darauf hin ,
daß es zu der Frage , wie die Anpaſſung durchzuführen ſei , noch
nicht endgütige Stellung genommen habe . Die bis⸗
herigen Verhandlungen dienten lediglich zur Klärung der verſchie⸗
denen Meinungen . Endgültige Beſchlüſſe ſind bisher nur hinſichtlich
der Verbeſſerung des Inder gefaßt worden .

* Die neuen Verſicherungsgrenzen . Nach einer neuen Verord⸗

nung des Reichsarbeitsminiſters wird als Folge der neuen Mark⸗

entwert die verſicherungspflichtige Einkommensgrenze auf ein
Jahresverdienſt von 27 Millionen Mark im etzten Gebiet und
34 Milljonen Mark im beſetzten Gebiet feſtgeſetzt . Für die Kranken⸗

verſicherung wird die Einkommensgrenze auf 21 bezw . 24 Millionen
Mark Jahresverdienſt erhöht .

* Aus einer krüben Quelle ſchöpfte , wie die „ B ⸗Mär⸗
kiſche Zeitung “ feſtſtellt , die ſozialdemokratiſche Preſſe bei ihrer Be⸗
ſudelung des toten Schlageter . Ihr Gewährsmann iſt nämlich ein

polniſcher Spitzel namens Vinzenz Ponzyc geweſen ,
der auch jetzt noch als einer der Hauplagenten der Danziger
Sozialdemokratie betätige .

National⸗Theater Mannheim
Kleiſt : Prinz Friedrich von Homburg

Im Herbſt des Jahres 1800 hatte Kleiſt an ſeine Braut Wil⸗
helmine geſchrieben : „ Dein nächſtes Ziel ſei , Dich zu einer Mutter ,
das meinige mich zu einem Staatsbürger zu bilden . “ Derſelbe Kleiſt ,
derim Staate Friedrich Wilhelms III . , ſei es im Heer , ſei es im

Beomtentum , nur etwas ſeinem ganzen Weſen durchaus ungleich⸗
artiges empfand und der ſich die zehn Jahre nach obigem Brief
ganz ſeiner „ moraliſchen Ausbildung “ zu widmen verſuchte und
der reinen Entwicklung ſeiner Perſönlichkeit . Derſelbe Kleiſt , deſſen
Individualismus das Wort herausſchleuderte : „ Wenn der König
meiner nicht bedarf , ſo bedarf ich ſeiner noch weniger “ , 1810 , als
er nach erfahrungsreichen Jahren eigener Not und der Not des
Vaterlandes nach Berlin zurückkehrt , bringt er ſeine letzte Tragödie ,
den Prinzen von Homburg , nahezu fertig niedergeſchrieben mit .
Jenes Drama , in dem Kleiſt ein Zeugnis davon ablegt , daß er ſein
Ziel , ein Staatsbürger zu werden , erreicht hat . Denn dieſes deut⸗

800
aller deutſchen Dramen , unausſchöpfbar reich an dichteriſchen

Wundern und ethiſchen Werten , iſt nichts anderes als ein Bekennt⸗
nis zum Staat als dem Symbol ſittlicher Weltordnung , iſt das

voterländiſchſte unſerer vaterländiſchen Dramen : das phraſenlos un⸗;
pathetiſche Hohelied der Hingabe , der ſittlichen , weil freiwilligen
Unterordnung der Perſönlichkeit bis zur Selbſtaufgabe , um der All⸗

gemeinheit , dem Vaterland zu dienen . Und darnach erſchießt ſich
dieſer Kleiſt , „ weil er — wie es Gundolf in ſeinem bei Gg . Bondi
( Berlin ) erſchienenen Kleiſtbuch ausdrückt — ſein unbedingtes Selbſt
zuletzt nicht in und an und mit ſeinem Volk verwirklichen kann —
mit dem unbedingten Ich . . . . die Welt zu verwandeln “ . Uns aber
blieb dieſer Homburg : ein lebendiges Vermächtnis aus dem Geiſte
der Stein und rſt , der Schleiermacher , Fichte und Arndt ,
eiln Ruf , ein Sporn , eine Pettſchel

Im Drama ſelbſt vollzieht ſich die Wandlung , die Kleiſts Brief
als Ziel bezeichnet und die Kleiſts Leben ausfüllte , das Werden des

Staalsbürgers , an und in der Perſon des Prinzen . Der lebens⸗

luſtige , heldiſche und ſelbſtiſch hemmungsloſe Jüngling wird demMann , zu einem gleichſam diſziplinierten Helden . Er kommt

Kurfürſten nahe , in dem ( wie Gundolf ſagt ) „ ein Funke Prinz
Friedrich glimmt “ wie im Prinzen ein „ Kern Kurfürſt ſteckt . Man
Ennte den Kurfürſten einen gereiften Prinzen Friedrich nennen ,
den Prinzen einen ſugendlichen Kurfürſten : ſie ſind gleichſam zwei

vorſchiedene Altersſtufen desſelben Heldentums “ . Schließlich ſit
im Kurfürſten der Prinz , im — der Kurfürſt ; es gibt ni

Steger noch Beſiegten . Der Prinz wird relf zum Tode , der Kurfürſt
reif zur Gnade ! Die konflikterregenden Kräfte werden umgeſchaltet .
Dadurch wird die wundervolle Menſchlichkeit der Dichtung erreicht ,
der nichts ſtarre Idee , nichts Gewaltſamkeit , nichts mechaniſche
Konſtruktion , nichts von außen herangetragen iſt . Hingeriſſen durch

Die Franzoſen in Baden

Eine neue Verhaftung in Offenburg
Der Gefängnisaufſeher Grundel in Offenburg iſt von den

Franzoſen verhaftet worden . Die Verhaftung erfolgte , weil Grundel
das Verlangen eines untergeordneten franzöſiſchen Beauftragten , das
Gefangenenbuch vorzuzeigen , abgelehnt hat . Wie ſich nachträglich
herausſtellte , handelte es ſich für den Franzoſen nur darum , feſtzu⸗
ſtellen , ob ein in Straßburg inhaftierter Verbrecher früher im Offen⸗
burger Gefängnis war . Auf dieſe beſtimmte Anfrage hätte der Fran⸗
zoſe ſelbſtverſtändlich ohne weiteres Auskunft erhalten . Da aber das

franzöſiſche Vollzugsorgan , obgleich es nur eine Auskunft einzuholen
hatte , wie zu einer Reviſion des Gefangenenbuches erſchien und dem⸗

entſprechend ſeine Forderung vorbrachte , war die Abweiſung des Ge⸗

fängnisaufſehers ſelbſtverſtändlich .
Die Franzoſen haben am Freitag vormittag den Karlsruher

Rheinhafen von ſedem Verkehr abaeſperrt . Der Grund ſoll
in einem verſuchten Sabotageakt liegen . Die bei der Holzverladung
beſchäftigten Arbeiter wurden von den Franzoſen durchſucht ; etwas
Poſitives hat aber die Unterſuchung nicht ergeben .

Badiſcher Landtag
* farlsruhe , 26. Juni .

In Erwartung der Behandlung von Beamten⸗ und Erwerbs⸗

loſenfragen ſind die Tribünen überfüllt . Zunüchſt wurde der An⸗

trag des Amtsgerichts Mannheim auf Genehmigung zur Straf⸗

verfolgung des Abg . Bock ( Komm . ) auf Antrag des Ge⸗

ſchäftsordnungsausſchuſſes einſtimmig abgelehnt . ( Der Antrag
des Mannheimer Amtsgerichts war wegen angeblicher Beleidigung

durch die Preſſe geſtellt worden ) .

Im folgenden berichtete Frau Abg . Riegel ( Ztr . ) über die

Nouelle zum Beſoldungsgeſetz .

Nachdem der Reichstag am 7. Juni den Entwurf zur Ergän⸗

zung der Beſoldungsordnung angenommen hatte , iſt auch in Baden

eine Aenderung notwendig geworden , die ſchon allein durch die
raſende Geldentwertung bedingt iſt . Das Geſetz ſchien zwar in

ſozialer Hinſicht bedenklich , aber eine Ablehnung wäre wegen der

kataſtrophalen Wirkung auf die Beamten nichk möglich geweſen .

Auch für die Penſionäre bringt das Geſetz weſentliche Bor⸗
teile . Der badiſchen Regierung ſei es zu verdanken , daß ſie die

Aenderung der Spannung zwiſchen den Ortsklaſſen erreicht hat .
Baden iſt nicht ein Land mit großen Verſchiedenheiten , ſondern ein

einheilliches Wirtſchaftsgebiet . Die Kinderzuſchläge ſollen

nach dem neuen Geſetz in Zukunft bedingungslos bis zum 16 .

Lebensjahr bezahlt werden . Das wichtigſte des geſamten Be⸗
ſoldungsgeſetzes iſt der Einbau der Teuerungszuſchläge in

die Grundgehälter , um das Gleichgewicht der angewachſenen Teue⸗

rungszuſchläge zu erreichen . Der Anfangsgehalt im jeder Gehalts⸗

gruppe beträgt jetzt 34 des Grundgehaltes . Die Rednerin begründete
darnach noch einige vom Haushaltsausſchuß an dem Geſetzentwurf

vorgenommene Aenderungen . Eine dieſer Aenderungen betrifft da⸗

Ruhegehalt des früheren Staatspräſidenten Geiß , das künftig 50

Prozent eines Miniſtergehalts betragen ſoll . ( Die Wiedergabe einer

vom Ausſchuß angenommenen Entſchließung 5 nicht möglich , da

der Inhalt dieſer Entſchließung infoſge der auf der Tribüne herr⸗

ſchenden Unruhe unverſtändlich war . ) Weiterhin berichtete Abg .

Frau Riegel ( Itr . ) über den Beamtenurlaub und ſtellte den

Antrag , daß dieſer Urlaub nach der vom Staatsminiſterium ge⸗
troffenen Regelung durchgeführt wird . der VBeamtenurlaub ſoll

künftig in den Beſoldungsgruppen 1 bis 4 je nach dem Alter 14

bis 25 Tage , in der Beſoldungsgruppe 5 und 6 18 bis 31 Tage ,
in den Beſoldungsgruppen 7 bis 8 21 bis 31 Tage , in der Beſol⸗

dungsgruppe 9 21 bis 35 Tage , in den Beſoldungsgruppen 10 und 11

28 bis 35 Tage und in den Beſoldungsgruppen 12 und den folgenden
95 bis 42 Tage je mach dem Lebensalter betragen .

Im Zuſamenenhang damit begründet Abg . Hanemann ( D. Nat . )
einen von ſeiner Fraltion und Mitgliedern der Deutſchen
Volkspartei und des Landbundes unterſchriebenen Antrag , in

dem der Regierung wegen der Art der Beantwortung einer Anfrage
über den Stand des Beamtenurlaubs Mißbilligung ausgeſprochen
wird.

Abg . Weber ( D. Volksp . ) gab der Anſicht Ausdruck , daß die
Beamten grundſätzlich das Recht für ſich in Anſpruch nehmen
dürfen , daß ſie auf die gleiche Urlaubszeit Anſpruch haben , wie
die neben ihnen beſchäftigten Reichsbeamten . Auffallend ſei aber
der Ton , in dem einige Beamteneingaben gehallen geweſen ſeien :
nicht zu billigen ſei der Schritt der Badiſchen Beamtenſchaft , die

ſich an die wandte , dieſe möge gegen die Urlaubs⸗

verfügung der badiſchen Regierung einſchreiten . Den Antrag des

Haushaltsausſchuſſes lehnen wir ab .

Abg . Bock ( Komm . ] ſprach gegen die den höheren Beamten zu⸗
geſprochene längere Urlaubszeit und wandte ſich gegen die Behand⸗
lung die nicht der Koalition angehörende Abgeordnete von manchen
höheren Beamten erführen .

Abg . Meſer ( Soz . ) : Wenn wir den Standpunkt der Kommu⸗

niſten einnehmen , die den Geſetzentwurf ablehnen , ſo bekämen die
Beamten am 1. Juli kein Geld . Wir müſſen daher dem Geſetz
trotz ſeiner Mängel zuſtimmen und beim Reich vorſtellig werden ,
daß es ſoziale Verbeſſerungen im Reichsbeſoldungsgeſetz vornimmt .
Von einer völlig gleichmäßigen Bezahlung aller Beamten , wie das
die Kommuniſten wünſchen , kann natürlich keine Rede ſein , aber
den unteren Gruppen der Beſoldungsordnung muß ein

die kraftvolle Bändigung einer eigenwüchſigen Sprache voll Farbe ,
Glanz und Schwung , aufs ſtärkſte gefeſſelt von der unvergleich⸗
lichen Kontrapunktik des formalen und des inneren Aufbaus , er⸗
ſchütttert durch die erhabenen Schauer des tragiſchen Konfliktes , be⸗

ſeeligt durch die — man möchte ſagen — himmliſche Heiterkeit der
Entſpannung — ſo preiſen und lieben wir dieſes Werk , das 1821
in Wien eine verſtümmelte , „ unter Gelächter und Ziſchen begrabene “
Uraufführung erlebte , als das vielleicht ſchönſte Geſchenk , das ein
deutſcher Dichter dem deutſchen Volke machte .

Das Vewußtſein davon im Volke lebendig zu erhalten , iſt
Pflicht jeder Bühne , die Kulturgut wahren und mehren will . Und
wenn man einer Aufführung nachrühmen kanp , ſie habe ihre Mitt⸗

leraufgabe 2 ichter und Volk erfüllt , ſo iſt das ein hohez
Lob , ders im einzelnen oder die Feſtſtellung , daß
neue Wege von der Spiellettung nicht beſchritten worden ſind , nicht
ſchmälern ſo noch ſchmälern wollen . Die Auffüthrung gehört
wie die von „ Herodes und Mariamne “ zu der wertereichſten der
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Ende gehenden Spiezeit . Und eröffnet , wenn man bedenkt ,

ſie mit begreifl ſe durch die lange Spielzeit ſchon er⸗
m Künſtlern zuſtande gekommen iſt , einen erfreulichen
blick für das nüchſte „Nicht zuletzt auch , was den Spielleiter
Artur Holz betrifft . Seine fleißige Arbeit mit und an den

Schauſpielern hatewe getragen : die Geſamtaufführung hatte
Rundung und Präziſion , Straffung und Rhythmus , Gltederung und

Zuſpitzung . Die Inſzentierung war ſchlicht , ohne ärmlich zu ſein :
die Schlachtſzene war als Bild und in der Bewältigung des heiklen
Problems „ nlärm “ ückt ; ſchön auch die unaufdringliche
Feierlichkeit vor dem Dom . Die Arbeit mit dem Darſteller war ,
wie das letzte Mal Wittgen , ſo diesmal Richard Eggarter
förderlich geweſen . Gewiß iſt noch nicht das
und Ungelöſtheit überwunden , aber die Darſtellung des 5bedeutet ſchon , wie bei Wittgen die des Herodes , 3Schritt nach vorwärts . Eggarter nt immer , auch wo Leiden·
chaft und Gefühl nur gehemmt auswirken können . durch die ,
ch möchte ſagen , Reinlichkeit ſeines Spieles , ſenes Mitſchwingen

einer idealgläubi Seele , ſenes weſenhaft Deutſche ſeiner jüng⸗
lingsnahen Art . war er auch mehr heldiſcher Träumer , als

träumeriſcher Held , faſt ein wenig zu zart und zu

ſe wenig von dem Kleiſtiſch⸗brodelnden , das nicht
eberaus ſein in der herrlichen Liebesſzene nach der Schlacht , wo

auch Ilfe Lahn ſehr gut war , die leider bei dem Auff 9
ins Heroiſche , wo ſie von Liebe über ſich ſelbſt hinausgehoben die
Tat des liebten wiederholt , ein wenig ins Theatraliſche abglitt .
Sonſt hatte auch ſie wie Eggarter
eines en Triebes und eine bewegend⸗bewegliche Anmut .
Den Kurfürſten , dieſe erhabene Miſchung aus Staagtsräſon und

Gefühl, aus ſchem Soldatentum und heiterer Menſchlichkeit ,
dieſen Freund , dieſen Familienvater , dieſen Landesvater mit der

Aus⸗

Letzte an Sprödigkeit

mpft —

ſehten 1 25 de

die Kleiſtiſche Verhaltenheit P

Die vor⸗
5 aali Wir

läufige Regelung der Urlaubsfrage erſcheint uns erträglich . 5
5 55 daß in Bälde die Reichsregierung die ganze Frage

menſchenwürdiges Leben gewährleiſtet werden.

Den deutſchnationalenl.
Während

er Unter⸗

ür das geſamte Reichsgebiet regeln ſollte .
55 Mißtrauensvotum werden wir ablehnen .

Redner im Folgenden gegen den Landbund wegen ſeiner
Abg

ſchrift zu dem deutſchnationalen Antrag polemiſiert ruft
Zur i

Hertlein ( Landbund ) : „ Lüge ! “ — Der Präſidem rüg dieſen Jun .
Abg . Wittemann ( Ztr . ) : In der Beſoldungsorbne

muß die zwiſchen den unteren und den oberen Gruppen e
Spannung gemildert werden . Die Bezahlung der unter

5
Gruppen iſt dringend verbeſſerungsbedürftig . Die Urlaub

frage ſollte vom Reich einheitlich geregelt werden. 35
Abg . v. Au ( Landbund ) : Es ſteht feſt , daß wir viel zu viel Be⸗

amte und Angeſtellte im Staat , im Land . in den Gemeinden 1

im Reich haben . Hier muß abgebaut werden . Die jetzige Benene
der Urlaubsfrage findet unſere Zuſtimmung . — Die unteren

Ve⸗

amten ſollten aber in der Bemeſſung des Urlaubs nicht zupiel von

den oberen Beamten entfernt ſein . Die Behandlung der
Anfragen der Deutſchnationalen durch den betreffenden Miniſter
beamten war nicht zu billigen .

Abg Dr . Glockner ( Dem. ) : Ich kann das Bedenken nicht umter⸗
drücken , daß durch eine zu weitgehende Ausgleichung der Grenzen

der oberen Beamten gegenüber den mittleren und unteren Beamten
die Qualität der Leiſtungen der oberen Beamten erheblich
trächtigt werden kann . Auch ſind doch die Kulturbedürfniſſe rech

verſchiedene . ( Zuruf des Abg . Bock ( Komm. ) : Auch der Prole ;
tarier hat Kulturbedürfniſſe ! ) Ich ſpreche nicht vom Proletarier . Die

Urlaubsfrage ſollte eine gleichmäßige Behandlung für Reich un
Länder erfahren . Dem Antrag Hanemann können wir nicht zuſtim⸗
men . Ein Anlaß zur Mißbilligung liegt nicht vor , denn die Ant⸗
wort der Regierung war ſachlich .

Abg . Mayuer ( Deutſchn ) befaßte ſich mit der Art der Behand⸗
lung der kurzen Anfragen ſeiner Fraktion . Die der Negierangsan⸗
wort folgende Heiterkeit der Mehrheit des Hauſes war ein Ausdru
der Schadenfreude , daß die Deutſchnationalen eine Ohrfeige be⸗
kommen haben . Die Antwort der Regierung iſt ſomit als Scherz

aufgefaßt worden . Die Urlaube über einen Monat können u

Krillk Anlaß geben Mit der Feſtſetzung des Ruhegehalts des

früheren Staatspräſidenten Geiß ſind wir nicht einverſtanden .
Staatspräſident Remmele : Ich muß den Vorwurf zurückweiſen ,

als ob die Regierung ſich bemithe , recht unhöflich zu ſein . Der Herr

Finanzminiſter wollte dem Antragſteller weder zunahe treten no

ihn beleidigan . Zur Urlaubsfrage möchte ich bemerken : Wir haben

auf Grund unſer ehrlich gewonnenen Ueberzeugung gehandelt .
Ein Antrag auf Schluß der Debatte wurde mit Mehrheit ange⸗

nommen . In einer perſönlichen Bemerkung wurde vom Abg⸗

Weber ( D. Pp . ) feſtgeſtellt , daß es ſich nicht um ein Mißtrauens “
votum handelt , ſondern nur um den Ausdruck der Mißbilligung .
Bei der Abſtimmung über das Beſoldungsgeſetz wurde die Beſtim⸗
mung über das Ruhegehalt des ehem . Staatspräſidenten
Geiß mit Mehrheit angenommen ; die Abgeordneten der

Deutſchnationglen , der De
der Kommumiſten enthielten ſich der Stimme Darauf wurde das

ganze Geſetz mit Mehrhe angenommen und der

Antrag Hanemann ( Mißbilligung ) abgelehnt .—Schluß der Sitzung
8 Uhr . Nächſte Sitzung Mittwoch vorm . 10 Uhr . — Fortſetzung
der Tagesordnung .

Im Landtag hat die ſozialdemokratiſche Fraktion eine förm ?

liche Anfrage über die Verteilung eines nationalſozialiſtiſchen

Flugblattes unter der Studentenſchaft der Karlsruher Hochſchule
eingebracht . 0

Letzte Meloͤungen
Verſchärfung der belgiſchen fabinettskriſe .

Brüſſel , 27 . Juni . Die Mitglieder des zurückgetretenen Kabinetts

ſind der Anſicht , daß die innere Lage es Belgien verbiete , die inter⸗

alliierten Verhandlungen fortzuſetzen . Die Kabinettskriſe hat
ſich noch weiter verſchärft Man ſpricht ernſthaft von Kammer⸗

auflöſung und Neuwahlen . Es iſt klar , daß eine derartige Zuſpißzung

auf die Haltung Belgiens in der Ruhrfrage einen entſcheidenden Eim

fluß ausüben muß .

Griechiſches Ultimatum an Bulgarien ?

Sofiq , 27 . Juni . Der Vertreter Griechenlands ſoll nach Zeitungs “

meldungen ein Ultimatum an die bulgariſche Regierung wegen
der Einfälle in griechiſch⸗mazedoniſches Gebiet gerichtet haben . Falls
in fünf Tagen keine Genugtuung gegeben ſei , würden die diploma “

tiſchen Beziehungen abgebrochen . — Die Regierungen der Kleinen

Entente ſollen ſich in lebhaftem Telegrammwoechſel befinden , un

eine Konferenz der Kleinen Entente in Sinaja vorzubereiten .
*

Dresden , 27. Juni . Der berühmte Bariton der Dresdener Oyer

Scheidemantel iſt unerwartet 64 Jahre alt geſtorben .

„Türkiſch - allllertes Uebereinkommen . Aut den Türken wurde
ein Uebereinkommen getroffen , wonach die Alltierten auf ihre For⸗

derungen gegenüber den Türken verzichten . Dagegen ſollen die
.

der Konzeſſionsinhaber in der Türkel gewahrt bleiben . Die Türk
7

verpflichten ſich , auf die Nilckerſtattung der von den Allierten St.
Wien und Berlin auf Grund der Beſtimmung der Verträge von O
Germain umd Verſailles beſchlagnahmten Werte zu verzichten .

weltweiſen Heiterkeit auf dem Grunde einer großen Seele —
Godeck . Mit Liebe , mit der ungebrochenen Kraft ſeines grnet
Könnens , dem endlich wieder einmal eine große Aufgabe geſ

5
war ; ein menſchlicher Fürſt , ein fürſtlicher Menſch , ganz rein

jedem erborgten Flitter . Daneben Kottwitz — Kolmar unb
verwittert , ein Haudegen mit kindlicher Seele voll Schwung he
Feuer ; humorig unterfüttert ; unendlich liebenswert und

—5
rührend in ſeiner klugen Biederkeit , ein Kabimettſtück —

wohl zu beachten , nicht um ſeiner ſelbſt willen da , ſondern g0b
Ganzen achtſam eingefügt . Dem junkerlichen Hohenzollern ein
Wittgen eine unbekünemerte Robuſtheit , die zu Anfang zene
wenig grell neben dem Homburg ſtand , aber in der Lerkerſm.
von Wärme erfüllt war , den Dörfling Köhler in ſicheren 2
riſſen . Lene Blankenfeld nahm ſich geſchickt der Kurfürfttz ur⸗
und Linn brachte die Erzählung vom angeblichen Tode de⸗

ſich
fürſten zu unaufdringlich ſtarker Wirkung . Der Beifall ſteigerte
zuletzt zu ungewöhnlicher Stärke : man rief Künſtler und eec
zu wiederholten Malen und dankte ihnen aufs herzlichſte . Mit

——
Der Abend war , wenn auch nicht vollkommen , ſo doch ſchön
eine Freude .

hs . .

Kunſt und wiſſenſchaſt
Gründung einer Ptaturwwiſſenſchaſtlichen Vereinigung für

baden . In Heidelberg iſt eine Naturwiſſenſchaftliche mfaſſen
guna gegründet worden , die alle Beſtrebungen einbeitlich u

pflegt
ſoll , die bisher in vielen Sondervereinen in Nordbade 1 7 einen ,
worden ſind . Wir haben bereits ſeit Jahren eine Reihe von

Gebieten
die mit anerkennenswertem Eifer auf enger umgrenntenJund für
naturwiſſenſchaftlichen Zwecken dienen : beiſpielsweiſe der

den Ver⸗
ogelſchut , die in Heidelberg und Mannheim beſteben ſe Kä⸗

eine für Aquarlum⸗ und Terrariumfreunde
ker - und Schmetterlingsfreunde die 99
die ſich mit Pflanzenkunde beſchäftigen , aeptonagtett ge⸗
eine ufw . Zwiſchen dieſen Vereinen , deren volle Unabhän

ſwolle Be⸗
wahrt bleibt , foll eine Brücke geſchlagen werden , damit wer

eins ver⸗
obachtungen , die vielleicht ſonſt im kleinen irtel eines Berend
loren gehen , einer größeren Gemeinde von Naturfreunden Als Sit
breiteren Oeffentlichkeit zugänglich gemacht werden eee weil die

r Arbeitsgemeinſchaft wurde Heidelbera beſtimm
ſhaft wert⸗

Nachbarſchaft der Hochſchule , von der die Arbeitsgemeinſchel, Mit⸗
volle Anregungen erwarten darf , und die Lage Heidelbecgafigen Ge⸗
kelpunkt Nordbadens belondars begünttigen Mit der porlüzerner
ſchäftsführung wurde der 0 berger FFeldornithologe

on einem
anzer beauftragt . die gemeinſchaft wird geſchloſſe⸗

wiſſenſchaftlichen N ünh geleitet , dem die an

nen Vereine und einset ! “ ene Noturfreunde alle beſon
Gebiet zur

kenswerte Beobochlnern ayf naturwiſſenſchaftlichem
Kenntniz , zum Asinalch an die anderen Vereine und

Nord·
eini⸗

40

chen Volkspartei , des Landbundes und

ngen .niau
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Wirtſchaſtliches und Soziales
Generalverſammlungen des Badiſchen Bauernvereins

In Raſtatt wurden die Generalverſammlungen
Zentral⸗Bezugs⸗ und Abſatzgenoſſenſchaft des

adiſchen Bauernvereins und die 17 . Generalver⸗

der

lammlung der Badiſchen Bauernbank abgehalten , an
die ſich nachmittags der 1 5. Verbandstag anſchloß Hie rzu

en ſich eingefunden Juſtizminiſter Trunk und andere Vertreter
Regierung , Vertreter der Stadt und der Bauernſchaft aus nahezu

ganz Baden . Nachdem Direktor Sattler den Jahresbericht
des Badiſchen Bauernvereins erſtattet hatte , hielt Präſident und
Landbagsabgeordneter Weißhaupt eine Nede , in der er zunächſt
die wirtſchaftliche Lage ſtreiſte und an die Landwirte die Lahnung

tete , ihr Geld wertbeſtändig anzulegen . Der Redner

ſetzte ſich dann mit dem Landbund auseinander , der als eine

politiſche Partei anzuſprechen ſei , und erklärte weiter , der Bauern⸗
verein habe ſich noch nie mit Politik befaßt und in ſeinen Reihen
habe jeder , ob Katholik oder Proteſtant , Platz . Die Landwirt⸗
ſchaftskammer dürfe zu keinem Werkzeug einer poritiſchen

ntei gemacht werden ; da ſie eine geſetzgebende Körperſchaft ſei ,
do müſſe ſie ein unabhängiges Organ für die geſamte badiſche Land⸗
wirtſchaſt ſein und dürfe ſich in das Schlepptau keiner Partei be⸗

Präſident Weißhaupt beſchäftigte ſich dann mit den in der

etzten Zeit herausgekommenen Steuern . Di 8
Grund . und Gewerbeſteuer für die Landwirtſchaft ertrüglich .
Steuerliche Erkeichterungen bei der Branntweinbeſteuerung und die
dabei in Betracht kommenden Reſervatrechte ſeien nur aufrecht zu
erhalten , wenn die Schwarzbrennerei aufhöre . Mit einer Auffor⸗
derung, dem Bauernverein die Treue zu halten , ſchloß der Redner
ſeine mit ſtarkem Beifall aufgenommene Rede .

Danach gab Generaldirektor Dr . Aengenheiſter eine Ueber⸗
ſicht über die Entwicklung der badiſchen Bauernvereinsorganiſation ,
die heute bei 1231 Ortsverbänden 127 000 Mitglieder umfaßt . Die

Jentral⸗Bezugs⸗ und Abſatzgenoſſenſchaft hatte einen Umſatz von
44 Millionen Zentner und die badiſche Bauernbank einen ſolchen
von 33 Milliarden Mark . 21 iſt der Umſatz der Bauernbank be⸗

reits 10 Milliardem tägli
Negaßten Entſchließungen wurden gebilligt . In der Klein⸗
brennerfrage wird dabei die Schwarzbrennerei entſchieden verurteilt

und die volle Erhaltung des Hausbrandes gefordert . — Zur Ge⸗

dreidebewirtſchaftung wird die freie Wirtſchaft bei

etreide und zur Produbtionsſteigerung aufgefordert .

Sa werde der Bauernſtand beitragen , er

dert aber , daß neben dem Beſitz auch die hohen Einkommen zur

Beſtreitung der hierfür nötigen Mittel herangezogen werden . —

Zur Milchverſorgung wird den Städten die Einführung ge⸗
ſtaffelter Milchpreiſe eniſ der wirtſchaftlichen Leiſtungsfähig⸗
keit der Verbraucher empfo und die Milchnot als die Folge
einer falſchen Preispolitik der Städte bezeichnet . — Eine vierke

Entſchließung nimmt zum Steuerweſen Stellung und fordert

Vereinfachung und Ausbau der Steuerveranlagung .

Schluß der Tagung ſprachen Reichstagsabg. D de z über die
Aebel des Bauernvereins , Abg . Seubert über die Branntwein⸗

brenmerei , Schill über die Miſchverſorgung und
n Gleichenſtein über den Rebbau . *0

Städtiſche Nachrichten
die evangeliſche Jugendwoche

vom 17 . bis 24 . Juni war , ſo wird uns geſchrieben, eine wohlge⸗

lungene Feſtliche Gottesdienſte in allen Kirchen ,
durch Chöre und amationen der Jugendlichen ausgeſchmückt ,
leiteten die Woche ein . Die abendlichen Vorträge in der Konkordien⸗

kirche erfreuten ſich Feeen en in Gruppen um

Plchen ſaßen die en und Mädchen der

— — — die zu ihne — — Sten gern ſprachen und von dem .
——— er und er Ch

—
rſchenkenn 8, von der Bibel , dem unausſchöpf⸗

Uchen der Menſchheit , von dem noch unklaren 0850
und —2 — —

der jungen
— — es gedeutet und erfüllt

wer * hrem Kampf ſen Rau
Dunſt ein Sinnbild iſt den ſemeinen Kampf 12und

eiſtknechtende —— und die beſonderen Hilfsmittel in dem ſo
chweren 5 t war auch die Jobanniskirche

muſi n Abendfeier .San bee en die Jagendwoche miit emer gemein.
ſamen nach Neckarau , wo in der übei ſten Ki

farrer Schenkel ein gemeinſamer Gocbesdienſt 1 — 55and.
lichen gehalten wurde .

Noch nie iſt Schweres f
nur durch hodanen und An Kampf .— —9＋ immer mit den Wirrniſſen und iderniſſen un

nd und zweifelnd

7
worden ,

rigen Gegenwart hat die Woche alle guten Geiſter der
Ju⸗ „ und uns Alten, die wir es mitanſahen , iſt dur
e⸗ 2 dert waſen dgan diefen Lerangelungen
der ſche Glaube geſtärkt worden , daß man auch in unſerer zer⸗ fo

ſchen Verwertung mitteilen . Auch iſt ein Austauſch der Literaturver⸗

Ebenſo ſind für ſpäter gemeinſame Vorträge und Führungen vorge⸗
ſehen . Mit dem Naturwiſſenſchaftlichen Verein in Freibur a , der
eine gutgeleitete und ſebr wertwolle , aber bisber nur das füdliche Ba⸗
den berückſichtigende Jeitſchrift berausgibt , ſowie mit Karls⸗

rude ſoll ſo bald als möalich Füblung geſucht werden , damit das

aanze Land wiſſenſchaftlich erfaßt werden kann . Es ſoll der Verſuch

gemacht werden , zu dieſem Zwecke die Freiburger naturwiſſenſchaft⸗
lichen Blätter ſo ausz

eine Förderung der Heimat⸗ und Naturſchutzbeſtrebun⸗
gen und fieat anch ganz im Sinne des großen Vereins Dadilche

5 mat “ , welcher der Arbeſtsgemeinſchaft wohlwollend gegenüber⸗

Jahrbücher Bd. 3, 1922 , wervolle Eimzelheiten . Danach läßt ſich

lech erkennen , daß die 120 Meter jange , 60 Meter breite Kirche
architeztoniſch eng verwandt war mit dem Markusdom in Benedig :
dreugförmige fünſtupplige Baſiſita . Die Mitte des Baus , der aus

Material des nahen Artenistempels erſtellt war , nahm ein großes

Mauſoleum ein , das ſoge nannte Grab des Ev . Johanmes .

kun, Inſchriften aus römiſcher Heidenzeit bis herunter zu den Wand⸗
ritzeleſen der Pilger des 14 . Jahrhunderts fehlt es nicht, auch nicht

am Reſten von iken , Wandmalereien und dergleichen aller Art .
ie Spuren zeigen , hat die Kirche einſt ſchwer durch Feuer gelitten

110 diente vor ihrem Verfall ſogar als Viehſtall . Die Ausgra⸗
ungen werden fortgeführt . Pr .

Theater und Muſik
Theaterrundſchau . Hans J . Rehfiſch hat eine fünfaktige

degt dee Syfnet gebe die ebenſo wie die früheren Ar⸗

an aun, Rehfiſchs durch Oeſterheld u. Co . Berlin W 15 zum Verſand

aufgenebnen gelangt . Desſelben Verfaſſers unlängſt in Jena ur⸗
geführte Tragödie „ Deukalion “ hat das uſpielhaus in

zur Aufführung erworben . — Dem künſtleriſchen Leiter

in geudapeſter Oper , dem Maler Jenö v. Keméndy , der früher

der München wirkte , iſt eine wertvolle Erfindung auf dem Gebiete

Na Bühnentechnik gelungen . Die eee der v. Kemendy den

bemten Ikarus gab, ermöglicht es , im Bühnenraum frei ſede Körper⸗

gem aung auszuführen . Die Bewegungen der „ Rheintöchter “ z. B.
durch dieſe Erfindung eine frappante Natürlichkeit . Herr

er hat die Erfindung in der Budapeſter Oper ſchon praktiſch

Das 12. Deulſche Bachfeſt 1924 in Stuligart . In der am
Famstag in Leipzig aus Anlaß des 11. Deutſchen Bachfeſtes abgehal⸗enen Mitglieder 15

gli verſammlung der Neuen Bachgeſellſchaft wurde für12 . Deutſche Bachfeſt 1924 Stuttgart als Feſtort gewählt .

Die Aenderung der

geſtiegen . Die vom Hauptvorſtand Hau

Das erfolgrei

ndigungen der einzelnen Vereine geplant .
8

Der Bürgerausſchuß iſt auf Donnerstag , 12. Juli zur Beratung
des Haushaltsplans der Stadt Mannheim für das
Rechnungsjahr 1923 berufen . Auf der Tagesordnung ſteht
ferner die Errichtung eines Altersheims mit einem Auf⸗
wand von 4460 Millionen Mark . Viele alte Leute , ſo wird zur Ve⸗

gründung der Vorlage u. a. ausgeführt , haben Wohnungen , die für
ihre Verhältniſſe zu groß geworden ſind . Werden für ſie kleinere
Wohnungen errichtet , ſo werden mit den Baukoſten , die für letztere auf⸗
zuwenden ſind , arößere Wohnungen gewonnen . Nimmt man an ,
daß auf dieſe Weiſe doppelt ſo viel Wohnraum freigemacht , als neu
bezogen wird , ſo iſt für die dem Wohnungsmarkt zufließenden Woh⸗
nungen nur etwa der halbe Betrag der normalen Bauaufwendungen

erforderlich . Das erweiſt ſich an vorliegendem Projekt : Im Alters⸗

heim können 168 Parteien aufgenommen werden . Wenn dieſe durch⸗

ſchnittlich Dreizimmerwohnungen freimachen , deren Baukoſtenwert
nach heutigen Preiſen mit weniaſtens 52 Millionen Mark je Woh⸗
nung ( ohne Grund und Boden ) anzunehmen iſt , ſo beträgt der Bau⸗
aufwand für die 168 freigewordenen Wohnungen 8736 Millionen
Mark , der Geſamt⸗Baukoſtenaufwand des Altersheims ( ohne Grund⸗

wert ) dagegen 4460 Millionen Mark , demnach Minderausgabe 4276

Millionen Mark . Die Errichtung des Altersheims bezweckt alſo . durch

Errichtung von Kleinſtwohnungen mit dem geringſt möglichen Bau⸗
aufwand die in den Wohnungen alter Leute tatſächlich noch beſtehende
Wohnungsreſerve entſprechend auszunützen . Daher ſollen in erſter
Linie nur ſolche alte Leute ( einzelſtehende Perſonen und Ehepaare )
Aufnahme finden , die eine größere Wohnung freimachen , als ſie zu⸗
gewieſen erhalten .

Das Altersheim ſoll errichtet werden auf dem keilförmigen Platz ,
der zwiſchen der Kronprinzenſtraße und der Käfertalerſtraße vor der
Wohlgelegenſchule liegt . Der Platz hat eine Größe von 5108 Om. ,
von dem 1540 Qm . überbaut werden . Vorgeſehen ſind ein Wirt⸗
ſchaftshof mit Nutzgarten in einem Ausmaß von 1280 Qm . und ein

Vorgarten in einer Größe von 2288 Om. Auch der Vorgarten ſoll
teilweiſe für Gemüſebau verwendet werden . Das Gebäude hat zwei

pteingänge , an der Kronprinzenſtraße und Käfertalerſtraße . Ein
beſonderer Vorteil des Bauplatzes beſteht darin , daß das Gebäude
vom Krankenhaus her mit Wärme für die Heizung . mit Dampf und
Warmwaſſer für den Betrieb der Küche . der Bäder , der Waſchküche
und der Reinigung verſorgt werden kann . Das Projekt geht zunächſt
davon aus , daß die Parteien ſich ſelbſt verköſtigen . Für den Fall .
daß teilweiſe ader ganz gemeinſchaftlicher Küchenbetrieb zur Einfüb⸗
rung kommt , ſind die erforderlichen Räume im Untergeſchoß . nämlich
eine Zentralküche mit Nebenräumen und Speiſeräume , vorgeſehen
worden . Das Proiekt ſieht in einem Erdgeſchoß und 3 vollen Ober⸗
geſchoſſen die Unterbrinaung von einzelſtehenden Männern und

Frauen , ſowie von Ehepaaren in 3 Wohnarten vor . Wohnart A:
Einzelzimmer mit durchſchnittlich 16 . 94 Om . reine Wohnfläche ohne
Nebenräume , Wohnart B: Zweizimmerwohnung für Ebepaare mit
durchſchnittlich 29 . 75 Om. reine Wohnfläche ohne Nebenräume . Wohn⸗
art C: Einzelzimmer für Ehepaare mit durchſchnittlich 20 . 55 Qm .
reine Wohnfläche ohne Nebenräume . Insgeſamt ergeben ſich 224

Errichtung eines Altersheims
ausgeſehen werden kann , in welcher Zahl einzelſtehende Perſonen

oder Eheleute im Altersheim Aufnahme finden werden , wurde das

Profekt in der Weiſe dehnbar gehalten , daß die 56 Zweizimmerwoh⸗
nungen in Einzimmerwohnungen abgeteilt werden können . Ferner
nimmt das Projekt darauf Rückſicht , daß nach Bedarf Einzelzimmer
in Zweizimmerwohnungen zuſammengeſchloſſen werden können . Je⸗

der Haushalt ſoll abgeſchloſſen wohnen Zuſammenwohnen von

Fremden ſoll vermieden werden . Die Abteilungen für einzelſtehende
Männer und Frauen , wie für Eheleute , ſind getrennt . Da für jeden

Haushalt die Möglichkeit gegeben ſein muß . ſich ſelbſt zu verſorgen , ſo

erhält jede Wohnung Kochgelegenheit . Die Beleuchtung aller Räume

iſt elektriſch . Im Untergeſchoß iſt eine Bäderanlage mit je 3 Brauſe⸗
und Wannenbädern vorgeſehen . Die Verſorgung mit Warmwaſſer
hierfür erfolat aus dem Krankenhaus . Zur gemeinſchaftlichen Be⸗

nützung ſind im Untergeſchoß mehrere Zimmer ( Leſezimmer und der⸗

ſonnig gelegene Balkons vorgeſehen . Die innere Einrichtung der
Wohn⸗ und Schlafräume ſowie die Wäſche ſtellen die Mietparteien .
Die innere Einrichtung der Gemeinſchaftsräume wird von der Stadt

beſchafft . Die architektoniſche Geſtaltung des Projekts iſt ſo ſchlicht
als möglich und ſucht ihre Wirkung lediglich in einer fein abgewoge⸗
nen Gliederung der Maſſen , der Flächen und Geſimſe .
eingänge werden architektoniſch beſonders betont und , wie die Ge⸗
bäudeſockel und Fenſtergeſimſe , in Sandſtein ausgeführt . Die Geſamt⸗
haltung des Hauſes ſoll das freundlich anſprechende und einladende

Heim zum Das —5
—

ſoll
——

das einfachſte aus⸗
geſtattet , aber friedensmäßig aut ausgeführt werden .

Der Geſamtaufwand zur Errichtung des Heims iſt bed
einem Friedensau d von 504 000 M. (28 000 Kbm . umbauter

Raum zum Preiſe von 18 M. pro Kbm . ) und einer Ueber⸗

beuerung von 8500 auf 4 465 108 000 M. berechnet . Der Er⸗
tragsberechnung liegt ein Steuerwert von 763 860 M. zu⸗
grunde . Zur Verzinfung und Tilgung des Bauaufwandes verbleiden
Unter Berückſichtigung des Erträgniſſes der geſetzlichen Miete mit
Wohnungsabgabe jährlich 8 392 377 Mark , die , nach den ö
mungen für die Gewährung von Landesbaudarlehen zu 5 Prog.
kapitaliſiert , einen Ertragswert von 167 847 540 M. ergeben .
kommt an Landesdarlehen der Betrag von 570 640 000 M. Da

8der geſamte Aufwand für Bauausführung ( ohne innere
tung ) auf 4 315 108 000 M. beziffert , ſo ſind aus der gemeit
lichen Wohnungsabgabe der Jahre 1923 und 1924 3 576 620 460 M.

55
decken . Für Miete , Wohmungsabgabe und Gebühren iſt nach

dem Stande vom 1 . Juni das 30fache des Steuerwerts oder
22 915 800 M. zu entrichten . Auf eine Mietpartei entfallen in
Wohnart A 98 760 . , in Wohnart B 173 442 M. und in Wohn⸗
art O 119 806 M. Vergleicht man hiermit den Aufwand für eine
Dreizimmerwohnung , die im Jahre 1914 jährlich 600 M.

bett der A nd
für

di
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Wohn⸗au . Schlafräume für alte Leute mit 168 Parteien . Da nicht vor⸗

riſſenen und trüben Zeitnicht verzweifeln darf an den immer jungen
Kräften , die nach eeee Verge

f che Zuſtandekommen der evangeliſchen ndwoche iſt
weſentlich Jugendpfarrer Lutz zu verdanken . Die Geldſammlungen
bei dieſen Zuſammenkünften habenmit ihrem anſehnlichen Ertrag
der Opferfreudigkeit der jugendlichen Geber ein gutes Zeugnis aus⸗
geſtellt und ſind für alle Freunde der Jugendpfl eine leiſe Mah⸗
nung , auch mitzuhelfen an dem

ſlſcher
Werk eee 8 für

das Ev . Jugendamt , G 4, 2 ( Poſtſcheck 27309 Karlsruhe Rr .

Seteilte oder ungeteilte Unterrichtszeit !
Zu einer Ausſprache über dieſe ungemein Ndr Frage hatte

die Badiſche Geſellſchaft fär ſoziole Hygiene ihren
Großen Ausſchuß und ſonſtige beſonders fachkundige Perſönlich⸗
keiten auf ver nen Sonntag in den kleinen Sißungsſaal des

Arbeitsminiſtertums in Karksruhe eingeladen . Die ZJahl der

Erſchienenen war jedoch ſo groß, daß man in dem großen Sitzungs⸗
ſaal tagen mußbe . Auch das Unterrichtsmeniſterium und das M

ſterium des Inmmnern hatden je einen Vertreter entſandt .
Der Vorſitzende der G Prof . Dr . med . Baaz ls -

ruhe ) teilte mit , daß eine badiſche Stadt mittferer G ſich
in der obigen Frage an die Geſe um At gewandt hat .
Der Vorſtand der Geſellſ hat im Hinblick auf die Schwierigkeit
des Problems eine ſchriftliche Rundfrage bei den Mit⸗

. n ſeines Großew Ausſchuſſes , der aus aller Stände ,
ekenntniſſe und ezeen beſteht , veranſtaltet . Von

den Antworten ſprachen neun ür und e un⸗

geheilte Nbereschl 5 gzeit —— Für er eheneTa angeführt

en die

wurden beachtenswerde Der Vorſtand
Geſellſchaft hielt daher noch eine mündliche Ausſprache ſüör er⸗

Das erſte Reſerat in der Sitzung des Großen Ausſchuſſes er⸗
ſtattete Geh . Rat Prof . Dr . Koſſel , Direktor des Hygieniſchen

Rtuts zu . In r Weiſe brat er für die Be⸗

ſeitigung des Nachmittogsunterrichts ein , wobei

jedoch in beſonderen Fällen Ausnahmen gemacht werden können .
Der zweite Redner , Arzt und Schulhygieniker Dr . Moſes ( Mamm⸗
heim) legde auf Grund eigener Erfahrung und unter Berückſichti⸗
gung der ſeit dem Krdeg Veränderung beſonders im
Nahrungs⸗ und Wohnungsweſen die Bedenken gegen

ungeteilte eindrucksvoll dar
werwollen Au

—
ſeiten der

Dr. Step ani (Weennen Schudergen
ee ce eofhein 2e an

lerfe die Hauptlehrer — — — heim) — 2
denfelſer ( Mammheim ) für die ungeleikte Unterrichtszeit
ein ; dagege i

eee ſprach F wahrendVet3 888 Antreg n e möge zum

* Todesfall . In vollendetem 48 — —28 iſt Dr .
jur et phil . Na Erxnſt Mayer , ordentficher Profeſſor
an der nie am ankfurt , kur. 655
eines aent Heaher

bedeutenden

Kaiſer⸗Wühelm⸗Univerſttöt habilitzert . Im Jahre 1910 wurde ihmi t ũber⸗3FFTTtragen . eges 5 inn
Felde tätig . Im Herbſt 1919 wurde er an die Frank r Univer⸗

ſttät als Nachfolger von Ernſt Debaquis berufen . Die Anerkennumg
ſeiner fruchtbringenden akademiſchen Tätigkeit trat in der baf

Ernennung zum Ordinarius in Erſcheinung . Auf literariſchem Ge⸗

biet hat er ſich durch ſein Lebenswerk „Rechtsphiloſophie ein

bleibendes Denkmal geſetzt . Nicht minder bedeutend iſt ſein „All⸗

gemeiner Teil des Strafrechts “ , ein Werk, das auf die Entwicklung
der Strafrechtswiſſenſchaft einen großen Einfluß ausgeübt hat . Die

„Frkft . Ztg . “ ſtellt feſt, daß die Univerſität Frankfurt in Mayer
einen ihrer hervorragendſten Profeſſoren , deſſen allgemein bildende

Vorleſungen auch außer
fanden , die Juriſtenfakullät , deren Dekan er vor zwei Jahren war ,

ini⸗ ſchaft

ſtelle den vom Bahnhof in die Luiſenſchule gebracht , wo ſie verpflegt

halb der Univerſität ſehr große Teilnahme ! !

finanzielle Entlaſtung bedeutet .

FFF8CC — —jen ilie Emi an neuen
ſchweren Verluſt , der ſie betroffen hat , herzlichen Anteil .

Sw . Die Verwendung der Kurz im Staats - und Gemeinde⸗
dienſt . Bayern , das tterland der deutſchen Stenogr⸗ dat
einen großen Schritt zur breiteren Verwendung der Aug t im
Staats⸗ und Gemeindedienſt getan , der zugleich eine
Erfparung für die Zukunft verbürgt . Nach einer Bekanntm
im — 5 Staatsanzei werden vom 1. Oktober 1928 as
Prüfungen aus der Gabelsbergerſchen ſchrift füͤr die Beamten
und Staatsdi wärter ſämt Miniſterien 95 deren
Ergebnis bei

trelen f arf Weecheſcheeden
— 5. w Dis

ecken „ Leſen unPerlngt werben beeirſt J0b . - 120 Oides in der Ninns Er⸗
g der Geſchwindigkeit 25 150 —180 und mehr Silben iſt ins⸗

ſondere bei Beamten erwünſcht , deren
Ren det

eit
beſonders in der Aufnahme von ſteht. Ser-
bereitung auf dieſe Prüfungen und zur chdringung der

mit Kurzſchrift , veranſtalten die ſämtlichen Staatsmimiſterien
für ihre Beamten und Beamtenanwärter in einer en Reihe von
bayeriſchen Städten Lehrgänge in der Gabels

rift . Sie machen darauf aufmerkſam , daß die
öglichkeit zu rechnen haben ,

bereits beſtehenden 0 über Kenntniſſe in
weiter ausgedehnt und ſtrenger vollzogen werden .

tzmiefen für das Nakionaltheater . Den Mietern von Plätzen
für die Spielzeit 1923/24 iſt neben einem Rabatt der
weitere Vorteil eingeräumt , daß der Mietpreis nicht in einer
Summe zzu entrichten iſt , ſondern in Naten von 2 u 2 Monaten
im Voraus gezahlt werden kann .

Siebenſ Der beutige 27 . Junk iſt ein Loslag aller⸗
erſter Ordnung , heißt es doch , nach der alten Wetterregel , daß auf
einen regneriſchen Siebenſchläfertag eine 7 Wochen lange Negenzeit
folge . Das fehlte uns gerade noch ! Mit etwas Bangen blickt
Landmann am Siebenſchläfertag nach dem Himmel . Da es
ſchon ſeit mindeſtens ſieben Wochen faſt ununterbrochen regnet , ſo
der Siebenſchläfertag die ihm beigegebene üble Bedeutung ſchon
Vorſchußzahtung geleiſtet und es könnte deshalb nichts ſchaden , wenn
er ſtatt der Regentage ſieben Wochen lang Sonnentage beſcheren
würde . Die Ausſichten ſcheinen gut zu ſein , denn heute morgen war
nach zunehmender Aufheiterung am geſtrigen Tage der Himmel wie⸗
der wolkenlos . Die Temperatur bedarf allerdings noch ſehr der Stei⸗
gerung , um ſo wie am Sonntag ſommermäßig zu ſein .

* Anterbringung von einkauſend Pfälzer Kindern im rechtsrhei⸗
niſchen Deukſchland . Tauſend Pfälzer Kinder , die zu einer —8 .
wöchigen Erholung im rechtsrheiniſchen Deutſchland untergebracht
werden , trafen geſtern Nachmittag in mehreren Transporten in Be⸗
gleitung von Begleitperſonal in Mannheim ein . Die Kinder wur⸗

wur ·
den . Mit einem Sonderzug traten ſie abends 11 Uhr die Weiterreiſe
in den Bezirk Kaſſel an . Die Verſorgung der Pfälzer Kinder , die im
Alter von —14 Jahren ſtehen , hatte der Leiter der pfälziſchen
ſorgeſtelle in Mannheim , Scheuermann , übernommen .

Veranſtaltungen
Die beiden Collegia muſica ( hiſtoriſchen Konzerte ) des

Freien Bundes finden am Samstag , den 30 . Juni und Samstag .
den 7. Julti 1923 , in der Schloßgalerie ſtatt . Unter Mitwir⸗
kung des muſikhi Fea Seminars des Prof . Dr . Th .
Kroyer von der Univerſität Heidelberg , werden bedeutſame
Werke der heute noch faſt völlig unbekannten mittelalter⸗
lichen Mufik , darunter das . Oſterſpiel von Nottuln
und Dufays Florentiner Dom Motette zur Aufführung

racht . Der zweite Abend bringt erleſene Werke der Barock⸗
zeit . Ausführende ſind : Mitglieder mehrerer hieſiger Chor⸗Ver⸗
einigungen , namhafte Soliſten , ſowie das Orcheſter der Stamitz⸗
Gemeinde , ergänzt durch Mitglieder des Nationaltheater⸗Orcheſters .
Stiftsvikar Dr . Urſprung , München , leitet die Einſtudierung des
unbekannten Oſterſpiels von Nottuln und wirkt ſelbſt geſanglich in
dem mittelalterlichen Teil mit . Kapellmeiſter Max Sinzheimer
leitet die Geſamteinſtudierung .

cKünſtlertheater „ Apollo “ . Die Eröffnung der Kammerſpiele
durch das Landestheater Rudolſtadt unter Leitung des
Intendanten Erwin Hahn , findet morgen Donnerstag mit W.
Schmidtbonns Luſtſpiel „ Die Schauſpfeler “ ſtatt . Die beiden
erſten Vorſtellungen ſind den Mitaliedern der Freien Volksbühne
vorbehalten . ( Siehe Anzeige ) .
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Geschlechtsleiden N
Blufunterſuch . Ohne Berufsſtör . gein Queckſilb .
Rufklär . Broſchüre Nr . 27 geg . Einſendg . von Mk . 5000 .—
Spezialarzt Dr . Hollaender ' s Ambulatorium

Frankfurk a . M . Beihmannſtr . 56 . E50
den vielſeitig gebildeten und ſtets anregenden Köllegen , die Studen⸗

tenſchaft den oft ſtürmiſch verehrten und gefeierten Lehrer und D

gleichen ) und in den Wohngeſchoſſen offene gegen den Garten zu

Die Haupt⸗

Weſt nehmenalle die⸗

daß die für einzelne Dtenſceeieefe
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Aus dem Lande
0 Ketſch , 26. Juni . Das fünfjährige Töchterchen der Familie des

Franz Jakob Kemptner fiel geſtern auf der Heimfahrt vom Felde
in einem unbewachten Augenblick vom Heuwagen und wurde vom
Anhängewagen überfahren . Die Kleine iſt an den ſchweren Ver⸗
letzungen geſtorben .

Mosbach , 26. Juni . Die Jahresverſammlung der
Südweſtdeutſchen Konferenz für innere Miſſion
ſoll vom 7. bis 9. Juli ds . Is . in Mosbach geſeiert werden in Verbin⸗
duna mit dem Jahresfeſt des badiſchen Landesvereins , des Landes⸗
verbandes und Frauenverbandes für innere Miſſion und der Jahres⸗
feier der Mosbacher Anſtalt für Schwachſinnige .

Karlstuhe . 26 . Juni . Die Rheiniſche Creditbank hat
beſchloſſen, . ihren Karlsruher Neubau , deſſen Fortführung ſeit
Monaten unterbrochen iſt , nunmehr ſchnellſtens zu vollenden .
Die Arbeiten ſind bereits wieder oufgenommen worden .

Sportliche Rundſchau
Pferderennen

Berlin - Strausberg .

Hohenfließ⸗Jagdrennen . 4300 Mk . 4000 Mtr . 1. Nette
und Dodels Hartenſtein ( Thalecke ) , 2. Hexerei , 3. Valeria . Tot . :
13 : 10 ; 10, 11 : 10 . Ferer : Fahneneid 2 . , 12 . — Bewer⸗
tungs⸗Rennen . 4300 Mk . 1610 Mtr . 1. Kampfhenkels Ca⸗
tania ( M. Dreißig ) , 2 Klepzig , 3. Schönheit . Tot . : 16 : 10 . 4 . ,
Kopf . — Rotkäppchen⸗Hürdenrennen , 4300 Mk . 3000
Meter 1. Graffs Dahome ( Stielau ) , 2 Oſtflucht , 3. Verdi . Tot . :
71 : 10 : 17 , 12 : 10 . Ferner : Ganymed . & . , 15 L. — Stadt⸗
haus⸗Rennen . 4300 Mk. 1610 Mtr . 1. Schumanns Fairy⸗
tale ( M. Dreißig ) , 2. Mrs . Bunch , 3. Darwane . Tot . : 39 : 10 ; 17 ,
26 : 10 . Ferner : Ellen , Ehrentraut . 3 . , 2 L. — Uebungs⸗
Hürdenrennen . 4300 Mk . 2400 Mtr . 1. Schulzes Luft⸗
ſchloß ( Borowſki ) . 2. Scham dich , 3. Quellnymphe Tot . : 32 : 10 ;
17 . 21 . 40 : 10 . Ferner : Lieſelott , Röschen , Pino , Suſanna , Kreuz⸗
bombe , Erdroſe , Neuland , Mierendorf , Buran . 3 . , 3 L. — Wal d⸗
meiſter⸗Flachrennen 4300 Mk . 1200 Mtr . 1. Puth und
Schultzes Alabaſter ( Borowſki ) , 2 Piaski , 3. Wirbel . Tot . : 26 : 10 ;
14 , 17 , 15 : 10 . Ferner : Dida , Vale , Memento , Felling . 2 . , 1 L.
— Wolfshagen Jagdrennen . 4300 Mk . 3600 Mtr. 1. Hilde⸗
brands Aranyeſö ( Lüder ) , 2. Giroflée , 3. Glaskirſche . Tot . : 35 : 10 ;
17 , 14 : 10 . Ferner : Stürmer II, . Märchen . Hals , Hals .

Derbynachklänge . Die Derbygewinnſumme betrug für den

Sieger Augias 80 Millionen Mark , insgeſamt hat der Dreijährige
heuer 147 800 000 Mark verdient . Auf Ganelone entfallen als

zweites 0 9850 000 Mk . — Etwa 3 % Milliarde be⸗
der Umſatz am Totaliſator am Derbytag . Im derby

t wurden 950 Miflionen am Totaliſator gewettet .

Athletik
Weltmeiſter Jiſcher und Europameiſter Sfiefel ringen unenk⸗

ſchieden . Ein volles Haus brachte der Sportvereinigung 1884 , Mann⸗

— der am Samstag abend im Ballhaus veranſtaltete Sportabend .
angeſagte Programm erlitt inſofern eine Aenderung , als der

deutſche Meiſter Brodbeck⸗Stuttgart infolge Verhinderung nicht er ⸗

ten und als E für ihn Geggug⸗Weingarten einſprang . Von

Weltmeiſter Fiſcher war man etwas enttäuſcht , man hatte
mehr von ſeinem Können verſprochen . — Firmbach⸗Mann⸗

bringt ſeinen Partner Kaltenbrunner nach wechſelnden
ldern durch Ueberwurf nach 9,30 Minuten auf beide Schul⸗

tern . Ein zweiter Gang Firmbachs mit Geggus ( da Kaltenbrun⸗

ner wieder abfahren mußte ) , endete unentſchieden . —Mattler
( 1884 ) entgeht dem ſtark nach vorn gekommenen jugendlichen

udolph durch Entſchlüpfen aus der Brücke nach tapferer Ver⸗

erliegt aber ſchließlich doch aus demſelben Grunde , der

eite Gang endet mit demſelben ultat . — Hetzel⸗Lampert⸗
heim und Biundo⸗Mannheim trennen ſich in beiden Zeiten un⸗

ieden . — Einer Ueberraſchung fällt Gerwiſch⸗Mannheim

Opfer . Geggus Weingarten reißt nach forſchem Kampfe
blitzſchnellen Schleuderer mit Eindrücken der Brücke den Si

en ſich. — Zwei Hartnäckige treffen ſich in Stahl⸗Mannheim un

Reichert⸗Ludwigshafen . Reichert als der Schwerere von beiden ,

iſt überlegen , kann aber in beiden Kämpfen nur ein Unentſchieden
mit nach Hauſe nehmen . — Im Verlaufe des nächſten Treffens ent⸗

der gewandte Hertlein ( 1884 ) infolge zäher Ausdauer

iedentlichen Niederlagen , muß jedoch Weber mit vier Punk⸗
ten Vorf als Sieger anerkennen . Hertlein erhält dafür im

iten Revanche . Nach . 30 Min . verläßt er als Sieger die

— Glinz⸗Köln ( 147 ang ee elee

( 1³³ —
—

nach zähem Kampfe undvier Minuten durch Eindrücken

der cke, kann aber im zweiten Gang infolge des verſtärkten

Widerſtandes Betichens nur ein Unentſchieden erreichen . — Das mit

ßter Spoannung erwartete Haupttre des Abends , Weltmeiſter

iſcher⸗Köln gegen Eurapameiſter Stiefel⸗Mannheim
2 mal 20 Min . Ringdauer ) beginnt mit eee Abtaſten , jeder

darauf bedacht , die Blößen des anderen See en . Nach langem
im Stand gelingt es Fiſcher , Stiefel durch Hüftſchwung

̃ der Matte zu Fall zu bringen . Der weitere Verlauf des

Kampfes zeigt , daß beide als vorſichtige Ringer äußerſt ebenbürtig

ſind . Leider zeigen ſich die beſten Chancen immer am Rande bezw .

außerhalb der Matte . Beide verlieren ſich ſogar verſchiedentlich in

den Kuliſſen . Der erſte wie der zweite Gang, der die gleichen Bilder

wie der erſte zeitigt , enden mit einem U ſchieden , das vom Publi⸗
kum mit lautem Beifall aufgenommen wird . Das Kampfgericht

( Stock⸗Köln , Beckenbach⸗Ludwigshafen und Schopf⸗Mannheim )
waltete mit Umſicht ſemes Amtes .

Rommunale Chronik
Kleine Mitteilungen

In Karlsruhe mußten die Waſſer⸗ , Gas⸗ und Strom⸗
preiſe infolge des ſtarken Anſteigens der Kohlenpreiſe und der
Löhne und Gehälter in der zweiten Junihälfte ebenfalls wieder er⸗
höht werden . Der Stadtrat hat ſich mit folgenden Preisfeſt⸗
ſezungen einverſtanden erklärt : Gas zu Leucht⸗ , Koch⸗ und Heiz⸗
zwecken 1600 „ für den Kubikmeter , Lichtſtrom 3000 und
Kraftſtrom 2100 für die KWSt . Dieſer Preis iſt als ein Mit⸗
tel zwiſchen dem Preis für die Zeit vor dem . 15. und nach dem
15. Juni zu verſtehen . Für den Juli iſt eine nicht unerhebliche wei⸗
tere Erhöhung der Preiſe zu erwarten . Gleichzeitig wurde das Waſ⸗
ſergeld wie folgt feſtgeſetzt : a ) für Waſſer , das nach dem durch
Waſſermeſſer feſtgeſtellten Verbrauch zu vergüten iſt , auf 350 l1 für
den Kubikmeter , geltend für das 2. Viertelſahr ; b ) für Waſſer , das

nach Schätzung bezw . nach dem Steuerwert zu vergüten iſt , auf 115
Prozent des Steuerwertes für ein Viertelſahr , geltend für das dritte
Biertelſahr 1923 . Die für die Zeit vom 1. Juli bis 30 . September
1923 zur Erhebung gelangenden Gebühren aus dem Geſchäftsbereich
des Städt . Tiefbauamts betragen für Slraßenreinigung 107

Mark , für Müllabfuhr 78 / , für Abortgrubenenkleerung oder
Schwemmanſchluß 82 „ und für Kanalnutzung 42 , von je
100 1 Liegenſchaftswert .

In Neuſtadt i. Schw . iſt auch der dritte Wahlgang zur Bür⸗

germeiſterwahl ergebnislos verlaufen . Jetzt wird von der Re⸗

gierung ein Bürgermeiſter eingeſetzt .

Bei der Bürgermeiſterwahl in Meßkirch wurde der

bisherige Bürgermeiſter , Landwirt und Mühlenbeſitzer Johann

Weißhaupft mit 57 von 68 abgegebenen Stimmen wiedergewählt .
123

Waſſerſtandsbeobachtungen im Monat Junf

Fpein⸗Pegel 21 2 225 25 E Necfar-Beaelſ 21. 22 23 25 26 .2.
Schanerinfel⸗ . 22 J2 . 22. 40 J2. 204. 20 . 05 Mannbeim . 28 . 32 4. 23 4. 20 4. 10,4 08
Kehl . 0 1200. 54 . 48 . 35 J3.52J Heilbronn
Maau „ „ 4 . 3% . ½ . 22 . ½ . 06
Maunbeim ft . 36 4. 01 . 464 . 35 . 8 . 09
Haub
Röln . 0

Mannheimer wetterbericht v . 7 . Juni morgens 7 Uhr
VBarometer 58,3 mm. Thermometer 9,3 C. Niedrigſte Temperatur

nachis : . 3 % Höchſte Temperatur geſtern 12. 59 C. —
9auf den am. Windſtill , heiter .

5
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Eu der geplanten Erhöhung der

Ausluhrabgaben
Der Zentralverband des Deutschen Groß⸗

handels , Berlin , hat an das Reichswirtschaftsministerium
und an das Reichsfinanzministerium eine Eingabe gerichtel .
deren wesentlichen Inhalt wir nachstehend wiedergeben :

Der Zentralverband des Deutschen Grobhandels möchte
nicht verfehlen , die Regierungsstellen mit allem Nachdruck
auf die gefahrlichen Folgen hinzuweisen , welche eine neuer .
liche Erhöhung der Ausführabgaben für Deutschlands Handel
und Industrie haben werde . Bekanntlich ist der exaltierte
Kurs des Dollars von 175 000 a0 1 Dollar wieder erheb -
lich zurückgegangen ; man wird auch in der Folgezeit mit
weiteren ungeheueren Dollarschwankungen rechnen müssen .
Die inländischen Gestehungskosten dagegen haben

unabhängig von einem vorübergehenden Fallen der Devisen .
kurse die ständige Tendenz , FWeiter zu steigen . Die

ungeheueren bevorstehenden Lohn - und Gehaltssteigerungen ,
die enorme Erhöhung der Eisenbahn - und Posttarife , sowrie
die wachsende Verteuerung aller für die Fabrikation be -

nötigten Rohstoffe — seien es Inlands - oder Auslandsroh -
stokfe — werden mit absoluter Sicherheit dahin führen , daß
die Konkurrenzfähigkeit der deutschen Er -

zeugnissse auf dem Weltmarkte wieder ins
Hintertreffen geraten wird , sobald zu den jetzt noch
bestehenden Ausfuhrabgaben erhebliche Notzuschläge treten .
Wir bitten , vor allem zu beachten , daß doch die Höhe der

Ausfuhrabgabenbeträge sich im Verhältnis zur Markentwer -

tung in dem genau gleichen Verhältnis — da alle Aus -

kuhrsendungen in Hochvalutawährung bezahlt , zum mindesten
aber fakturiert werden müssen , so daß die darauf entfallen -
den Ausfuhrabgaben sich mit der Devisensteigerung in dem -
selben prozentualen Verhältnis erhöhen . Alsdann möchten
wir nicht den Hinweis darauf unterlassen , daß die Zahlung
des Gegenwertes aus dem Auslande in der Regel einige
Wochen , ja sogar Monate auf sich warten läßt . Es liegt auf
der Hasd daß , selbst wenn der Eingang des Gegenwertes
schon nach etwa 2 bis 3 Wochen erfolgen sollte , die Einkaufs -

möglichkeiten in Gold gerechnet durchaus keine besseren ,
sondern schlechtere — als sie zurzeit stabilerer Devisen -
kurse waren , indem einmal die inländischen Warenpreise
infolge der Auswirkung der jetzigen Lohn - , Kohlenpreis - und

Eisenbahntariferhöhungen eleh dem Weltmarktpreisniveau
nahezu angépaßt haben werden , während es andererseits
durchaus nicht ausgeschlossen erscheint , daß die Devis en -
kurse infolge der immer wieder unternommenen Mark⸗

stützungsversuche der Reichsbank erheblleh gedrück !
werden . Nach unseren Erfahrungen auf dem Gebiete des

Exporthandels dürfte es kaum einen Industrie - und

Handelszweig in Deutschland geben , welcher selbst in Zeiten
bester Ausfuhrkonjunktur die geplante Abgabenerhöhung auf

insgesamt —16 . pCt . ohne Gefahr einer Wirtschaftskrise für
die betreffende Branche zu —5

5 vermöchte , da bekanntlich
die von Zęit zu Zeit einsetzenden Devisensprünge in außler -
ordentlich schneller Zeit durch die Angleichung der deut -
schen Inlandspreise an den Weltmarktpreis wi wett ge⸗
macht werden . Da die ausländische Konkurrenz außer -
ordentlich scharf ist und überdies in ihrer Ausfuhrfähigkeit
nicht durch Ausfubrabgaben und sonstige Ausfuhrerschwer -
nisse behindert , im Gegenteil , im gewissen Umfange sogar

ed Regierungen Verschiedener Länder subventioniert
Wir
daß auf deutscher Seite alles getan werden muß , um das

Exportgeschäft zu beleben und vor allem vor
neuen beunruhigenden Momenten zu bewahren .

In Zusammenfassung dieser Ausführungen ersucht der
Verband , die Abgabenerhöhung in wesentlich engeren Gren -
zen zu halten als ursprünglich vorgesechen , wo auf die

Tragfähigkeit der einzelnen Wirtschaftszweige weitgehend
Rücksicht genommen werden müsse .

Der amtlicke Devisenkurs
Wie sich aus dem Wortlaut der neuen Devisenverordnung

Zublaz
ist für den Abschluß gültiger Geschäfte in fremden

Zahlungsmitteln lediglich der amtl . Berliner Kurs zulàssi
Für die großen Provinz - Börsen , wie Frankf ergeben sic
dadurch natürlich H Unzuträglichkeiten . Besprechungen
der Frankfurter Finanzkreise mit der Reichsbank ha
nunmehr dazu

Kauner , daß der Frankfurter offizielle Devi -
senverkehr in an die Berliner Notierungen zu -
nachst provisorisch derart N wird, daß Nachfrage und

Angebot des Frankfurter Flatzes nach Berlin gemeldet und
von der Reichbank zum Berliner Kurs zunächst durch
die Bankhäuser Lazard Speyer - Ellissen und Lincoln Menny
Oppenheimer , nach den einzelnen Valuten verteilt , ausge -
glichen werden . In Kürze soll eine besondere neutrale
Stelle für den Frankfurter Platz geschaffen werden , die im
Einverständnis mit der Reichsbank den Ausgleich , der
Frankfurter Zeitung zufolge , zu den Berliner Kurs -

notierungen vornehmen wird . Eine ähnliche Einrichtung
dürfte für Hamburg und möôglicherweise auch für KöIn

geschaffen werden . Für Köln ist die Notwendigkeit umso -
mehr gegeben , als dort die große Gefahr besteht , daß die
ausländischen Bankniederlassungen die Geschäſte an sich
reissen . Durch die oben skizzierte Art der Erledigung würde
eine Art Vor - Clearing geschaffen werden , durch das die

7
— Aufträge nach Berlin eben und dort in die

ursregelung der Relchsbank mit einbezogen werden können .
Im übrigen aber bliebe es bei ei nem, d. h. dem Berliner
amtlichen Devisenkurs . *

Badische Beamtengenossenschaftsbank e. G. m. b. H.
Der in der . V . erstattete Geschäftsbericht gibt ein erfreu -
liches Bild über die Entwicklung der Bank . Von kleinen

Anfängen hat sie sich in stetem Aufbau das wachsende Ver -

trauen der Beamtenschaft erlangt und auch Dank der Unter -

Gee durch die Badische Bank sich in Bank - und

Geschäftskreisen bestens eingeführt . Die Mitgliederzahl hat

zum Schluß des Geschäftsjahres Ende 1922 nahezu die Zahl

8000 erreicht . Die Eigenart des Geschäftsverfahrens ermög -
lichte die Ausdehnung der Bank über das ganze Land Baden ,
so dall auch Beamte in den entlegensten Orten mit Vorteil

beitreten konnten . Als besondere Erleichterung kommt diesen
die Scheckeinlösung durch die Behördenkassen , wie

auch durch eine große Tahl örtlicher Bankinstitute zu statten .
Der Gesamtumsatz betrug im ersten Geschäftsjahr bereits

5 Milliarden . Ein besonderes Ziel hat die Bank in einer

möglichst weitgehenden Kreditgewährung an die

Miiglieder verfolgt und dies auch in hohem Maße er -
reicht . Der Gesamtbetrag der ausstehenden gewährten
Kredite und Darlehen betrug im Dezember bereits 1 Mil -

Harde , in der aber die im Laufe des Jahres gewährten und

zurückgeflossenen sog . Ueberziehungskredite und Kredite an
Ortskartelle und wirtschaftliche Vereini .

gungen der Beamten zur von Winter -

Vorräten und sonstigen lebenswichtigen Gütern für die
Beamtenschaft nicht enthalten sind . Die Geldverwaltung lag
kast ausschließlich in den Händen der Badischen Bank , die
durch weitgehendes Entgegenkommen neben der sparsamen
Wirtschaftführung der Bank selbst wesentlich zu dem günsti -
gen Ergebnis der Bilanz beitrug . Aus dieser ergibt ch , hei

Ahschreibung der gesamten Einrichtung ein Reingewinn von
370 000 , der in der Hauptsache dem Reservefonds zuge -
wiesen wurde .

geht hleraus mit aller Deutlichkeit und Schärfe hervor ,
g

entfie

der Newyorker

schluf 0,0007¼1

el u

len .

25. 28.
Frankreloh . 18 . 13
Zelglen . 0 . 23

Parität

Deuisenmarki
Tendenz :

25. 26.
Sohwelr . 85
England

17. 85
. 61 (. 61

Nachdem man in Frankfurt übergangsweise

Montag starke Repartierungen vorgenommen hatte ,

99
5 auch in Berlin scharfe Einschränkungs

Anzahl von Devisen nur 25 pCt . des angemeldeten B

Dem Vernehmen nach liegen
Banken wieder starke Kaufaufträge vor .

die New Lorker Markparitäàt sch ' ächer für den

Dollarschatzanweisungen , die gestern ller⸗
155 000 gesucht waren , gingen heute auf 145 000 zurück , à

dings ohne Angebot .
Mannheimer Devisenmarkt , 27 . Juni . ( . 30 vorm .

ergeben sich folgende
New Vork 140600 , Holland 55000 , Londone47000 , Sch wWei⸗2

en⸗
ſtalien 6230 . Prag 4900 . Dollarschatzanweisungen notief

145000 .
* Rew Lork , 26 . Juni . Kurs der Reichsmark bei Börsen

( 0,0008 %/ Cents .

en
ineauf ein

er Zuteilung vorgenommen werden , 80 daß
edarles

ch heute bei d.

Immerhin N
Tendenz heute Vormittag insofern etwas abgeschwächt ;

als

llar kam .
noch bis

) Nach
Kurse :

Dies entspricht e

Spanſon
Itallen

Kurs von 141 593 ( 113 475 ) &„ für den Dollar .

New Tork , 26. Junl ( Wa] dewisen
25, 20

14. 50
145 1

Kurse der Federal Reserve Bank , New - Lork
tür Reparationslieterungen m keien Verkeht nach Erankreich .

Da. 1 Goldmatl 1 Goldmak Goldmark Goldmatk 1 Geidmaf
tum = französ . belgische ies. Sapiermarl = Dollat
1923 Flenken Ftanken askudos

—
11. 6. . 603 4, 284 . 224 19851358 J23877625380
12. 6. . ,722 4,323 5,. 224 19851,358 desgl·
13. 6. 3,728 . 347 4,973 23 821,29 desg
14. 6. 3,746 . 371 . 736 26 408 . 477 desgi·
15. 6. 3,757 . 387 4,852 23 821 . 629 destl·
16. 6. 3,781 „420 4,832 29 777,037 desgl .

Wochendurchschnittakurse :

bc 36 4½s%/ % ?— ꝓT 17866½22 d .

Da- 1 Dollar engl . Piund I Irz. FrankenſI belg. Frank. 1 Lax
tum Papier - Mk. Papier - Mk. Papier - Mk = Papier - Mk Papier

I . 5. 33333 384 508,333 3 57,060 633,333 2 5507651
12. 6. 8s 333 . 333384 401 . 667 8 333,333 4501,607 3 520090013. 6. 100 000,000 461 310,00 6 390,000 ] 5 480,000 4650 ,

5514. 6. 111 111,111 512 600,0007 066,6 ] 6 055,556 5 155 5

15. 6. 100 000,000461 410,0006 340,00 f 5 430,000 4630 ,
16. 6. 125 000,000 ] 576 825,0007 875,000 6 73J,500 5 750

Wochendurchschnittskurse :

bic. o] 78 000000 346 68,250 4832,500 417200 3 406 180

wir

veràndert .

d, Wie fol ,
1039 000 auf

Umrechnungskurse
tur die Berecanung der Ausfubrabgabe nach dem Stande vom 28. Junl 1828

guitig fur die Zelt vom 27. bis 3. Jull 1923.

Hollaaa . 3000
Buenos Ares P . 32400
Buenos Alres .. 73700
Belglen 4900
Norwegen . 15000

Ane „ „ „ 1630⁰
Sohweden . 24000
Finnland . „ 2200
Itallen „ 400

Enügland . 41 300⁰
20⁰0Amerlka „„ 91

Parie 2365„ 2 „ „6„ 5700
Schweln . „ „ „ 18400
Spanlen 13⸗00
Lissahon 42⁰⁰
Neu - Men . 30
FPrag 280⁰
Budapest 10 . —
Bulgarten 9⁰0

Veber London ermittelte Kurse .
Aes 3300
Alexandrien 4600

Hontewideo

Valparalso F .

100 j
Vermerk : Der Kurs für Lissabon ( portugies . Eskude

wird von jetzt ab nicht mehr über London ermittelt , da ef

Berlin notiert wird . 1

Rumünlen 1Jugoslawlen
Luxemburg

„ *Lokochama .

Polen Warsob
Zerkte, Gelepetd
Lettlaneg
Estland . estn . Hark 2500Goldmar

13³⁰⁰
. . 25600

—

Waren und Härkie
Die neuen Eisenpreise

Auf Grund der Kursklausel erhöhen sich die vol,
Eisenwirtschaftsbund festgesetzten Hö

preise mit Wirkung ab 24 . Juni wie folgt : um
Hämatit , cu - armes Stahleisen und Temper - Robeisen a0l

486 000 auf 2 712 000 4 , Gießereiroheisen 1 um 486 000 4%
2682000 4 , Gieherel - Roheisen 3 um 480 000 auf 2 679 990 4
und Gieherei - Roheisen Lux - Qual . um 486 000 auf 2 669 000
Die bisherigen Preise für Stahl und Spiegeleisen bleibergoh,

Ferner wurden die Durchschnittspreise für tellt
unm

b5

eisen , welches aus inländischen Brennstoffen herges
erhöht , Hamatit und cu - armes Stahleisen

711 000 %, Gießberei - Roheisen I um 1030 0000
auf 3 681 000 , Gießerei - Robeisen III um 1 089 000, 000
3 678 000 „ und Gießerei - Roheisen Lux - Qualität um 1039 en
auf 3 668 000 . Bei obigen Preisen ist mit den bisheriend

mit Wirkun

Aenderun
diesmal lediglich au

Koks - und Kohlenpreisen gerechnet worden . Sollte W3ñg eise
obiger Frist indessen eine Kenderung der Brennstoffpfent -
eintreten , so erfahren die Roheisenbreise noch eine , ist

Die erhebliche Preiserhöhung
die Entwicklung der Devis

zurückzuführen . Während bei der letzten Preisfests eisen
noch mit einem Pfundkurse von 404 593 für die im
enthaltenen ausländischen Rohstoffe

86
nkuf

15elzung
Ro ubte

erechnet wurde , geleß
ise

Die Stablbundriehthhugg

Gruppe für
Rohblöcke 2 845 000 und 3169 ＋

den neuen Preisen ein Kurs von 594652 zugrunde
werden .

* Neue Stahlbundrichtpreise .
wurden infolge der in Kraft getretenen Kohlenpreiser

vom W. Juni ab wie folgt neu aufgesetz “ , jst
1000 kg mit bekannter Frachtgrundlage ( die erste Grupp ens⸗
für Thomas - Handelsgüte , die zweit
Martin - Handelsgüte ) :
Vorblöcke 3 214 000 „ und 3 578 000 1 , Knũ
und 3 813 000 , Platinen 3 542 000 und 3 942 000 %

elsen 4 015 000 bzw. 4 408 000 , Stabeisen 4d8 %0 and⸗

4438 000 , Universaleisen 4 355 000 bzw . 4 791 000 4

eisen 4953 000 bzw . 5 304 000 , Walzdraht 205 90000
4723 000, Grobbleche mm u. darüb . 4 551 000 bzw . 5 0!

Mittelbleche 3 bis unter 5 mm 5 009 000 baw . 5 575

Feinbleche unter 1 mm 6 562 000 bzw .6 994 000 A.

Je

3000 15

pel 34
Form -

Berliner Metallbörse vom 26. Juni

Prelse in Nark für 1

Herausgeber , Drucker und Verleger : Druckerei Dr

Genergl⸗Anzeiger , G. m. b. H
Direktion : Ferdinand Heyme — Chefredakt

Verantwortlich für den politiſchen und volkswir
Dr . Fritz Hammes : für das Feuilleton : Dr . Frit Hamme

ziny Müller : .
politik : Richard Schönfelder ;
Handelsnachrichten , Lokales und den übrigen red

Richard Schönfelder ; für Anzeigen :

icht ur port : Wi
für Gericht und nee

Karl Hügel .
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— Das Ende . In ſeiner
arreſthaus zu Dar mſta

bumann II . aus Ober⸗Kain
fkammer zu drei Jahren

verurteilt worden war .
1 Juwelendiehſtahl . In Mainz ließ in einem Hotelzimmer

me aus Verſehen ein Etui mit wertvollen Juwelen auf dem
n. Als ſie ſpäter mit ihrem Ehemann in das Zimmer zu⸗
waren die Juwelen , die einen Wert von etwa 60 Millio⸗

ark haben , verſchwunden .
—

Surdciofe Menſchen . Mit einem bezeichnenden Vorfall hatte

Stra

mude lieiege
am rückkehrte,

ünchener Geſchäft
Herſtellung und de

n Künſtler⸗ 31
chen liegt ein Vorga

eine „

aſenrina darſtellte .

einnent daß nicht nu

Neues aus aller Welt
Zelle hat ſich am Samstag im Provin⸗
dt der 50jährige Landwirt Balthafar

sbach erhängt , der am Freitag von der
Zuchthaus wegen Verleitung zum Mein⸗

Eingabenausſchuß des bayeriſchen Landtages zu beſchäftigen .
smann erſucht um den Erlaß eines Verbotes

s Verkaufs von ſchwarzen und farbi⸗
ier⸗ und Spielpuppen .

ng in einem Münchener Kaffee zugrunde , bei
Dame “ mit einer zirka 30 Zentimeter großen Künſtler⸗

Dieſem Er⸗

elte , die einen Neger mit grellroten , wulſtigen Lippen und

rse : — — — — — 85000,

*

de

Der Ausſchuß ſtellte ſich einmütig auf
r dieſer Vorfall eine große Geſchmack⸗

iſt . ſondern , daß es auch nicht zu verſtehen iſt , daß ſetzt noch
etes Negertänze . in Theatern und Kinos Negerſtücke aufge⸗

führt und auf die Plakatfäulen Anſchläge mit Negern gemacht wer⸗
den . Da aber gegen Geſinnungen , ſelbſt wenn ſie taktloſe Geſchmack⸗
loſigkeiten ſind , nicht mit dem Polizeiknüppel vorgegangen werden
könne , erledigte der Ausſchuß die Eingabe durch Uebergang zur Ta⸗
gesordnung .

— Mißerfolg der alkoholfreien weine . In der Schweiz iſt der
Verſuch gemacht worden , an Stelle der naturreinen Weine „alkohol⸗

zum Abſatz zu bringen .
Erfolg dieſer Bemühungen greifbare Ergebniſſe vor .
der ſchweizeriſchen Fachpreſſe feſtgeſtellt , Faß der alkoholfreie Wein
überall im Handel und Verkehr auf glatte Ablehnung ge⸗

Diejenigen Großfirmen , welche ſich für die neuartige
Gelränkeinduſtrie hatten einfangen laſſen , haben mit mehr oder
weniger großen Geſchäftsverluſten ihr erſtes alkoholfreies Geſchäfts⸗
jahr abſchließen müſſen .
wein hat völlig verſagt und auch die von intereſſierter Seite propa⸗gierte „Rieſenſteigerung des Traubenabſatzes zu Speiſezwecken “ iſt ſogut wie ganz ausgeblieben.
der Schweiz iſt es alſo nichts .

freie Weine “

ſtoßen iſt .

ebenſo verhalten .
— Die erſte Bergſteigerhochſchule . Der Schweizer Alpenklub hat ,wie unſer Korreſpondent meldet , in Kloſters eine Bergſteigerhoch⸗ſchule , die erſte derartige Hochſchule , ins Leben gerufen ; ſie wird im

Dann wird Unterricht über das Verhalten bei Un⸗

— — —
Juli eröffnet .

Nunmehr liegen über den
Es wird in

Alle Propagarida gegen den ſoliden Natur⸗

Mit dem alkoholfreien Weingenuß in
In anderen Ländern dürfte es ſich

glücksfällen , über Notſignale .
Pflichten einem Abgeſtürzten gegenüber

über erſte Hilfeleiſtungen und die
erteilt . Nach der theoreti⸗

ſchen Vorbereitung werden unter fachgemäßer Führung Berabeſtei⸗

unge vorgenommen . Erſt nach dieſem erſten Kurs , der erweiſt , ob
der Schüler ſchwindelfrei und ausdauernd genug iſt . wird entſchieden .
ob der Kursteilnehmer an den weiteren ſchwierigen Exkurſionen teil⸗
nehmen kann .

Sprgche .
Der Unterricht erſolgt in deutſcher und in engliſcher

— Beruhigende Nachrichten aus dem Aelnagebiek . Die Stefani⸗
Agentur erklärte offiziös, daß die Nachrichten
über das Unglück im Aetnagebiet übertrieben ſeien .

zahlreicher Blätter
Obwohl

die Lage ernſt ſei , ſo habe ſie doch keineswegs kataſtrophalen Charak⸗
ter . In Catiglione ſeien nur einige Häuſer und Stücke kultivier⸗
ten Landes zerſtört worden .
Eiſenbahnlinie ſei an einigen Stellen unterbrochen .

Die um den Aetna herumführende
Was Lingua

Glofſa anbelangt , ſo ſeien wohl einige Häuſer zerſtört und es be⸗
ſtehe weiterhin noch Gefahr . aber der eigentliche Stadtteil ſei noch
zwei Kilometer vom Ende des Lavaſtroms entfernt . Die Regierung
habe zur Unterdrückung der Uebertreibungen die Ergreifung von
Maßnahmen getroffen . Der König erklärte bei ſeiner Rückkehr aus
dem Erdbebengebiet , der Aetna⸗Ausbruch ſei nicht ſo verhängnisvoll ,
wie zuerſt befürchtet worden ſei . Das langſame Vorrücken der Lava
laſſe den Bewohnern Zeit , die bedrohten Häuſer zu räumen . Dagegen
hätten die Erundbeſitzer ſtarken Schaden erlitten

dens

FaßnSofort gesucht .

ene

Angebote unfer

2
E

Offene Steſſen

Duchhalter
düanzsicher Korrespondent und Maschi -

chreiber für nachmittags nach Nek -

unter

Hieſiges älteres Fabrikations⸗ und

Aurkderdeneſchnn ſucht zum bal⸗

— Eintritt jüngeren , jelegdigen und arbeitsfreudigen

LBuchhalter
tadelloſen Zeugniſſen

iſt Lebensſtellung
geboten .

eschäftsstelle ds . Bl .

R D. 153 an die

Weſchaftisſlelle 1525 Blattes .

— gdeutsche papemwöbmüüng
tacht für Mannhelm und Umgebung

tuüchtigen

Müpiuiereririer
der bei der Industriekundschaft möglichst

fänrt ist . Angebote unter L. F. 55

7
7 Für ein hieſig . Innendekotationsgeſchäft wird 3

1Fräulei
das Buchhaltung verſteht und Umgang

mit feiner Kundſchaft hat ,

per sofort gesucht .
Angeb . mit Gehaltsanſprüchen unt K. 3 6

7 die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes .
—60 2

281

84Wad
f. amerik . Buchführung ,
bilanzſicher , ine
5 erfahr zumAcheralſchlußfür die
Nachmittags ⸗ Stunden

f . 1L . K. 60
an 225 Geſchafdsſele

Aaahpel.
ſucht zum

Eintrittwenee ete

Reuotypsuün und
Maschinenschreiberin
Anfängerin kommt nicht

JeaiſeMädchen
bei den, Lohn geſucht .

Neu⸗Oſtheim ,
9076 Leiblſtr . 25.
Brabe . ſaubere

Monatsfrau
( Mädchen )

geſucht auf 12 Stund .
täglich . Vorſt . —10 od .

—9 abends . 1680
Dr . Nal ba ch,

— Desſtenſtr 24 J.
Sanbere , anſtändige

Pulzirau
für Büro

ſoforteunts ungen G 7. 8J ,
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der bisherigen Tätigkeit
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Geſchäftsſtelle d. Bl .

2
— tbild u. Zeu

. T. 143 an die

—

Von bed . Akt . - Oes . wird für die
Abteilung Brennstoffe ein an gelbst .
Arbeiten gew . jüngerer energischer
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mit guten Branchekenntnissen im
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Eintritt in entwicldungsfäh . Position
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äfte Angebote unt.Kr ſte Angebote uich erſte

7 *
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0 d lte
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Auguſt zur Stütze der
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L 85 evtl .1 972 ¹

Be
Hädchen

zu kleinem Haushalt bei

ſofort oderNinct
Hohmeiſte

Otto 27.

Mach Aschaffenbug!
rliches Haus (rituell ) 55 —

Tüchtiges

Aumäacen
RHaushal
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Entl 1
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Pſd. Jriſc0871
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8 erbeten unt .
48 an die Ge⸗Haftstele d. Bl .

ſod. fabeh
15 Jalt⸗ 1124 oſtel U

Stellung als

Haachelenn
bei älterem Herrn oder
Dame . Es wird mehr
Wert auf gutes Heim u.
Behandlg . als 9

efl. Abbebete100
näher 1 8 erb .
unter H. 85 an die
Feſches sheled . Bl .
Fränlein , 25 J.alt ,
Geſchäftstochter, uch
Stellung als 909

Verkäuferin
Itebſten

1 8282dbdee vi .

eed bae
ſucht Stelle als

Maustochter.igem Hauſe .
lebſten rtal od.

Schwarzwald , evtl . dohnepr. *8719
Angeb . unt . I . N. 63 S

an die Geſchäftsſtelle.

füoßt jung. Kaufmann

70

Erfahrener Geſchäfts⸗
mann , an ſelbſtändiges
Stelnen gewöhnt , ſucht
Ste 38728

od. ag Vertrauens .
icherheit kann a

23 Jahre , ( Einj . ⸗Berechtigung ) firm in
allen vorkommenden Bürobarbeiten

Sucht p. sofort pass . Anstellung
Angebote u. ] J. 19 an die Geſchäftsſt . Baoꝛ

Relse-Vertreter
der Koloniaww . - Branche

821
8 üeretu , er * men

unt L 6.5¹
an 85015

In der 8690

Automobil- u.
auch Exploſionsmotorenbranche theoretiſch

und praktiſch gebildeter

Haufmann
( Autoführer ) mit Auslandspraxis , 25 J .
alt , sueht per ſofort Dauerstellung ,
eytl . auch für Reiſen ins beſetzte Gebiet
oder Ausland . Angebote erbeten unter
K. W. 47 an die Geſchäftsſtelle . 8690

: : : : . . . . ³Ü0. AA

2fl . Gasherd
billig zu verkauf . B9075

Frau Hofmaun , 5

Nücheneidrichtang
II LLangſtr . 8, 4. St .

Gut erhaltene

zu verkaufen . B9089
Lange Rötterſtr . 24 prt .

bei Müller .

2Inache, ! Honmode
1 Schreibmagchine
( Mignon , A. E. . ) ,

Ib dände prochhau
n. 18699Sedarn S 6. 35 II I.

1 Reisetasche
dsleder )

715 31 ele ortsr
u. verſchled . Kleider

3 billig zu verkauf 78784
anſer , U . 19 V.

5 junge , raſſereine

Wolfshunde
it fündin z. ver⸗mit Zuchth 5. 5

Talßzraße12.

Röchin
ſucht Stellung in nur

Angeb . unt . K. A. 26
an die Geſchäftsſtelle.

Heimarbeit e
600 „ Gasöl

gteich welcher Art . geht] 220auch halbe Tage aus .

Zu
75 000 St . Medizinkorten , 14 und 16 m / m S

700 „ Wellpappkartons verſch . Größen
guzem Hauſe . 8637 12 000 „ Wellpappzuſchnitte , 109019 em

180 Kg. Kraftpapier , zäh⸗braun , 150 gr
7 62 500 St . Packungen für Scheuerpulvere e

100 Kg. Einſtampfpapler , Packungen , Plakate ꝛc.

„ Paraffin — braun

Angeb unt . K. G. 28 10 000 St . Steinzeugflaſchen , 75 u. 100 gr Inh .
a. d. Geſchäftsſt . B9082 20 00 Metallputz in

3 00 „Mlelder nähen
und ändern .

Angebote unt . L. 95 66 150 Bimsmehl u.
d. Geſchäftsſt Muſter und Näheres

ab bei Herm . Bullock , ꝙ 2 , 14a .

Steinzeugflaſchen
Fräul . geht ins Haus 35 000 „ Metallputzpaſte in Tuben

Bleituben , beklebt
500 Kg. Neuburger Kleſelkrelde

ca . 50 Kg. Erdfarbe .
am Mittwoch , von 11 Uhr

28713

Einige guterhaltene

agäute
3 * zu

Immobilienbüro Weber ,
Mannheim , 0 6. 1

Teleph . 9029 und 0652

Rigel
Bnneider,

Obeberr Sbesmaltattenwag .

Flügel
gebraucht , gut unterhalten Telegr . - Adr. :
zu verkaufen . B9092
Jungbuschskasse 33

Wirtſchaft .

Eis. Kinderbeltsfeſſe
mit Matratze zu verk .
Uhrig , rbcgee 23.

e
zu verk . Baumgärtner ,
44 . 14

9 5
927910 S — 5

40 St .

In Mennzeim oder nähere Umgebung ein

„Hnfaminenhaus
—4 Zimm. u. Küche ) , beziehbar.
à u 00 geſuch

chäftsſtelle

Einspännel-Tederrolle
zu verkaufen .

Welker Wimmer , Ree Tel. 31.
8718

bestehend aus :
1 gebr . Lokomotive , 30 pS.

500 mm Spurweite . 1 Loko
motlve , 20 PS. , 600 mm S

gebr . 5
en , 5/4 K 600 , 1 — Km

Gleis , 70 u . 80 mm hoch ,1 mit Holzschwellen , zu verkauf .
oder zu vermieten . 4⁴³38

Gustav Georg Bromme .
Feld -u. Normalbahnen , Mannheim , U6, 115

utweite ,
asten -

„ Flügelrad

aceee „ 2043 ünd 59060 ,

osuche

ſen . 1 l . N

Frack m. Weste

Maldhn ffana
gut erhalten , billig sg

uindandt
ſeben . Anzu

175 —8 Uhr %
Eenteg 220 28721 „

Diano
guterhalt . aus Privathand1 Smoking aſetatg . Bergallane

ſchw . Seide , 1 920 zu kauſen 25au verkaufen. 8 mit Preis unt . J.
Steſanienufer 15, an die Geſchäftsſt . 80058

— FPart . Uinksz .1
QBaillant⸗ ElagelGasbadeofen 6r . gzu a —9

18 2 Kohlen⸗ an 1 Geſce eel .
feuerung, Kompl . Lichtanfage

4
inkbadewanne mit od. ohne Anlaſſer,
üchenherd Bgo1 Magnet , Zündkerz . Boſch .anne zu verkaufen . Eiſemann uſw . kauft

Beisbbige Ban 28
—— e

R.

*5 18, lagerkart 82,
8783 n

—
Aazenpcra
88 Größe , zu 1 —u

ene 57
151 an die Ge⸗TWaftznedle

Laden-Theke
Laden- Regal u .

Sohreibtisch
lles i

55 bote an
1＋

0599 8688
15

1* bee

ineh
zu kauf . geſucht. 16374 Weil ,

1833 .

mit Kochgelegenheit
von Ehepaar ohne Kind zu mieten geſucht .
Bett⸗ und Tiſchwäſche ſowie Möbel können

auch geſtellt werden . ( Bei einzelner Perſon
vielleicht der Haushaltkoſten ) .
Angeb. 5 O . K. 141 an die Geſchäftsſt . s⸗

Wohnungskausch.
Gesucht wird : 1 Zimmer , 1 Küche Luiſen⸗

ring oder Zentrun Stadt .
Gegeben wird : 2 Zimmer und Ku⸗

Stadttell Waldhof .
Angebote unter J. G. 7 an die Geſchäftsſtelle .

1 ſarde , Bad u.

5 Speſen wer

brch. Lagerrdume
für geruchfreie Waren ſofort seſuchtAngebote an 7

ixius G. m. b. . , D 6. —11 , Tel. 6796 .Peter

Monnungstausdi.Suche : 8 Zimmer, Küche und Laden in derSbwetinderſtadt.
Biete : 3 Zimmer, Küche und 2 Zimmer mit

Küche in der Schwetzingerſtadt . 861¹
erfr in der Geſchäftsſtelle dieſes Blattes .

Erſttlaſſ . 2 Krose Zim -

J

Cebolen :
mer und Küche , beſte

Lage hier ; ferner —5 Zimmer -
wohnung in Viernheim , evt .
mit groß Fabrikgebäude und Lager⸗
räume ꝛc. , auch Berkauf oder Tauſch
des ganzen Anweſens daſelbſt .

— —5 Zimmerwoh -Gesucht : mung in guter Lage hier
Evtl . Herrichtung auf eigene Koſten .

Angebote unter .. J . 59 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle dieſes Blattes . 8709

Wohnungstauschlf
Suche : Moderne 4 Zimmer⸗

i
Wohnung inbeſter

Biete : Schöne 3 ⸗Wohnung mit Man⸗

e freie Lage .
wird vergütet . n e2 ie Geſchäftsſtelle digſeBlattes .

LeeresAmmeroder verſchließbaren , trockenen Raum, par
8 geſu Neben zeitgem . Bezahlnlungng ſe

mein 9Augeb. unt . K. de Selhahe

Nohnunestausdh
Küche, Manſarde

in 15 „ Frieſenheim —Se 5 oder

FuſgA ebeg e Nete B 2. 3.

Nohnungstausch!
rgerichtete , lu 2

Aabe TatdeleGeclne ee — Tatterſa
1275 —4

115 1 801te unter Lmzug wird tet . An
an 15 Geſchäftsſtelle d.

2 große Büroräume
Nähe Paradeplatz , parterre gelegen , gegen

3 bis 4 kleinere Näume
u tauſchen g

Angebote * d . *
dieſes Blattes

74 2 die

Mieſtee anene
N möglichſt zw— ind

8Deba

- 8 Zu Bürozwecken

geeignete Räume
gegen ze Zum Tauſch

15 beetge Leſerrſgefuft ausgeſtattete8 gmit Leene und Zu⸗
fengegend . Umzugskoſten und

n vergütet . Angebote unt .
G. 181 an die

Geſchälteſtelle d. Bl .
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Wirtſchaſtliches und Soziales
Die Lage des Arbeitsmarktes in Baden

Amtlich wird mitgeteilt : Als allgemeines Bild der Arbeitsmarkt⸗
lage ergibt ſich weiterhin Uneincheitlichkeit und Verſchie⸗
denartiakeit der Arbeitsmarktverhältniſſe . Von
einer durchgreifenden Aenderung kann nicht geſprochen werden . Die

Pforzheimer Schmuckwareninduſtrie zeigt weitere Belebung der Ge⸗

ſchäftstätigkeit . Die kurzarbeitenden Betriebe haben weiter abgenom⸗
men , 78 Firmen mit rund 2200 . Arbeitskräften arbeiten mit Ueber⸗
arbeit . In der übrigen metallverarbeitenden Induſtrie iſt die Lage

weniger günſtig , ſo wurden in einem Fall bereits erteilte Arbeits⸗

zuweiſungsaufträge wieder zurückgezogen . Das Angebot an Arbeits⸗
kräften aus dieſer Berufsgruppe iſt immer noch ſehr aroß . Die das

letzte Mal berichtete Beſſerung in der Weinheimer Lederinduſtrie
hält in mäßigem Umfange an .

Badiſcher Landesverband für Säuglings⸗
und Kleinkinderfürſorge

Am Samstag und Sonntag wurde in Heidelberg die

Landesverſammlung des Badiſchen Landes⸗
vereins für Säuglinges⸗ und Kleinkinderfürſorge

abgehalten , zu der von der Regierung Arbeitsminſter Dr . Eng⸗
ler , Vertreter des Juſtizminiſteriums und des Miniſteriums des

Innern , der Landeskommiſſär von Mannheim und ein Verweter der

Sdadt Heidelberg erſchienen waren . Außerdem war die Tagung von
den charitativen Verbänden des ganzen badiſchen Landes zah ' kreich

beſucht . Auch aus den benachbarten Landesverbänden waren Dele⸗

gierte eingetroffen . Obervegierungsrat Dr . Hecht⸗Karlscuhe
leitete die Tagung , die am Samstag vormi mit einer großen

Verſammlung eingeleitet wurde . Der Vorſitzende widmete der ver⸗

ſtorbenen Großherzogin Luiſe und dem früheren Vorſitzenden des

Landesverbandes Geh . Rat Dr . Hauſer für ihre hohen Verdie aſte
um die Organiſation der ſozialen Fürſorge tief empfundene Worte

ehrenden Gedenkens . 1

Bei der Erſtattung des Tätigkeitsberichts durch den Geſchäfts⸗

führer Dr . Luſt⸗Karlsruhe hob dieſer mit Genugtuung hervor ,

daß die ſozialen Fürſorgeeinrichtungen des Landesverbanbs ſich auch
im abgelaufenen Jahr trotz der kataſtrophal fortgeſchrittenen wirt⸗

ſchaftlichen Not ſtandhaft behauptet hätten . Gegenüber der Wirt⸗

ſchafts⸗ und Erziehungsfürſorge ſei die Säuglings⸗ und Kleinkinder⸗

fürſorge und die Geſundheitsfürſorge im allgemeinen beider in letzter

Zeit zurückgetreten . Der Tätigkeitsbericht zeigt ſodann Mittel und

Wege zum planmäßigen Ausbauder Fürſorgetätig⸗
keit , der Ausbidung der Säuglingspflegerinnen und ihre geſell⸗

ſchaftliche und ſoziale Beſſerſtellung . Freudig begrüßt wurde , daß

der Unterricht in Säuglingspflege an den badiſchen Schulen nunmehr

obligatoriſch eingeführt iſt . Sodann erwähnt der Bericht den großen
Mangel an geeigneten Säuglingspflegerinnen , fordert die Gründung

einer Arbeitsgemeinſchafd für alle badiſchen Pflegerinnenſchulen und

bedauert den RNückgang der ärzllichen Leiter bei den Säuglings⸗

beratungsſtellen , der auf die Unterlaſſung der Honorierung der

Aerzte zurückzuführen iſt . Da man ohne ärztliche Mitwirkung keine

fruchtbare Kinder⸗ und Geſundheitsfürſorge treiben könne , müßten

dringend Mittel und Wege gefunden werden, um dieſem Uebelſtand
raſcheſtens abzuhelfen . 18

Im ſolgenden ſprach (nach Erledigung des Kaſſenberichts und
Erhöhung der Na6 ee ngker
über Fragen der Wohnungsfürſorge , die mit denen der
Kleinki

ürſorge eng zuſammenhängen . Erforderte im vater⸗

ländiſchen , volkhygieniſchen und moraliſchen J. das Ein⸗

familienhaus , bezw . n Gartenſtadt⸗

anlage und erbrachte dert Nachweis, daß ſe Bauweiſe , abge⸗

ſehen von ihren großen Vorzügen , nicht nennenswert teurer it ,

wie das dreiſtöckige Wohnhaus , billiger wie die 7 5

Mietskaſerne , und daß wir auch in 21 Zeit dieſe Bauweiſe aus⸗

führen könnten, wenn die Mieter daran gewöhnten , etwa den
1000fach höheren Mietpreis an Wohnabgaben zu dahlen . — Jugend⸗

pfarrer Luß⸗Mannheim ſprach über die heubigen Aufgaben

Sasermedeng Jeen der Areerebe ae der dedee
nachzuweiſen . — Schweſter E. Schwoerer ⸗Karlsruhe erbrierde
in ihrem Vortrag „ Pflichten und Rechte der Säugleings⸗

geſellſchaftlichen
des und forderbe jungen , gebildeten Mädchen

ſich dieſem Beruf zuwenden zu wollen .
Am Sams nachm eine Beſichtigung der

meuen 5240 Pfen Auſtakt in See ſtatt .
Am Sonntag vo g. wurde die Tagung des Verbandes

chwif aheilger Be , d. — — 1en 1 ie
i

n au

dem Gebiet der Trinterffirsorg be
undelb

wurde .

nachmittag war ausgefüllt mit einer internen Mitglieder⸗

verſammlung und der Beſichtigung der Luiſenheilanſtalt und

des Verſorgungshaufes . *

Adaliſes Ehe
Roman von Erich Ebenſtein

Copyright 1920 by Greiner & Comp . Berlin W. 30

Nachdruck und Ueberſetzungsrecht in fremde Sprachen vorbehalten .
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XX .

In Karolinenruhe war es ſehr ſtill geworden ſeit dem Tode des

Generals , der nicht nur zur Folge hatte , daß allen weiteren Gäſten abge⸗

ſagt werden mußte , ſondern der auch die geplanten Vergnügungen

womöglich noch jedes Lachen verübeln werdenl ! Sie äſſrgerte ſich ſehr ,

5
Zudem erwartete man demnächſt Adaliſes Mutter , Schweſter und

ne. 1 7

„ Auch keine angenehme Ausſicht, “ meinte Mary von Leupold

ſeufzend , „ unter lauter Trauergäſten herumzubummeln, die einem

womöglich noch edes Lachen verübeln werdenl“ Sie ärgerte ſich ſehr ,

daß nun Wenk nicht kam ud ſie ſelbſt Karvlinenruhe nicht gut ver ·
laſſen konnte .

Denn als Adaliſe vom Begräbnis des Generals zurücktam ,

hatten ihre Gäſte aus „Rückſicht “ auf die Trauer abreiſen wollen.
Da aber bat Adaliſe beinahe angſtvoll : „Ach nein, laßt mich doch

nicht allein hier ! Ihr ſeid doch meine nächſten Freunde , ihr werdet

mich doch nicht im Stiche laſſen jetzt ! ! ? !
Und Lo , ſelbſtherrlich wie immer im Namen aller ſprechend ,

hatte ſogleich eifrig verſichert : „ Aber wir bleiben ja ſo gernel Wir

dachten nur , es ſei dir lieber , wenn wir gingen , weil deine Ange⸗

hörigen doch kommen ! Aber wenn du willſt , daß wir bleiben

„ Ja , ich bitte euch darum murmelte Adaliſe , die heimlich
davor ſchauderte , beſtändig auf Maras Geſellſchaft angewieſen zu

ſein . Denn ihre Mutter war noch ganz gebrochen und Klaudia
dachte nur an ihre Zukunft als Lehrerin .

Sie hatte das Examen glänzend beſtanden und ſich fogleich da⸗

nach um eine Lehrerinnenſtelle beworben . Nun wartete ſie auf die

Entſcheidung .
Denn es war gekommen , wie ſie und Mara immer heimlich ge⸗

eürchtet hatten : Onkel Lebrecht war ohne Teſtament geſtorben ! Sein

Vermögen fiel zwei Neffen zu , die vor dem Geſetz ſeine Erben
waren . Der Maforin blieb nichts als ihre Penſion .

Mara und Klaudia hatten den Fall , daß ihnen ein Erbteil des
Onkels nicht zufallen würde oft beſprochen und ſich alle Einzelheiten

dafür bereits im ſtillen zurechtgelet .

Städͤtiſche Nachrichten
* Die 14te Porto⸗Aenderung . Die Erhöhung der Poſtgebühren

am 1. Juli wird die 14te Aenderung ſeit dem Frieden ſein . Die

erſte eigentliche Erhöhung brachte erſt der 1. Oktober 1918 . Auch

in den Jahren 1919 , 1920 und 1921 begnügte man ſich mit je nur

einer Erhöhung . Es klingt wie ein Märchen , daß die Sätze dieſer
drei Jahre nur 20, 40 und 60 Pfennige betrugen . 1922 wurden aber

25 5 Gebührenerhöhungen für notwendig erachtet , die das Porto
ür den einfachen Fernbrief bis zu 25 Mark brachten . Das Jahr

1923 hat bis jetzt erſt zwei eigentliche eeeee gebracht ,
am 15. Jan . und am 1. März . Die Aenderung vom 1. April brachte

lediglich den Drei⸗Zonen⸗Tarif für Pakete und eine Vorſtufe für
Warenproebn . Der 14ten Aenderung dürfte bald eine 15te , wenn

nicht auch eine 16te folgen .
* Die Geſundheit der deutf Großſtädte hat ſich in der Woche

vom 27. Mai bis zum 2. Juni ſefgal
verſchlechtert , als die Sterb⸗

lichkeit auf 1000 Bewohner und aufs Jahr ohne Ortsfremde im Durch⸗
ſchnitt von 11,4 auf 11,8 iſt . Sie ſtieg in Ganz⸗Berlin

auf 12,2 , Alt⸗Berlin 12,8 , Neu⸗Berlin 11,6 , Düſſeldorf 108 , Dort⸗
mund 11,1 , Barmen . 2, Gelſenkirchen 13,7 , Elberfeld 11,5 , Hamborn
11,4 , Erefeld 12,0 , Mülheim an der Ruhr 10,2 , Münſter i. W. 14,8 ,

Hamburg 13,4 , Bremen 11,0 , Stettin 12,0 , Altona 13,1 , Lübeck 13,9 ,

Hannover 14. 5, Halle a. S . 12,7 , Caſſel 13,7 , Erfurt 12,5 , Dresden

11,4 , Plauen i. B. 11,7 , Mannheim 11. 0, Mainz 16,0 , Lud⸗
wigshafen 9,0 ; ſie ſiel in Köln auf 11,2 , Eſſen 10,2 , Duisburg

9,6 , Bochum 12,2 , Aachen 12,7 , München⸗Gladbach 11,9 , Buer 11,4 ,

Königsberg i. Pr . 11,1 , Kiel 11,1 , Breslau 13,2 , Braunf
Leipzig 9,7 , ＋ 9,2 , Frankfurt a. M. 8,1 , Wiesbaden 10,3 ,

München 143 , Nürnberg 9,1 , Stuttgart 11,2 , Augsburg 14,0 , Karls⸗

ruhe 11,1 . Sie blieb gleich in Oberhauſen mit 9,4 und in Magdeburg
mit 11,5 .

Berwahrloſung der Kriegergräber in Frankreich . Ein Mitar⸗

beiter des „ Rheiniſchen Beobachters “ ſchildert ſeine „ Reiſeeindrücke
in Frankreich “ und ſagt : „ Traurig berührt die gänzliche Ver⸗

wahrlofung unſerer Kriegergräber . In Conflans

ging die „ Pietät “ unſeren Gefallenen gegenüber ſogar ſo weit ,

ß man alle Deutſchen , die mit den Franzoſen zuſammen auf einem

emeinſamen Friedhof ruhten , ausgraben und ſie außerhalb des

Friedhofes , der Mauer entlang , beigeſetzt hat . “ Somit iſt beſtätigt ,

was der „ Volksbund Deutſche Kriegsgräberfürſorge mitteilt , daß

—
—

Kriegergräber in fremdem Lande , beſonder⸗ die der Willkür

unſerer weſtlichen Feinde überlaſſenen , in Gefahr ſind . Frankreichs

Zerſtörungswut wird an den Gräbern unſerer fallenen nicht Halt

machen ! Poincares lügenhafte Behauptung , das Deutſche Reich
be die Heimführung der in Deutſchlan verſtorbenen franzöſiſchen

efangenen verboten , bereitet die Stimmung für „ Vergeltungsmaß⸗
nahmen “ vor . Die Geldentwertung bedroht die Aufrechterhaltung
der jetzt doppelt notwendigen Auslandsverbindungen des „ Volks⸗

bundes Deutſche Kriegsgräberfürſorge “ . Er beſchloß deshalb , die

Weiterführung der Arbeit 50
n Schutz der deutſchen

gräber durch Werbung von Patronaten zu mindeſtens 10 000 Mark
zu ſichern . Die Inhaber der Patronate werden auf die Tage ＋

Jahres verteilt . Verpflichtungen für kommende
—5—

erwachſen

aus der Uebernahme eines Patronates nicht . Helfe daher jeder durch

Uebernahme eines Patronates , unſere bedrohten Kriegergräber zu

ſchützen .
—9475 5 mlung des Badi Turnlehrervereins . In

dem im geſtrige ittagsblatt veröffentlichten Bericht muß es bei den

ee ſtatt Hauſer Hanſer und ſtatt Bantz Gantz
heißen . Die durch Fräulein Maſſinger geleiteten Freiübungen
waren durch Herrn Leutz zuſammengeſtellt , die durch

fübrte
Ernſt

unter Begleitung durch Herrn Schumacher vorgeführten durch

die Uebungsleiterin ſelbſt .

Zu ſchweren Ausſchreitungen kam es , wie berichtet , am Sams⸗

tag in dem Vorort Rheinau bei der Verhaftung zweier Tag⸗
löhner , gegen die vom Amtsgericht Mannheim Haſtbefehl vorlag .

Das „ Echo du Rhin “ teilt nunmehr in einer Meldung aus Düſſel⸗

dorf zu dieſem Vorfall mit , daß der durch einen Revolderſchuß eines

Deutſchen — wie das Blatt glaubt , einen Se utzpoliziſten — getötete

Taglöhner Philipp Kraft von der franzöſi chen Beſatzungsbehörde

zum Abtransport von Kohlen angeſtellt war .

„ Ein Perſonenauto der Mannheimer Motorenbau⸗A . ⸗G. geriet

geſtern Abend gegen 9 Uhr an der Ecke Meßplatz und Mittelſtraße

infolge Fehlzündung in Brand . Der Schaden iſt bedeutend . Die

alarmierte Berufsfeuerweht löſchte innerhalb weniger Minuten den

Aus dem Lande
e Kurlsruhe . 26 . Juni . Am Samstag nachmittag . 20 Ubr lan⸗

dete ein franzöſiſches Poſtflugzeug ( Doppeldecker ) der

Compaanie Franco Romaine de Navigation Aerienne infolge Motor⸗

10 5 9 0 525 Inſaſſen wurde nach

r Päſſe die Weiterreiſe g
5 Kinklingen bei Bretten , 27 . Juni . Das

—＋ — 12des Landwirts Rudolf Keßler , wurde von einem Pferd un⸗

glücklich an den Kopf en , daß es ſt ar b.

x. Freiburg , 27 . i. Ein 76jähriger Ehemann kam dem

Kerzenlicht zu nahe , wodurch das Heimnd Feuer fing . Der alte Mann

erlitt ſo ſchwer Ve gen , daß er ſt ar b.

Xx. Konſtanz , 27 . Juni. Die Schweizerſpeiſung . die ſeit
dem 18 . März etwa 900 Konſtanzer il wurde , —
7

Ende . Ein großartiges Werk der praktiſchen chriſtlichen ten⸗
iebe wird damit abgeſchloſſen . Vielen Hunderten von Konſtanz

Familien waren 100 glückliche Tage beſchieden . 5

Mara war überzeugt , daß Frau Cälias Talent ihr über alles

weitere hinweghelfen würde , wenn der erſte Schmerz vorüber wͤre .

Es würde ihr auch vom praktiſchen Standpunkt aus eine Hilfe ſein .

Man würde eine kleine Wohnung nehmen und Mama auch weiter⸗

hin alle wirtſchaftlichen Sorgen abnehmen , damit ſie ruhig arbeiten

könne , und Klaudia konnte Stunden geben . „Ich bleibe bei euch , ſo

lange ihr mich braucht und lege die Zinſen meines beſcheidenen Ver⸗

mögens in die allgemeine Wirtſchaftskaſſe, “ ſchloß Mara dann immer .

„ So wird es ganz gut gehen . Manfred bleibt draußen in der Fabrik ,

das iſt für ihn das beſte . Er lernt dort ein Mann ſein und auf

eigenen Füßen ſtehen . “
Diaran wurde auch jetzt feſtgehalten , obwohl Gottulan den Ange⸗

hörigen ſeiner Frau ein Heim bei ſich anbot und Manfred ebenfalls

durchaus für Mutter und Schweſter ſorgen wollte .

„Wir brauchen weder dich noch Leo , erklärte Mara beſtimmt .
„ Wir haben alles bereits beſprochen und geordnet und wollen unbe⸗

dingt unabhängig bleiben . Mamas Talent braucht Ruhe zur Entwick⸗

lung . Das bewegte Leben in Leos Haus oder bei dir in der Fabrit
würde ſie viel zu ſehr zerſtreuen und ablenken . “

„ Aber Klaudia ſoll wenigſtens nicht Lehrerin werden ! “ ſagte

Manfred „ Der Gedanke iſt mir unangenehm ! “

„ Warum denn ? Unabhängige Selbſtändigkeit iſt doch der ſchönſte

Zuſtand auf der Weltl Laß Klaudia doch ihren Willen . Sie tut es

ja , weil es ihr Freude macht . Wird es ihr drückend , kann ſie ihren
Beruf jederzeit aufgeben . “

Auch Mama Hilbert und Leo Gottulan waren dieſer Anſicht .

Erſtere , weil ſie unbedingt Maras Gedanken für die klügſten anſah ,

letzterer weil ihm der Trieb , auf eigenen Füßen zu ſtehen , ſchön

und achtenswert erſchien .
Nur jetzt für die erſte Zeit wünſchte er , daß ſie alle drei nach

Karolinenruhe kämen , um ſich zu erholen und vorläufig alle Sorgen

beiſeite zu laſſen . Diez wurde mit Dank angenommen .

Indeſſen gab es immerhin noch allerlei notwendige Dinge , die

Hilberts in der Stadt feſthielten . Onkel Lebrechts Nachlaß mußte

den Erben verabfolgt , eine neue Wohnung geſucht und gleich alles

für die Ueberſiedlung im Herbſt verpackt werden .

Adaliſe , die gleich nach dem Leichenbegängnis die Stadt wieder

verlaſſen hatte und viel zu ſehr mit ihren eigenen Angelegenheiten
beſchäftigt war , um anders als mit halbem Ohr auf die Reden der

Ihren zu achten , wußte von deren Zukunftsplänen nichts .
Sie nahm an , daß ihr Aufenthalt in Karolinenruhe ein dauern⸗

der ſein werde und ärgerte ſich nur darüber , daß Mara mitkam .

chweig 12,6 ,

Nachbargebiete
Ludwigshafen , 26 . Juni . Geländet wurde geſtern vormine

an der alten Blies in der Nähe des Mundenheimer Friedhofen d⸗
Leiche eines 16jährigen Mädchens aus Mundenheim . Das ! —
chen hatte ſich am 20 . dſs . Mts . von zu Hauſe entfernt und hat je!

falls wegen eines von ihren Eltern nicht geduldeten Liebesverhält⸗
niſſes Selbſtmord begangen . — Eine in der Amaltenſtraße wahnbeken
28 Jahre alte Ehefrau entwendete bei einem Wirt im nördli
Stadtteil , bei dem ſie kurze Zeit beſchäftigt war , Sachen im Wer
don nahezu 100 000 Mark . Bei der durch die Polizei vorgen zie
menen Hausſuchung benahm ſich die Diebin wie eine Wilde .
ſchlug einem der Polizeibeamten ins Geſicht und trat einem 955
gegen den Leib und biß ihm in den Daumen . Der Ehefrau
beſtohlenen Wirtes , die zur Anerkennung ihrer Sachen zugezogen
worden war , riß ſie die Haare vom Kopf und brachte ihr nicht uer

hebliche Kopfwunden bei . 557 „Kallſtadt , 27 . Juni . Bei der Wein verſteigerung des
Winzervereins Kallſtadt wurden folgende Preiſe erzielt⸗
1922er Weißweine : Kreug 34,4 , Kronenberg 33,1 , Berg 25
Steinacker 41,1 , 43,1 , Nill 40,1 , Horn 42,6 , Kobnert 42,1 , Triſt 226 ,

Saumagen 52 ; 1922er Portugieſer Weißkelterung :
5

bach 11. Hüthneracker 12,4 , Langgewann 13, Jetſenböhl 15,5 , Mutel

gewann 18,0 , Freinsheimerecke 19,3 , Kronenberg 20,2 ; 1922 er

Rotweine : Kreuz 12, Kronenberg 11,8 , Spiesberg 11,4, —5
125 Hübbaum 13,3 , St . Laurent 16,9 , alles je 1000 Liter in

Mark .

Gerichtszeitung
Die verſchwundenen Dollarbriefe .

Vor dem oberbayeriſchen Schwurgericht in München wurde

unter dem Vorſitz des Landgerichtsdirektors Dr . Singer gegen ·
Poſtoberinſpektor Michael Pfaffinger vom Münchner Veiefoal,
amt wegen Vergehen im Amte verhandelt . Pfaffinger hat bekan

lich ſeit Anfang 1920 bis 21 . Februar 1928 von den durch ſern⸗
Hand gehenden Poſtſendungen aus dem Auslande Briefe , Daach
proben und Miſchſendungen in erheblicher Zahl ſich widerrechele
angeeignet , die Sendungen geöffnet und aus ihnen ausländi ches
Papiergeld , Briefmarken , Warenproben , deutſches Geld uft .

1

wendet . Die planmäßigen Unterſchlagungen begann er im Herbſt
1921 . In der geſtrigen Verhandlung , zu der drei Sachverſtändige
und neun Zeugen geladen waren , war der Angeklagte im weſentlichen
geſtändig . Er gab unter Weinen an , daß er bei den Veruntreuun ie
abends ſiets ſein Nachtgebet geſprochen habe und da ſei ihm f
Muttergottes erſchienen und habe geſagt : „ Das macht nichts! Au

der einen Seite ſei er ſehr religiös geweſen , auf der anderen Seite
ehr ſchlecht . Auf Befragen gab der Angeklagte an , daß er in 20

ällen Untlergebene von ihm als Poſtdiebe angezeig
hat . Das Beſtreben des Angeklagten

gegz
erſichtlich dahin , ſich als

nicht völlig normal und daher für ſeine Vergehen nicht verantwort⸗
lich hinzuſtellen . Unter anderem behauptet er , daß ihn ſeine Mutter

als
——

riges Kind zum Stehlen abgerichtet habe .
ach den Sachverſtändigengutachten kommt aber eine die Straf⸗

barkeit Scee es Veranlagung Pfaffingers nicht 1

Frage . Schließlich wurde derAngeklagte ( der übrigens als ſchweret
Neuraftheniker geſchildert wurde ) wegen fortgeſetzten Vergehens im
Amte in Tateinheit mit einem Verbrechen im Amte zu 6 Jahren
Zuchthaus , 100 000 Mark Gel 5 Aberkennung der bürger

lichen Ehrenrechte guf 10 Jahre und Herausgabe der beſchlagnahm⸗
Gelder und Vermögenswerte an den Poſtfiskus verurteilt .

wetternachrichten der Karlsruher Landeswetterwartt
Beobachtungen badiſcher Wetterſtellen ( 7 morgens )

— r — — — — .
— x

E druck N 58 8 885 Wind Be⸗

m m Cr8 88 [Richt Stärte 8 83 merkunge
Wertheim — . — 8 20 61 — ſtill iur ! 1

Königſtuhl563 7646 8 11 6NW leicht wan. “ 2

Karls 1277656 9 14 6Sw fleicht baur 2

Baden⸗ en2137646 9 17 8 80 fleicht emr 3

Villingen 780765 . 6 7 14 5 Wleicht bededt] 1
eldberg . Hof 1281653 . 5 2 7 —0 NoO ſleicht wniee 1

denweile . — 5 N5 ſbeichtſar 1
St . Blaſien — — 5 13 3f —ſtill bam 1

Die Luftdruckſtörung über Mitteleuropa , die geſtern in Baben
trübes regneriſches und kühles Wetter brachte , iſt oſtwärts abgh

zogen umd es breitet ſich über Deutſchland ein Nücken hahen Drus
aus , in deſſen Bereich teilweiſe Aufheiterung eintritt . Das

druckgebiet wird ſich noch verſtärken , ſo daß das heitere , tre

Wetter bei zunehmender Wärme fortdauern wird .

Vorausſichtliche Witterung für Donnerstag bis 12 Uhr
5

— und trocken , längere Erwärmung , ſchwache , d
e

—

Schwielen und Warzen
beſeitigt ſchnell ,

4 .

Kukirol
erztlich empfohlen . Millionen bewährt . otheren

und Drogerien — 245 3 —
und

Drogerien : F. Becker Na Speisemarkt ; Th . v. Eich
— — — n ,

Wie taktlos von ihr , Leos Gaſtfreundſchaft gleichfalls in un.
ſpruch zu nehmen , wo ihm nun Mama und Klaudia ohnehin ſcho
zur Laſt fielen und er Mara gegenüber keine Verpflichtungen

wohl gerade recht , beſtändig in ſeiner Nähe

Ihre üble Laune verbeſſerte die Stimmung in garolmemt
nicht gerade . Fröhlicher wurde es nur , wenn Prinz Lõwenkreud
Gaſt kam. Und er am faſt täglich . Immer ſehr geſchickt ausge ,
tlügelt zu Zeiten, wo Leo Gottulan in der Fabrit oder ſonſt irgenen
auswärts beſchäftigt war . 206 .

Ein einziges Mal waren beide zuſammengetroffen ; am

nach Adalfſes Helmnlehr , als der Peinz ihr einen feierlichen Beile ,
beſuch machte und Leo eben zum Mittageſſen aus der Fobrit heis
kehrte.

Da trafen ſie ſich unten im Flur. und dann bat Seo war
ſonſt bei ausſchließlich ſeiner Frau geltenden Beſuchen nie geden gen
begleitete den Gaſt in das Empfangszimmer , blieb die gande

—
über dort und tat offenſichtlich ſo als gelte dieſer Beſuch ihm
ſo , wie Adaliſe . viſchen

Seme Halhng war dabei brſcgad aaf der Schreme Fnede
Höflichkeit , die nicht ermutigen , und Zurückhaltung . die nicht

beleidigen will . Mann ,
Adaliſe bebte innerlich vor Zorn . So behandelte er den noch

der ihr einziger , wahrer Freund war , der ſie verſtand und min

viel mehr bemitleiden würde i
Zugleich ſtaunte ſie heimlich über Leos Gewandtheit in eemem

herrſchung äußerer Formen . Denn eigentlich machte er
enen

genau abgemeſſenen Benehmen gegen Löwenkreuz einen überleg

Eindruck. ſelbſt.
Der Prinz war entſchieden verwirrt durch die mt

bewußte Art dieſes „Arbeitsmenſchen “ und wußte ihr nur

entgegenzuſetzen , was kleinlich wirkte . dieſen
Immerhin fand Adaliſe , daß ſie dem Prinzen — Sie

Empfang in ihrem Hauſe eine kleine Genugtuung ſchurie. doch ja

lud ihn alſo beim Abſchied mit beſonderer Herzlichkeit ein ,
in der

recht oft nachmittags zum Tee zu kommen , „ wie früher

Stadt “. —2* daß man
Und einige Tage ſpäter wußte ſie es ſo einzurichtergen Was

bei einem Spaziergang bis in die Nähe von Mairingen Prinzen
ſie im ſtilten gehofft , trat ein : Lo machte den Vorſchlag do. , ſich ſa

zu „überfallen “ . „ Er wird ſich rieſig freuen ! Er langwen
furchtbar hier ſo allein ! Wir müſſen uns wirklich ſeiner

ortl . bo

annehmen ! “

SSrrgggrse
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Milwoch , den 27 . Juni 1923

Börsenberichie
Frankfurter Wertpapierbörse

Frankfurt , 27 . Juni . ODrahtb . ) Am Effektenmarkt bliebdi
Crundstimmung recht fest . Es trat bei Eröffnung derBorse starke Nachfrage für alle Werte mit Valutacharakter

. Kurserhöhungen erstreckten sich auf Bankenwerte ,

8
atolier , Lombarden . Oesterreichische Banken und Otavi -

sehr fest und höher . Lebhaft gestaltete sich ferner

— Handel mit Dollarschatzanweisungen , die
einebrechend der Haltung der Devisen im Frühverkehr mit

N Kurs von 157 000 —175000 gehandelt wurden , die erste
Uche Notiz betrug 185 000 . Für heimische Anleihen be -

größeres Interesse . Am Bankaktienmarkt
achte sich ruhiger Verkehr bemerkbar . Zu lebhafteren

Umsätzen kam es in den nur zu Einheitskursen notierten
Hheankaktien . Genannt seien ferner Frankfurter Bank , sowie

—

ileigerungen in den Verkehr .

zabothekenbanken. Höher notierten Darmstäadter und Deut -
che Effektenbank ; Badische Bank begehrt . Schiffahrts -

destien tendierten wesentlich höher , Hapag waren beson -

bevorzugt , ferner auch Norddeutscher Lloyd . Am
M ontanmarkt entwickelte sich größeres Geschäft in

ansfelder und Phönix - Bergbau - Aktien . In den übrigen
ſerten , die fast durchweg Kurserhöhungen erfuhren , hielt

5 auflust zunächst an , im Verlaufe ließ die msatztätig -
auf diesem Gebiete etwas nach . Oberschlesische Werte

hr fest , besonders auch Rheinstahl , Mannesmann und Tellus

Ferßbau. Regeres Interesse bestand für Auto - un d

d0 ahrradwerte auf die günstigeren Nachrichten über
d5i Absatz in der Fahrradindustrie . Metallaktien

lieben gesucht , ebenso Maschinenfabrikwerte , Hirsch - Kupfer ,

Deutscher . Eisenhandel , Dürkopp , Hindrichs u. Auffermann ,
Lutzer Gas , Veithwerke , Karlsruher Maschinen und Kleyer
aren sehr gesucht . In der Elektrogruppe traten

deben AEG. , Licht - u . Kraft , Schuckert , Lahmeyer durch be -
Sondere Festigkeit hervor . Recht lebhaft war das Geschäft

arkt der chemischen Industrie . Größere Beach -
Tung fanden Badis che Anilin , Höchster und Griesheim .

Sehr fest gestimmt Waren Goldschmidt , Scheideanstalt und

Rolzverkohlung . Von sonstigen Spesialwerten exziel -

Im namhafte Kurssteigerungen u. a. Philipp Holzmann , Gebr .

unghans , Hamrersen , Ludwig Ganz , Ludwig Sichel , Faber
A. Schleicher und Heddernheimer Kupfer . Zementaktien be -
gehrt . Zellstoff Waldhof traten mit größeren Kurs -

Karlsruher plus 150 000 pCt .
n amtlich nicht notierten Werten war die Tendenz ebenfalls

Sehr fest . Groß war die Nachfrage nach Becker Stahl , für
Welche ein Rurs von 255 000 —260000 genannt wurde . Inter -
Ese bestand für Api , 270 000 . Man nannte noch folgende
Rurse: Contibank 19 500 , Ufa 135 000 —125 000 , Emag 60 000
bis 54 000 . Kunstseide 450 000 , Tiag 80 000 —90 000 , ügershall
23 000 —225 000 . Kabelwerke Rheydt steigend . Brown
Boveri 70000 , Grewag 10 000 —13 000 . Am Markt der
Einheitswerte erstreckte sich das Interesse auf fast alle

ndustriegebiete . Die Spekulation nahm größere Käufe vor .
9 jelfach mangelt es an Material .

Berliner Wertpapierbörse
Berlin , 27 . Juni . ( Drahtb . ) In der gegenwärtigen

Deriode des katastrophalen Markverfalls und als Folge da -

1
Non die Anpassung der Effektenkurse an diesen Zustand er -
lebte die Berliner Börse heute eine neue Rekordtat weniger
egen des Geschäftsumfanges als im Ausmaß der Kurs -
Steigerungen . Für Dollarschatzanweisungen , deren

Frankfurter Dividenden - Werte .
Bank - Aktien .

25. 27. 25. 27. 28. 27.
Aug . p. 60 —b . Hypothekb . 25 26 FRheln, Creditb . 60 801 85 — „ Uebere- -. — —. hein .

1. 20 —
Nankf Br . - ind . 51 —½ VLereinsbk. 1 38 Sudd . . - Er . - s . —
Sayr. . - Or .W. — — Biso . - geselle . 309 330 Sudd. Dlebontg . 120

** Hyp. u. Wb. 118 140 Dresdn . Bank 175 275 Wilener Bankv. 15,5 28
derm. Bankyv. 68 92 Erkf. HMyp. -Bl. 20 —

in mne .
erl. Mandges. 800 1350 metallb . un. - d. 339 449 „ Fotenbank 100 110

domeu. Privbk. 120 137 Mitteld . Or. 83. 65 120 „ Verelnsbk .
Darme. . - . 180 201 Kurapg . - k . Hannb. . - des . — —

eutsch . Zank 130 350 Oest . Cred. - An. 23,5 31 Frankf .Allg. V. 480 620
Aslat . Bank — —[ PfAlz . Hyp . - 3x . —Oberrh . V. es . —

kffekt- u, . 6h 50 feſoßebank EUFl . N .u . 70 —

1
15 Bergwerk - Aktlen . 2

doh. Sp. u. — 22100 harp. Bergbau 200 2900 Opsoht . Eb. - d.
Diker ene 0 700 Kalſe,Aschrel. 360 740 de E. ind .(0 50 800

buxem. Bgw. 1100 1500 Kallw. Salzdetf Fhönix Bergb . 1150 1750
Feche Bergw. 880 1350 Kaliw. Wester . 620 780 RhSraunkefſs 680 800
Sehecrienen , Tothe. . . .-V. 100 Selzu . felibr . —

Leltene Bgw. 1700 2000 Hannesmannr . 12⁰⁰ 15 — 3nk. Audbst . 3⁰⁰ . K. u. Laurah.

0 Transport - Aktien .
8 da ab.

Mcg 4 50 Hordd. Lloyd . 150 eele de — —
Ant , Nanc. 400 905J Oegt - U. Sl . —

Industrie - Aktien -

Roßd. Hann ! — 8. Masoh. Durl. 190 220 Oont. Mdg. Vag . 298 300

eengt 8tb . Uhren Ffurt“ 180 200] Dalmler Hotor 79 130
Palns l in 105 300Fartz , Staſmm — —ayr . 192 200 — D. Elebh .
Jopöffereroe — —, Sergm . Flektr. 440 880 5 . d. u. 955
Jebw, Ste ol . 70 Sſng Reteilet. 135 beumobe en. 28 0
Lerger roh . 65,5 75 Bueg . 08l

1 80 ſer
— — - 8esiqh . Oei — — -W. 75

Anere u. ſio] Scoecbl .V. 150 108 Sisega - alen 22 270
Jalerzenent 580 g Lem. geldewe. igd 10 eid kar - 1s.

159 250. k . 0
— . — 110 Sem. Karistadt 25 110 Slektr .. u. Kr. N

Aopio- ödueng 20 310 en , Nee 100 Fis. 24 ſen
180 600

Acoh Teiten — cham . Annaw. — —] Em. ᷑t. Ulürieh
1FDahnd . Dattoff 29 320 Chbem .W. Ab. 800 1000 Sseling. Masoh .

denaneeen 2 „ oldenberg 550 — Sttüing , Spian .
DeAnll u 9005 0 85 „ Griesheim 210 380 Fab.-Ich. Blelst. 1 225

Faorg85 pir⸗
200 540] „ Weller t. u. 250 400 Farbw . Hün . —

—Feſten eu Fir. 7 50 Hoch- U. ffepw. 58 J20 . Spfob, Fr - A. 0
Arte 30 500 Heobster Fhe . 200 820 Tudheige. Wan . — 750

kett ok 4 . 2 — belemann fbli. 40 188 tureele it . —
Frobe . l . 0 Lolszeck - d . zi 89 Letal Dann . 150

neLd. Mal
50 80 Junghans St. 240 305 Noennsstamm 6s —

geieohm 1hn El KLammg. Kals. 130 170 Notoren Deutz — —

deltzner g . 35 460 FarisrAaseh . 1 250 Leoks . Fabrzg . 115 f00

Acl,aünger 89
— kKemp, Stottin 60 120 Mlederrh .

1 —
— 1600

ald 4 NewH. 1
121 Kiela, Sch. 68 . 80 80 Pet . Unlon Ffgf. 1 85

dante Püete
110 155] Frer Melier. 128 122 PAike Kare . & 100

eacheKusten , 308 270 Cosser . Brans 0 Pi —
VCCCVCCC0CT0 ahmeyerkC0eer 60 900] Tagerz , Benes0 1 Foſſſad . Vol 8 1
Lange E Rak — 88erk . 410 510 Siem .&Male . 8 — 130 ae 88 150ia Sdd . Drebün . — Zeilstwald . st 135 20059 75 S. Ted .St. ing. 380 401 Zacheekew .K. 61 85

fee eee
onuok

fueng 8 110 Verein d. Deis 128 — „ Hellbronn 88 138
Lole8 %enc 85 10 Ver. Uitramar . 150 200 „ Offsteſn 8 140
Wüßeten n d en ; W5 . de 8 ſart

daerrene Ergänzungs - Kurse .
aes 35 40 3% 35 Klebeck uAen Jer 2 2

207 E a 25 155l Uhlb. „F. oh. Id. Malnz
Vogtl . Mashn . — —

Denz Frelverkehrs - Kurse .

e , 8 Nere , ddansfelder Ulasa Wel.esd . . 688 er Söhne 6l % .

Mannheimer General - An

Waren preußische Konsols knapp gehalten .

*

Kursbewegung jetzt als Maßstab für die Bewegung der
Devisenpreise anzusehen ist , wurden vor der Festsetzung
der amtlichen Devisenkurse 175 000 bezahlt . Der Dollarkurs
stellte sich schließlich durch starke Abgaben der Reichsbank
amtlich auf 153 000 . Bei den weiteren Devisenpreisen , deren
Festsetzung vorher erfolgte , konnten für einige Platze nur
50 —75 pCt . zugezahlt werden . Am Effektenmarkt tanden
dem stürmischen Andrang der Käufer fast keine Abgeber
gegenüber , so dalßl bei stark fühlbarem Materialmangel bis
jetzt noch nicht dagewesene Kurssteigerungen erfolgen .
Diese betrugen bei den schweren Monkan - und Kali -
Wwerten sowie bei den Spitzenpapieren des Industri - ,Banken - und Schiffahrtsmarktes mit 200 000 bis
700 000 pGt . , für Bochumer Gußstahl sogar 1 Million pOt . ,
sonst durchschnittlich 100 000 pCt . und vereinzelt noch dar -
über . In Anleihewerten hielten sich die Kurserhöhungen

für Auslandsrenten und Valutaaktien wie Staats -
bahn , Baltimore und Canada , von heimischen Renten

Reichsanleihe
erheblich weiter steigend . Auf stark erhöhtem Stande er -

folgten dann verschiedentlich Schwankungen . Die Grund -
stimmung blieb aber außerordentlich fest . Für die zu
Einheitskursen gehandelten Papiere verzögerte sich wegender enormen Käufe die Kursfestsetzung außerordentlich .

Beuisenmarkt
„ Mannheim , 27 . Juni . Der New Vorker 10 Uhr - Mark⸗

Kurs war 0,0006 Cents , was einem Dollarkurs von 166 666 4
entspricht . Dollarschatzanleihe 155 000 . Tendenz : Fest .

Franlcturter Devisen

„ Frankfurt . 27 . Juni . ( Drahtb . ) Tendenz fest . London
310000 , Paris 10 000 , Brüssel 8630 , New Vork 153 000 , Holland

60 000, Schweiz 10 000 , Italien 7325 ( 6026 ) .

Berliner Devisen
Amtilen 6. 25 6. 26 6 2½ 5 27 Amtiiod b. 28. f 28. (. 2 3. 27.

gelthan „ „ 49076 49423 59850 60150 Morwegen 20847 20952 28927 29072
London 378388 sgtöld „8sos dess Sohweden . 33110 38810 4890 44110
Parſen . . 575680 561480 708888 711780 nelsiggtors 31e 3104 4 1265arls . . 050 7091 8975 10025 flew - Vork . 125888 128315 152617 153363
Sohwels . . 22113 22556 28 27 29072 Wien, abg. 180. 01 780. 98 217. 18 218. 55
gaſten . . 18578 18717 22842 23057 Budapesk . . 98 18. 04 15. 85 19. 05
lallen . . dedg 5571 706 27313 Frag . . 3770 3788 4588 4611
Dänemark 22413 22555 2643J 27569 Agram — 12255 15 2

Hefftsche Kunstmühle . - . , Mannheim

Die unter Vorsitz von Bankdirektor Dr . Weil bei der
Süddeutschen Disconto - Gesellschaft abgehaltene o. . - . , in
der 3451 Stimmen vertreten Waren , genehmigte sämtliche An -
träge der , Verwaltung , wie wir sle bereits veröffentlicht
haben , und setzte die Dividendöe auf 2000 „ 40 Gold -
pfennig je Aktie , fest . Bei dem Punkt „ Festsetzung der Ver -
gütung des Aufsichtsrates “ machte der Vorsitzende die Mit -
teilung , dag die Verwaltung die Tantieme i Abschluß
des Geschäftsjahres derarf valorisiert habe , daß sie

ehl im ausmachenden Betrage zum damaligen
Tagespreis für die Aufsichtsratsmitglieder zurückstellte ,
ein Vorgehen , das die einmütige Zustimmung der . - V. fand .
Das ausscheidende Aufsichtsratsmitglied , Ludwig Guggen -
heim , in Fa . Daniel Guggenheim in Worms , wurde durch
Zuruf wiedergewählt . Schließlich erkläarte sich die Ver -
sammlung damit einverstanden , daß die Anlagen der Gesell -
schaft angesichts der Währungsschwankungen unter dem

WiederbeschaffungswWert versichert bleiben , wo⸗
mit nach den Darlegungen des Vorsitzenden für die Gesell -

Kurszettel des Mannheimer Gener
Die Kurse verstehen sich — außer bei festverzinslichen und Versicherungs - Werten — in 1000 0 %

schaft insofern kein allzugroßes Risiko verbunden sei , als
eine gute Aprinkler - Anlage in der Mühle vorhanden ist .

Berliner Dividenden - Werte .

Transport - Aktien .
25. 27. 25. 2 .

Schantungbhn . 45 75 Argo D — — Nordd. LI 140 20
All 2 150 — .Austr. 2 — 80⁰ — foſang ne — 3¹⁰
Sudd. Elsenb . . - Amk . Paktf . 450 900 Ver. Elbeschiff 12 240
De. Staatsels . 1700 2000 . - Süda . ' so . 770 1300
Baltim .& Ohio 750 1280J Hansa ' schiff 315 530

0
Bank - Aktlen .

ankf. ol . wert. 27⁰ 5 1 45

„ g. Ges. 80. Comman. Dest . Ored . - Au. 55
Com .u. Priybæk. 115 150 Dresdn . Bank 180 205 J Relchsbank

75 55
Industrie - Aktlen .

ooumul. Fabr. Ialke —
Aclerk Oppen. 340 880 1 f. Benben 400 350 Suder-Taem, J80 850
Adlerwerke . 125 — Bergm. Elektr . 428 — Ob. Arlesheim 200 340
4½ ,An, Trept . 200 330 Bri. Anh. Mech. 210 278 Ohem. fleyden — —
Alexandervk . 581 — SrlKarie - ind . 810 1425 Cbem. Weller 240 320
Alſo Flekt. ges. 200 290 Brl. Maschbau Ibemgelsenk . 360 1300Jia FKart. Zem. 4 550 Siag Nürnberg — ſſie Sbem. Aldert 800 1200
Am. Ales. &Co. 180 — [ Bismarokhütt . — — bdalmiermotor . 94,2 112
Anglo ,O duan 100 520 Sooh ußstahi 1800 2700 Bessauer Ga8. 142,5 180
Aschffp. Zellst . 312 — Abr. Böhler Co. 400 800 Dtsch . - Lunbg 170⁰
Abd nd. neoh . 5% 280 Braunk u. Brik. 450 550 P. Elsenb - Sid . 80 180Badlech . Anllin 2890 600 J Br . - Besiqh .Def 310 500 Deutsoh Erddi 700 1300
d. Gußriahſeg . 110 140 Flebach 60. — — 280Dtsoh. Kalleg. 660 —d Fosiagerküüter 525 125 Bertenz. 8 1552. Stelnzeug . 29 — Ssohw. Sergw . 1000 — JgermanlaP . - G. 240 290Deutsohwols 100 180 Faber glelstift 130 160 Gerresh . glas 1000 1250
btesche. Flsenh . 585 300 Fahf .LIst & o . — 330 Ges. T. el. Unt. 20 340
dürkoppuerk . 220 — Feldmühl . Pap. 160 215 Goſdechm . Th. 20 470Dusseldkleen . 7% 250 Felten & guffi . 450 525 Grepp- Werke —
Dynamſt frust 150 300 f . Frister . . 200 300 Arttzn . Nasch . — —
Eokard Hasch . — aggen . Vorz. 101 151 Arun à Blifing. 25 —
Elbert , Farben : 9 — Gefsenk . Bgw. 170 —Haoketh . Draht 1000 —
ElektI EKrat . 1 280] gelsenk gubet 32 — hammers . 8p. 180 —
Hann. M. Egest . = J0 Hossch E . St . J,0d . ,750 5 7
Hann. Waggon. 700 Hoheni. Werke 460 780
Ubg. Wlen äum. 130 Phil. Holzmann 125 150 TCostheim . Zell . — —
Harkort Bruw. 348 — Humd. Nas 40 575 Kyffhius. Hütt . 61 —
Harpen . Bergb . 2,600 3,809 Hw. C. W. Kays. ＋ amey .4 60 . 168 2850
Harim . Masch. lee Bergbaun . 685 1000 Taurahũtte 470 995
Hedwigahütte . 225 750 M. Audel & Go. 8 112 Lind Eiamach . 130 200
Hſtperk nesoch. 6 29 Fanle Forzeſl . 120 28 Garſt indatrm 300 700
Hind. 4 Auffer . 125 180 Klw. Ascherel . 430 800 Tingel Sohunl . 18 60
Klraoh Kupfor 1000 Karier . Hasch . 152 250 Tinke à kofm. 580 800
Hlrsohdg. Led. 500 Katto. Sergb. 800 1700 L Loewe 4 6 —
Hödohat. Farbw. 250 Kein Rottwell. 17 2 Lothring. Hutte

ſ Rordd. Voſſk . Tid 680 f 20⁰0atesgbel, . 150 . Gbcefl . ebe . 450 670 Aonbaeai . 2 70
Lukau ASteff . 120 150 do. Elsenindst . 550 — Rostr. Braunk . 425 500
Hagirus - Ud. 5 20 40. Kokenerk . 800 1309 Roetz. Zuoker 180 20

500 1295 Orenst . Koppe! 320 450 Rütgerswerke 425 510Hannesmannr . 117⁰0Baximliiansau 89 125 Phönlx Bergh . 1025 Sachsenwerk 98 170
Boh. Weh. LInd. 85 120 Relsholz Fap. 90 100 S. Gudst. Dönl. — —
F. Böguln &.Co. — Bh. Braunkohl .

—
1300 Sarott . 68 83

Herkur Wollw. 155 220 Rhein. Elektr . — 650 550
Eix à denest . 83 130 fn . Metall . Vz. 125 200 Sokud. 4 8al - 29 300
Hotoren Deutz — —Rheln . Möbęlst. 250 Sobaek . 4 Co. 800 1250
Heckara. Thrz. 105 — Abeganla Uhm. 142 215 Sſem. TRalske 1010 1300
Mledlaue . Kohl 550 7 h . Stahlwerk 1550 2000 Sinner - Ad. 85 115
eeee —655 - 1550 Vßb . ſſiokeſw. g Wetlooh fon. Te 15n V. B. Nl0 10Stccbrtamd . 80 1000 J. Gieretofis 590 1000 Lefletoft ler . 100 170
Stoswerkähm . 330 450 Sebußf . B. A . „70 Lellstoffnnet 1380 218
Stolb. Zinchütt 730 1100 . St .Zyp.Kun 3000 2800 Ptaob - Oetafr . 00 —
Südd. Immobll. — Vogel Teig. Dr. 100 8 138 220
Teokip . Sohlff . 230 245 Voptld . Rasoh . Itaui Hinu E. 90 —
Teleph . Berlln 100 ſe0] Wand. - Werke . 220 400 peutsobe Fetr . 445 6530
Tale Elsenh — —IVeseräkt . - Ge. — — Fomona . 1300 1600
Unlon. Bl. Mbm. 208 300 Westdech ,ute — — feldburg . . . 700 1100
Varrin , Papler 88 140 Wester . Alkall 575 35 Benrn 205 200

. ß. Shar 2 — Mf. Ele .u. t . 225 —

Berliner Frelverkehrs - Kurse .
Adler Kall — 405 Hansa Lloyd . 45 60J Ronnenberg . — 985
Api, Alig. Ptr . - I . 180 250 Hochfrequen : 165 200 Slohel & 00. 1 1³0
Becker - Kohle 170 270 Int. Ptr. Un. , Ipu 1150 1600 Südseefhospn 300 380
Becker -Stahl! i180 300 Krügersball . . 180 305 Teiohgräber , 45 73
Browngov . &. 52 10 Hansfd. — a 95 135
Sons. Dlamond 530 745 Beyer Texiſi , 19 28 0
Arobmannfex . 160 — BuſdenthFab . 23 36

zeiger ¶Abend · Ausgabe )

Maschinenbaugesellschaft Karlsruhe in Karlsruhe

Die gestrige ao . . - V. genehmigte einstimmig die Er -
höhung des Grundkapitals um 60 Mill . auf 140 Mill . durch
Ausgabe von 60 Mill . Stammaktien mit Gewinnberechti -

gung ab 1. Juli 1923 . Von den neuen Aktien wird den
Aktlonären auf zwei alte eine junge zu 1000 pt . angeboten .
Die Erhöhung des Stimmrechts der 3 Mill . Vorzugsaktien
vom 12 fachen auf das 20 fache wurde gleichfalls gut -
geheißen . Zwei aus formellen Gründen ausscheidende Auf⸗
sichtsratsmitglieder wurden wiedergewählt . Der Geschäfts -
gang sei andauernd recht günstig .

Wertbeständige 5 % Goldobligationen der Südd . Festwertbank
in Stuttgart

Die vor kurzem von der Bayrischen Hypomeken - und
Wechselbank , der Frankfurter Hypothekenbank , der Pfalzi -
schen Hypothekenbank , der Rheinischen Hypothekenbank ,
der Südd . Bodenkreditbank und der Württ . Hypothekenbank
gegründete Süddeutsche Festwertbank in Stut !
gart tritt mit einer Emission von 5 % Goldobligationen an
die Oeffentlichkeit . Zeichnungspreis , Zins - und Kapital -
zahlung bemessen sich nach dem Verhältnis von 1 Gramm
Feingold 2,79 Goldmark ( also die alte münzgesetzliche
Parität ) 66,4 . . A. Dollarcents . Der Zeichnungspreis
richtet sich nach dem letzten , dem Zeichnungstag voraus -
gehenden Berliner Dollarkurs , ebenso werden die faälligen
Zins - und Kapitalbeträge der Gbligatioren nach dem Dollar -
kurs an bestimmten Stichtagen berechnet . Der Erlös der
Emission dient vor allem zur Finanzierung werbender An⸗
lagen auf dem Gebiet der Elektrizitätsversorgung in Süd -
deutschland ( Nutzbarmachung von Wasserkräften ) , sowie zur
Gewährung von Rentendarlehen . Selbstverständlich gehen
die Verzinsungs - und Tilgungsbestimmungen parallel mit den
entsprechenden Obligationenbedingungen . Bedeutsam ist , daß
mit Gründung des neuen Instituts eine Organisation gefunden
ist , die namentlich auch den — oft besonders gut fundierten
— kleinen und mittleren Gemeinden und sonstigen öffentlich -

Nrechtlichen Verbänden , für die die Emissien eigener Werte
aus technischen Gründen nicht in Betracht kommt , wert⸗
beständige Kredite gewähren kann . Das ist umso wichtiger ,

dem bisherigen Weg des Währungsdarlehens bei der un -
geheuren Beanspruchung des Marktes häufig nicht mehr
möglich war . Andererseits ist dem nach einer wertbeständi -
gen Anlage suchenden Publikum hier eine Gelegenheit zur
Vermögensanlage geboten , die ihm besonders deshalb will⸗
kommen sein wird , weil das Institut in engster Verbindung
mit seinen sechs Gründungsbanken arbeitet , deren jahrzehnte -
lange Erfahrung auf dem Gebiet des Boden - und Kommunal -
kredits ihm zugute kommen wird . Wie mitgeteilt werden
kann , liegen bereits erhebliche Vbranmeldungen für die
Zeichnung vor .

„ Ueberzeichnung der Calianleihe . Die Kalianleihe , die

für 100 Millionen Kilo Kali aufgelegt wurde , ist mehr als

achteinhalbmal überzeichnet worden .

* Die Konditionen des Nähgarnsyndikats . Die Vertriebs -

gesellschaft Deutscher Baumwollnähfadenfabriken ( Nähgarn -
vertrieb )in München hat laut Konfektionär ihre Verkaufs -
und Lieferungsbedingungen dahingehend geändert , daß auf

( eine Woche vom Tage der Rechnung ab ohne Kassakonto )
geleistet werden , die volle Geldentwertung in
Anrechnung zu bringen ist .

al - Anzeigers

Frankfurter Notenmarkt 27. Juni .
deld Brlef Gold Brief

Amerlkanlsche NMoten152250 . - 153750. — Oesterr . - Ungar . alt“e“ —. — —
Belgisobe . —. — N0 he —. —

— * —
7135060.—

C
1 255„„ „4„ rü . — panis 0 0 — —

9900— 30900— edee 57 22050 . — 2150 . —
disohe . — . — ohwe —— * 3325 —ee

Oesterreloh abgest . 206. ,50 207. 50 Ungarlsohbe . —. —

Frankfurter Festverzinsliche Werte .

a) Inlndische .
2 1

1280 9054½ % Mannh .von 1914 —. — — . — 5 % 10 — —
„ 3500 . — 11000 . —

3½ % „ 1904 / . — . — % Bad. Anl. von 19819 600 . — —. —
5 % Otsoh. Relohsanl . 98 . — 200 . —3¼ % Bad. Anl. abg. —. — —. —

eeee 80 Slohsani . 2 — * — . ——— W g2% bdden 00.4. 31000 . — 3200 . — %, 40, 1400 . — 3000 . —
50%l. Relohs - Sohatza . —. — —. — 870 40. —. — —. —
4½ % IV. u. V. do. 100000 . —. —% Bayr . - Ff .Els. Prlor— 5
4½ % VI. —iX. do. 35000 . — 90000 . — 8½¼% do. —. —
40% . Schtzgbtsan0s 34000 . — 41000 . — 4e llessen V. 9 u. ö0 —. — 600. —
4 % do. do. 1917 —. — — . — 8ο ô„ abgest . 200 . — —. —
Sparprümlenanl . 1919 675 . — 600. — 0 600 . — —. —
S Freud . Schatzauw . —. — — . Peesüche . St . - Antv. is —— —
4 % do. do . —. — — . — % de. fRente —. — —. —
4 % Preub . Konsole —. — . — % Wurttemb . k. 1915 150 . — 220. —

4õ⁰ * * —. —
b) Auslündische .

255. 27 . 4 25. 27.
1¾% Ar. Monop. 1687 —. — — — , Turk . Bagdad. 1 e L

%% Get st. .. 1513 18905 . — 18000 — %½ „ . J 380500 - 528000 .
4½% do. Schatzanw . 50000 . — 54500 . — 4 % Ungar . Goldrente —. — —
4½ % de. Sfiberrente 170000. - 160000 . - % do. St. Rte . .1910 — — 128000 .
4 % do. Goldrente — — 220000. - 8½ % do. St. Rte. v. 1897 —. — —. —
5½ d0. eink. Bents 8800 . — —. — FHexſkan , am, nn . —. — —. —
4 % Rumünlen 1908 . 25000 . — — . — , „ doiſdg ! —. —
4 %%e da. gold . am. 60000 . — 95000 . —4¼ % , Iryig. Anleih. — —
7uJ, ue. an.ft . -Veru . 20000 . — 30000. — 5 % Tobbesteas „ . 900 . — . 08 . —

Berliner Festverzinsliche Werte .

a ) Relchs - und Staatspaplere .
25. 25. 27.

bt . Dollarschanw . 160000 - 186000 . - 3¼% Freug. Konsole 4000 . — 2590 . —
%%% d0. Ser. lu - v — 15 % do. 40. 6500 . — 6000 —

ee0. 3 . 8 ayer . elhe 8
S besd Relohsanl . 98 . — 200. — 2% Iieselobe Amtelhe 500. — 900. —
Sle do. do. 7000 . — 3899 . —4 % Franktf . Stadtant . . —. —
2/ % d. d0. 5500 . — 7009 . — 4 % Munohn. Stadtani . . — — —

da. do,. 28000 — 34000 . —4 % Frankft . Hypoth. - 5Froud . Kongole — 28⁰⁰. — dank-FPfandbrliefes 5200 . —. —

b) Ausländische Rentenwerte .

4/%ſ, Ooe 82000 20800. — 45
5

15 tr . Sobatza . — eh . st.-Rt aoldrente375 do. doldrente 180000 190000 . 250 do. Kronenrent . — —
4 % 40. Honv. Rente 6000 . — 9900 . — 9 % . - U. Staatsb. alte 425000. - 528000 .
44½%% do. Silherrent . 11900 . — 25000 . — 3 % 40. II . Serie — ——

2270
do. Paplerrent . 7000 . — — — % d0. Erg. - NHutzen 410000. - 500000

Furk Adnin - Anl . 90 . — 10 . 4, 40. Salaprlerligt 20800 . — 30000 .
7 % da. Nagd. - Eleb . 1 400009 10000 . .685% Sudöst.S8h.8. F. 28000 . . 318009

35 d0. auft aclez 365 000. - 500000. - 280 % do. neue Prior 210000 - 310000 .
5 % do. unff. Anieſbe —. — — ½ 0 . Odifgationen 235000 . 250090 .
% dd. Zollob .v. 151 295000. - 10000 4½ % Anat. , Ser . 1 oaod - 82000 .

40. ,400 -Fos. -Los. 940 000. - 1,250 . - 4½ % do. , Serſe l1 625000. - 730000
4½ % U. St . - Rt .v. 1918 30000. - 60000 . %% do. , Serie lii 360000 - Sc0000 .
%½ieſe do. do. v. 1914 24750 - 30000 .
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als ihnen die Aufbringung der erforderlichen Kredite auf

Zahlungen , die nicht innerhalb des konditionsgemäßen Zieles
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Bruder , Schwager und Onkel

Pefer

Im

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß ist mein innigst -
geliebter Gatte , unser lieber Vater , Großvater , Schwiegervater ,

Fabrikant

nach kurzer , schwerer Krankheit aus seinem arbeitsreichen Leben
in die Ewigkeit abberufen worden .

MANNHEIM - NECKARAU ( Altriperstr . 38 ) , den 26 . Juni 1923 .

Frau Elisabefh Sturm

Die Beerdigung findet am Freitag , den 29 . Juni nachmittags
4 Uhr von der Friedhoſfgelle Neckarau aus statt .

28750/81

Sturm

Namen der Familie :

geb . Weber

Seit Uebernahme dieser Firma i

War Herr Dr . Knop bei uns

triebsdirektor tätig .

dessen Andenken wir stets in

werden .

Heute frũh verschied nach längerem
Leiden im Krankenhause zu Mannheim

Herr Beiriebsdirektor

Dr. August Hnop
Der Verstorbene war im Jahre 1904 bei

den Chemischen Fabriken Gernsheim - Heu -

bruch . - G. als Betriebsleiter eingetreten .

Gernsheim und dann in Rheinau als Be -

Wir verlieren in ihm einen fleißigen ,
kenntnisreichen und angenehmen Mitarbeiter ,

Mannheim - Rheinau , den 27 . juni 1923

Der Vorstand der Th. Goldschmidt . - 8.

Verkäufe .
1 Vaillant⸗

Casbadeofen
1 emaill . Badewanne ,
1 Badeofen m. Kohlen⸗

1 j0ilbabensn wanne
11 Kuchenberd B9091

preiswert zu verkaufen .
Schmidt , Fahrlachſtr . 18,

Casnerd
m jahre 1912

zunächst in Wandbadeofen ,
Liegestuhl . zwei
schneidermasch .
alles faſt neu zu verk .
Simon . S 1. 3.

Schönes , kleines

Uamenummer
gediegenſteFriedensarbeit
wenig gebraucht ,1 eiſerne
weiß lackierte Bettſtelle
mit Patentroſt und la.
Woll⸗Matratze , 1 Küchen⸗
ſchrank , einige Beleuch⸗

Ehren halten

4⁴82

Unser Betriebsdirektor , Herr

entschlafen .

beliedt und verehrt war .

Dr . August hnop
ist heute nacht nach langem , schwerem Leiden sanlt

Wir verlleren in ihm einen hochgeachteten Vorgesetzten ,
welcher durch sein biederes und gerechtes Wesen allseitig

Wir werden ihm ein dauerndes Andenken bewahren .

Die Angestellten
zdler Th . Goldschmidt Aktiengesellschaft

Mannheim - Rhelnau .

elekir Licht , 1 Gasherd
Imit gußeiſernem Geſtell

preiswert abzugeben .
Näh . Kopp . Renners⸗

hofſtraße 25, part , nach⸗
mittags von 1 bis 2 und

Js& bis 8 Uhr . 1641

Pelzaacken
Mänte! 5

sehr preiswert .

Reparaturen billigst .

Peuibau Jhürit
0 7,1 Etagengeschäft

Zu verkaufen :

Unser Betriebsdirektor , Herr

entschlafen .

beliebt und geach et war .
Wir werden ihm ein dauerndes And

Dr . August Hnop
ist heute nacht nach langem , schwerem Leiden sanit

Wir verlieren in ihm einen hochgeachteten Vorgesetzten ,
welcher durch sein biedetes und gerechtes Wesen allseitig

Die Belegscheft
der Th . Goldschmidt Aktiengesellschaft

Mannhelm - Rheinau .

Schlafzimmer
im eichen fourniert ,

Küchen
in pitſch⸗pine ( alles eig .

Anfertigung ) . 9080
Carl Springmann ,

Schreinerei , EIſenſtr . 28.

1 guterhaltenes 8777

Herren - Nad
g gen bar zu verkaufen .

Frieke .
Krappmühlſtraße 3.

Donnetstag nach 6 Uhr .

2fl . Gasherd
billig zu verkauf . B9o 7b

4484

4486

enken bewahren .

Danksagung .
Für die innige Anteilnahme bei dem

Heimgang unserer lieben Frau und
Mutter sowie beim Gang zur letzten

Ruhestätte , die teiche Kranzspende und
tröstende Worte Allen unseren herz -
lichsten Dank . 8774

Im Hamen der truermden Hinfeibliebenen:

Georg Gutfleisch

Stockhornstraße 58.

MANMNHEIM , den 27. Juni 1923.

zaldde eaendhamgen de allgenende
Die Zinsſätze für Guthaben an die Sparkaſſe

ſind mit Wirkung vom 1. Juli 1923 ab wie folgt
feſtgeſetzt worden :

a) für reine Sparelulagen auf 10 %,
b) für zäglich abhebbare Guthaben in laufen⸗

der Rechuung ( Scheck⸗ und Giroguthaben )
auf 80%%.

Für Guthaben nach Buchſtabe a über 50 000

( ſog. Tepoſiten ) kann der Fürdlat je nach Dauer
der zu vereinbarenden Unkündbarkeitefriſt bis zu
3 % erhöht und auch für Guthaben nach Buch⸗
ſtabe b fann je nach ihrer Höhe ein geſteigerter
Zinsſuß vereinbart werden .

Hleichzeitig wurde eine Höchſigrenze für Spar⸗
einlagen nicht mehr feſtgeſetzt und die niedrigſte
Sumime für eine erſtmalige Einlage auf / 1000
beſtimmt .

Auf die einkommenſteuerfreien Spareinlagen

I Mill . ) ; 1. Mar
Mill . ) , 1912 . Na

Fraun Hofmanun ,
Langſtr . 8, 4. St.

4 loch. weiß m. Backofen ,

tüngskörper für Gas und

Frankfurter Hypothekenbank
Pfälzische Hypothekenbank

KatholischerFrauenbund
ater Vortrag des Cyklus zum Schutze der Familie

in Gesetzgebung und Verwaltung

Redhtsstellung der Thepakten U. eteriiche lewalt
goünsrin : Frl . Theoclora berle , Heidelberg

Donnerstag , den 28 . juni , abends 8 Uhr im

Marienhaus , R 7, 12. 8592

Versteigerung .
Freitag , den 29. Juni , nachm . 2½ Uhr ver⸗

ſteigere in meinem Lokal Q 4. 5, folgendes :
Kompl . w. Küche , Bücherſchrank , Diwan Leder⸗

ſofa , Bettſtelle m. Röſten, Schränke , Flurgarderobe ,
eichen , Cheſterfild , Nachttiſche , Stühle , Büchergeſtell ,
Spiegel , Schulbant , Sportswagen , runder Tiſch m.
2 Seſſel , ſowie Einzelmöbel .

Ferner : Schneider⸗Nähmaſchinen

iktoria⸗Rähmaſchine
dgewehr mit Patronen

Tenorhorn , B. Summung , Sparkochherd , Violine ,
1 Theke m Glasauſſatz , a ee Leiter⸗
wagen , Antilopengeweilh , faſt neue Tiſchdecken,
Beitücher , Vorhänge , 1 eiſerne Kaſſette , Läufer ,
Teppich . Beſſere Herren⸗ und Knaben⸗Anzüge ,
Koftümkleider u. Schuhe . Haus⸗ u Küchengeräte

Aus herrſchaftlichem Beſitz : beſſere Auſſtell⸗
gegenſtände u. b. ungenannte . 4476

Beſichtigung : Freitag von 10 —12 Uhr .
Seel , Auktionator

4 . 5, Tel . 4506 .

lich Annahme zu meiner Verſteigerun
von Nubch Klelder und Schuhe .

5

bis zu 4 48 000 jährlſch wird auch an dieſer
Stelle beſonders hingewieſen .

Auskünfte an den Schaltern der Sparkaſſe und
ihrer Giroabteilung in N 2 Nr . 38. 9⁰0

Stadtische Spartasse Mannheim
Kündigung von Schuldverſchreibungen

der Stadt Mannheim .
Sämtliche Schuldverſchreibungen im Nennwerte

von 2000 4 , 1000 und 500 der nachſtehen⸗
den ſtädtiſchen Anlehen werden auf die beigeſetzten
Beitpunkte gekündigt : 1. Oktober 1923 : Autehen1906 , 1908, 1914 ; 1. November 1923 : Anle
1897 , 1898 : 1. Jannar 1924 : Anlehen 1888 , 1907 ;
1. Februar 1924 . Anlehen 1895 , 1901, 1904 ( 2 u.

1924 : Anlehen 1905 ( 2 u. 10
dieſen Zeitpunkten findet eine

Verzinſung der gekündigten Stücke nicht mehr ſ
11¹ Der Oberbürgermeiſter .

Städt . Sparkasse Mannheim .
Die Räume der Städt . Sparkaſſe in A 1. 2 /

und jene der Scheck⸗ und Giroabteilung in N 2. 3
bleiben am 90

Samstag , den 30. Juni 1923
wegen der aus der Erhöhung der

Faf ſehe not⸗
wendig werdenden Arbeiten geſchloſſen .

Herschelbad . Die Frauenhalle iſt ab 28. d. M.
jewells Donnerstags . Freſtags und Samstags nach ⸗
mittags von ——8 Uhr geöffnet . Der Familienbade⸗
tag an den Donnerstagen fällt fort . 69

Städt Maſchinenamt .

WANZEN resde, NICODAAL . ,
SCHWaSEM , MCOScHWW ) ABE.
Ludwig & Schütthelm , Hof - Drog . , O 4, 3,
H. Merekle , 2, Geyer , Mittelstr . 84

189

Kies - Verkauf
ab Neckarvorland .

Unſerer langjährigen Kundſchaft zur

gefl. Kenntnisnahme , daß wir nach

längerer Unterbrechung unſeren Betrieb

wieder aufgenommen haben und empfehlen
uns zur Lieferung von Kies ab Lager
und nach Wiederaufnahme der Schiffahrt

tatt . auch Sand per Bahn und Schiff .

Oberrheinische Dampfbaggerel
b. M. b. H. Mannheim

Tel . 8631 . Moltkestr . 7 Tel . 8631 .

NB . Bitte genau auf unſere ſeit 1905

beſtehende Firma und Telephon

zu achten. 9101/3

Bestfecke
in Alpacca , echt Sſiber u. versilbert ,
in den neuesten Mustern , linden Sie
immer noch am billigsten bei 837

( Uudwig Groß , F 2, 42 .

Einladung zur Zeichnung

0 Telthemäntibe Loldbh

ideutschen festwerthan Aut
in Stuttgart

gegründet von der

lautend auf den Geldwert von insgesamt

400 Kilogramm Feingold

Als Deckungsunterlage für die wertbeständigen Obligationen der Festwertbank dienen

wertbeständige Darlehen und Burgschaftsforderungen an inländische öffentlich - rechtliche
Körperschaften , insbesondere zur Erstellung und zum Ausbau werbender Anlagen , sowie

wertbeständige Rentendarlehen ( u. à. für die Bodenmelioration ) .

Zeichnungspreis , Zinsen - und Kapitalzahlung berechnen sich auf der Grundlage von

1 dramm Feingold 2, 79 Goldmark 66 , 4 U. S . A. — Dollarcents . Die Zeichnung

hat — vorbehältlich früheren Schlusses — in der Zeit vom

2. Juli bis einschliesslich 7. Juli 1928

zu erfolgen . Der Zeichnungspreis richtet sich nach dem letzten vor dem Zeichnungstag

notierten amtlichen Berliner Geldkurs für Kabelauszahlung New Vork ; der ausmachende

Betrag wird nach unten auf M. 100 . — abgerundet .

Zeichnungen nehmen die unterzeichneten Banken , sowie alle anderen Banken und
Bankiers entgegen , bei denen auch alles nähere in Erfahrung gebracht werden kann .

Voranmeldungen zu dem für den ersten Zeichnungstag maßgebenden Kurse de rBerliner

Börse vom 30 . Juni 1923 können jetzt schon eingereicht werden .

Süddeutsche Festwertbank .

Bayerische Hypotheken - 8 Wechselbank

Ait Neere
Weiss⸗emaill. Herde

neu , noch preiswert . Gebr . Oefen , Sparherde ,
Backhauben billigſt . . 40 a. Oeſenu. Herden .

Mittwoch , den 27 . Zuni 192

Ilalionen

Aadezte

Bayerischen Hypotheken - und Wechselbank in Münehen ,

Frankfurter Hypothekenbank in Frankfurt a . . ,

pfälzischen Hypothekenbank in Ludwigshafen a . Rh. ,

ſcheinischen Hypothekenbank in Mannheim ,

Süddeutschen Bodenereditbank in München ,

Württembergischen Hypothekenbank in Stuttgart ,

Pheinische Hypothekenbank
Süddeutsche Bodenereditbank

Württembergische Hypothekenbank

dlatt

EI8ꝰ

Kauf - Gesuch ,
2 *

Reaueng⸗
Mittwoch . Char 9.
burg , Frledbergſtr . 2

ffene Stelfen

Maemuenm dün Tathan
Guter Verdieust ist Ihneu geboten

durch den Verkauf eines Haus haltartikels . Jede

Hausfrau kauft ! Zu melden Donnerstag , 28. Juni

von 7 bis 10 Uhr abends im Hotel Braun

am Hauptbahnhof . 8771

F
ee

nicht unter 20 Jahre , für leichte all ⸗
ſemeine Büroarbeiten , perfekt in
tenographie u. Maſchinenſchreiben

2
per sofort gesucht .

Vorzuſtellen unter Vorlage eines
ſelbſtgeſchriebenen Lebenslaufes und
Original⸗Zeugniſſe zwiſch . 11 —12 Uhr .

2
eue Organisationsgesellschaft m. d. H.

D 3 , 4 . 8779

andedon-Hgenure
Efsenbeton - Techniker

sofort gesucht . 4408

Tesseraum & Stoffels . - G.

mit höherer Schulbildung 4470 %
von hiesiger Feldbahnfirma

per ſofort geſucht . Bewerbungen ſind zu
richten unter R. f . 155 an d. Geſchäftsſt

ee

Von hiesiger OGrohghandelsfirma .

( OGetreide - und Futterartikel ) 30096/6

füchüge Stenotypisfin
keine Anfängerin , per sofort gesucht .

nebst Zeugnisabschrift . unter

74 an die OGeschäftsstelle d. Bl .

S82

Tel . 450
Kaufe

Kleider . Schube .

J . Scheps . 1 . 1

Miet - Gesuche ,
Einfach

möbl. Zimae
mit 2 Betten v. 2 ＋7
ruhig . Ferren ſoigt
auf 1. Aug . 5 uch 1
zeitgem . Beza 5 2 *¹

Angeb unt . P.
lie.

an die Geſchäftsſtel

füröd . Juse.
von fünger .
ſr ſofork
mieten geſucht .
wäſche kann geſten, 25
den . Gefl. Anger Ge⸗
I . Z. 7 an 9100
ſchäftsſtelle .

Ladenod.Bole
in der Oberſtadt

0 chl.
1u melen gesben,
Inventar kann Angeboſ⸗
men werden . die
unter J P. 15 89075
Geſchafteſtele .

tüncht u. 2380 54 *
18685 Gg . Jo

—

große , Lagef
1

bpchappalete
J. Mapübpates

Mannb. Mosiehabs
am Wasserturm
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